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Kurze Tagesübersicht.
Der Kaiser hat gestern der Stadt  Trier  einen  V e -

such abgestattet.
Die deutsche Regierung will einen  Kreuzer

nach Mexiko entsenden.
In einer Kohlengrube bei Cardiff  wurden in¬

folge einer Explosion über 900 Bergleute von
der Außenwelt abgeschnitten . Bis jetzt sollen
etwa 436 Mann gerettet  worden sein.

Zwischen  türkischen und griechischen Trup¬
pen ist es bei Xanti zu einem  Gefecht gekommen.

Die  Albaner sind von den  montenegrinischen
Truppen weiter  zurückgedrängt worden.

Die bayerische Königsfrage.
XX Die Frage , ob man der Regentschaft in

Bayern ein Ende und den Prinzregenten Lud-
iv i g zum König machen  solle , ist wieder akut gewor¬
den. Bekanntlich hatte man die Erörterung dieser Frage
vor geraumer Zeit auf den Wunsch des Prinzregenten ru¬
hen lassen, jetzt jedoch tritt sie wieder in den Vordergrund
des Interesses und das Zentrum ist es jetzt vornehmlich,
daß auf eine Entscheidung dieser Frage dringt . Die baye¬
rischen Zcntrumsleute bestehen durchaus auf einer for¬
mellen Proklamierung des Prinzregenten zum König , die
Minderheitsparteien jedoch erklären klipp uns klar , daß
nur auf dem Wege einer Aenderung der Verfassung die
Beendigung der Regentschaft möglich sei. Der Prinzregent
selbst steht auch « uf dem Standpunkt , daß man nicht so
ohne weiteres seine Proklamation zum König vornehmen
könne, sondern daß hierfür eine Aenderung der Verfassung
notwendig sei. Das bayerische Staatsministerium hat sich
dieser Tage eingehend mit der Frage beschäftigt und Frei¬
herr von Hertling hat dem Prinzregenten am Sonntag in
Berchtesgaden über das Ergebnis des Ministerrates ein¬
gehenden Vortrag gehalten . Der Erfolg dieser Unterre¬
dung ist, daß jetzt in der „Bayer . Staatszeitung"
eine Erklärung der Regierung  erfolgt , die über
das Gutachten  Näheres bekannt gibt , das seinerzeit
vom Justizministerium zu der „Königsfrage " ausgearbei¬
tet worden ist. Auch der Ministerrat hat sich einstimmig
dem Gutachten angeschlossen, das folgenden Wortlaut hat:

„In mehreren Zeitungen wurden in den jüngsten Ta¬
gen Auszüge aus dem Gutachten über die Beendigung
der Regentschaft veröffentlicht . Die Staatsregierung sieht
sich mit Rücksicht hierauf veranlaßt , das Gutachten hiermit
rm Wortlaut zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Zu Lebzeiten des Prinzregenten Luitpold war , insbe-
londere im Jahre 1897, in der Kammer der Abgeordneten
angeregt worden , daß die Regentschaft endigen und Prinz¬
regent Luitpold König werden solle. Die Frage wurde
siü>,ar dadurch erledigt , daß der damalige Vorsitzende des
Ministerrats als Willcnsmeinung des Prinzrcgenten
Luitpold  dessen Wunsch kundgab , es möge an den be¬
stehenden Verhältnissen nichts geändert werden . Allein
der Gedanke , blieb wach, und in weiten Kreisen der Be¬
völkerung war er auch später wiederholt Gegenstand der
Erörterung . Ueber die Art und Weise, wie dies geschehen
könne , wurden verschiedene Ansichten geäußert . Von einer
^ ^^ ^ ..wurde insbesondere vorgeschlagcn . die Vormünder
des Königs Otto sollten auf die Krone verzichten . Von der
anderen Seite wurde die Meinung vertreten , nach dem
bayerischen Rechte sei die Regicrungsfähigkeit Voraus¬
setzung der Thronfolgefähigkeit . Der Regent könne also
bei einer lange dauernden Regentschaft den König für
dauernd regicrungsunfähig erklären und sich selbst ohne
Mitwirkung des Landtages zum Könige proklamieren.
Als nach menschlicher Voraussicht mit dem nahen Tode des
hrinzregcntcn Luitpold gerechnet werden mußte , erachtete
die Staatsrcgicrung es als ihre Aufgabe , zu prüfen , ob
nicht gelegentlich des Wechsels in der Regentschaft die
Frage der Beendigung der Regentschaft und der Herstel¬
lung eines normalen Zustandes gelöst werden sollte. Der
? ' nisterrat ersuchte den I u st i z m i n i st e r,
über die Frage ein Gutachten auszuarbei-
ten . . Der Justizminister legte sodann das Gutachten des
Ministerrats dar . Da von den in der Literatur besproche¬
nen Wegen der der Proklamation  eine nicht uneryeb-
nchc Zahl von Anhängern hatte , befaßte es sich zunächst mit
diesem Wege. Es wies nach, daß dieser Weg aus recht¬
lichen und politischen Gründen ungangbar sei. Im zweiten
-̂ eilc schlug das Gutachten dann den Weg vor , der nach
Ansicht des Justizministeriums rechtlich zulässig  ist.
Das Gutachten war . wie bemerkt , nur für den Ministerrat
bestimmt und fand die Billigung des Minister-
r a t §. Nach dem Tode des Prinzregenten Luitpold suchte
d,e Staatsrcgicrung mit dem Landtage über die Königs-
fragc Fühlung zu nehmen . Zu diesem Zwecke gab sie
einigen Mitgliedern der Kammer der Reichsräte von dem
Gutachten des Justizministers Kenntnis . Auch teilte sic
einigen Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten , und
swar selbstverständlich Mitgliedern aller Parteien , das
Gutachten zur Information mit . Bei den Besprechungen
ln den Fraktionen ist dabei zum Ausdruck gebracht worden,
daß das Gutachten an sich nur für den Ministervat be¬
stimmt gewesen sei, jedoch die Billigung des Ministerrats
gefunden habe , und daß . wenn es zu einer Vorlage an den
.̂andtag käme, das Gutachten Untergrund der Vorlage,

deren Entwurf übrigens im Justizministerium bereits
ausgcarbeitet sei, bilden würde ."

Nun wird es also Sache der Regierung sein, das Zen¬
trum zu der Auffassung des Regenten , des Ministerrats
und der Minderheitsparteien des bayerischen Landtages zu
„bekehren ", eine Aufgabe , über die Herr v. Hertling nicht
gerade erbaut sein wird bei dem Starrsinn , den seine
bayerischen Zentrumsfreunöe an den Tag zu legen ge¬
wöhnt sind. Dann erst wird sich die Regelung der „Kö¬
nigsfrage " leichter durchführen lassen, zumal Prinzrcgent
Ludwig jetzt selbst nichts mehr dagegen hat , wenn man ihn
zum König machen will.

Neues vom Balkan.
Zusammenstoß zwischen Griechen und Türken.

Wie die „Südslawische Korrespondenz " in Wien aus
Saloniki meldet , ist es bei Xanti zwischen griechischen und
türkischen Truppen zu einem blutigen Zusammenstoß ge¬
kommen . Die Griechen haben die türkischen Abteilungen
zurückgedrängt und Kojumköj besetzt.

Bulgarische Unterstützung für die Albaner?
Man meldet aus Belgrad:  In dem Kampfe , den die

Serben auf dem Wege von Resau nach Ochrida mit den
Albanern zu bestehen hatten , fiel ihnen eine Kanone der
albanischen Gebirgsartillerie in die Hände , die wahrschein¬
lich bulgarischen Ursprungs ist. Sic trägt nämlich dieselbe
Fabrikmarke wie die bulgarischen Geschütze, die man bei

Vom Armeekorps der Kohle.
Im August 1912 raffte eine furchtbare Schlagwetter¬

katastrophe in der Grube „Lothringen " bei Bochum 103
brave Bergleute dahin . Der Kaiser , der sich gerade zur
Kruppschen Jahrhundertfeier in Essen befand , prägte da¬
mals das Wort vom „Armeekorps der Kohle", das in be¬
ständigem Kampfe mit der Erde stehe, von Gefahren und
Wettern stets umgeben.

Wieder ist eine tapfere Schar gefallen . Wieviel es
sind, wissen wir noch nicht,' aber , wenn die Befürchtungen,
die gehegt werden , zutresfcn , gehört das Cardiffer Unglück
zu den schwersten , von denen die Kohlenindustrie über¬
haupt , nicht nur die englische allein , betroffen worden ist.
Was der Kaiser im vorigen Jahre in Esten von den deut¬
schen gefallenen Soldaten der Kohle sagte, das läßt sich auch
anwendcn auf die englischen Opfer des Kampfes mit der
Erde : „Sic sind auf dem Felde der Ehre gefallen . Möge
der Herr den Verwundeten und Leidenden beistehen , um
sie zur Gesundheit zurückzuführen !"

Wie aus London telegraphisch gemeldet wird, ereig¬
nete sich das Unglück am Dienstag früh 7 Uhr. kurz nach¬
dem eine Tagcsschicht von 700 Manu cingefahrcn war in
der Grube „Universal ". Die Explosion war so heftig , daß
das M afch in euh a « s am Schachtcingange in Stücke
zersprengt «nd einem 20 Meter entfernt stehenden
Mann der Kopf abgerissen  wnrdc . Der Donner der
Explosion weckte die ganze Nachbarschaftaus dem Schlafe,
und Hunderte von Angehörigen der eingeschlostencn Opfer
strömten zum Schachteingang , wo sich herzzerreißende
Szenen abspielte «. Ein Rettungskorps stieg sofort in den
Schacht und begann das Nettungswerk . Um 10 Uhr vor,
mittags hatte man

357 Mann lebend zu Tage gefördert
und 8 Leichen geborgen . 300—100 Manu sind noch ein-
geschloffcn. Die Lage der Unglücklichen ist sehr ernst, da
sofort nach der Explosion Fener anöbrach.

Taufende umringen den Schachteingang in angstvoller
Spannnng . Nach einer andere« Meldung wurden

bereits 150 Leichen gefunden.
Der Rest, ungefähr über 200 Bergleute , wird vermißt.
Nach anderer Meldung sollen 800 Bergleute rin¬
ge fahre«  sein , so daß, falls diese Angabe richtig sein
sollte, mehr als 500 Bergleute de « Tod i « de«
Flammen finden würden.

In Ergänzung der bisherigen Meldungen wird uns
aus London  gedrahtet : Den letzten Meldungen zufolge
ist zu befürchten , daß

434 Grubenarbeiter im brennenden Schacht
umgekommen

sind. Zwischen den verschütteten Arbeitern und den Ret¬
tungsmannschaften lagen 1H Km. lange brennende Ga¬

Kumauovo fand , und wie die, welche die Serbe « bei Kar-
köi vernichteten.

Die albanischen Kämpfe.
Aus Cetinje meldet der Draht : Die Montenegriner

haben die zersprengten Albaner auf der Linie Gusinje-
Dschakowa zurückgeworfen . Einzelheiten über die Kämpfefehlen.

Serbien will Ordnung schaffen.
Man meldet aus Belgrad:  Die offiziöse „Samu

Prawa " schreibt , Serbien werde solange die albanische
Orte besetzt halten , bis in Albanien geordnete Zustände
herrschen . Europa habe dafür so rasch wie möglich zu
sorgen . Wenn es sich aber taub stellen sollte, müßte Ser¬
bien die Frage aus eigenen Kräften zu lösen suchen.

Serbische Sicherheitsmaßnahmen.
Die „Südslawische Korrespondenz " in Wien  meldet

aus Belgrad : Wie in militärischen Kreisen verlautet , wird
auf Vorschlag des Kriegsministcrs eine militärische
Grenze gegen Bulgarien nach dem Muster der ehemals
kroatischen Militärgrenze errichtet werden . Es werben
eigene Grenzregimenter gebildet werden . Auch gegen
Albanien wird eine Militärgrenze errichtet . Beide Linien
werden durch einen Gürtel von Forts befestigt werden.

Belagerungszustand über Monastir.
Aus W i c n wird gedrahtet : Die „Albanische Korre¬

spondenz " meldet aus Belgrad , daß die serbische Regie¬
rung über Monastir den Belagerungszustand verhängt hat.

lerien . Das Feuer wird durch ausbrechende Gase fort¬
während genährt , und starke Detonationen sind hörbar.
Sollten alle noch im Schacht befindlichen Arbeiter umge¬
kommen sein , so wäre das das größte Grubenunglück , das
sich jemals in England zugetragen hat.

Um tY*  Uhr nachts wurde von der Grubenver¬
waltung  folgender Bericht  veröffentlicht:

„Man beginnt allmählich des Feuers Herr zu
werden , aber die Rettungsarbeiten sind nur unter gro¬
ßer Gefahr fortzusetzen . Heute Nacht werden kaum
noch Leichen geborgen werden können . Die Ursache der
Explosion ist nicht bekannt , und es ist zu befürchten , daß
sie auch niemals bekannt werden wird , da der Schacht
vollkommen ausgebrannt ist. Die Rettungsmannschaf¬
ten arbeiten unablässig . Starke Wasterströme sind her¬
beigeleitet und alle Feuerwehren aus der Umgegend
sind herveigeetlt , desgleichen zahlreiche Mannschaften
vom Roten Kreuz . Das Feuer im westlichen Teile der
Galerie wird vielleicht noch im Laufe dieser Nacht ge¬
löscht werden können . Die Hoffnung , bis zu den Ver¬
schütteten zu gelangen , ist verschwindend klein ."
Die englischen Zeitungen veröffentlichen die
Schilderungen der wenigen Aeberlebenden.

Einer von ihnen sagte : „Ich arbeitete im Schacht, als ich
um 8 Uhr zwei stark « Explosionen hörte , nach denen sich
eine starke Rauchwolke bemerkbar machte. Die Luft wurde
schwer und ich befand mich plötzlich in einer Atmosphäre
von Kohlenstaub und Rauch, der mich am Atmen Hinderte.
Neben mir stand ein kleiner Junge , der mit mir zu arbei¬
ten hatte : wir konnten keine zwei Schritte vor uns sehen
und flüchteten wie verzweifelt durch die Galerien , als wir
auf einmal Feuerwehrleute sahen, die uns den Weg nach
den Ausgängen zeigten . Hinter uns hörten wir das Pras¬
seln der Flammen . Endlich kamen wir nach der Stelle,
wo der Förderkorb sich befand . Dort warteten wir mit
einer großen Anzahl Arbeiter , bis die Reihe an uns kam.
Schließlich führte man mich mit dem kleinen Knaben , der
halb ohnmächtig war , nach oben."

Ein K o h l e n j u n g e, der im Schacht arbeitete , erkärt,
daß sofort nach der Explosion alle Lampen der Bergleute
ausgeganaen seien und daß sie eine Stunde lang in der
Nacht umherirrten , geführt von dem schaurigen Licht des
Feuers.

London , 16. Oki . Nach den letzten aus Cardiff  ein¬
getroffenen Meldungen hat die Belegschaft der Grube aus
921 Mann bestanden . 436 wurden aus dem Schacht lebend
au die Oberfläche gebracht, der Rest von 486 Mann gilt
als verloren . Bis gestern Abend gegen 9 Uhr waren
21 Leichen geborgen.

Der Brand des „Volturno"
ein Verbrechen?

Nach einem Telegramm der Ncw-Aorker „Tribüne"
haben die Reeder der Uraniumlinie kurz vor der Kata-
strophe des „Voltnrno " einen Brief erhalten, in welche«
stand:

„Wenn Sie unsere Forderungen nnberticksichtigt
lasten, wird eines ihrer Schiffe eingeäschert werden ."
Der Brief stammt angeblich von englischen und hol¬

ländischen Matrosen , die der Gesellschaft feindlich gegen,
übcrstandcn . Die Gesellschaft nimmt an, daß absichtlich in
den Laderaum gelegte Bomben explodierte « « ud de«

Menschenopfer über Menschenopfer.
485 Bergleute in einer englischen Grube gelten als verloren . — Der Brand des

„Voltnrno " ein Verbrechen.
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Nra »d verursachte«. Der Kapitän des V̂olturuo " hat iu»
folge der schwere« Verletzungen , die er wShrcnd der Kata¬
strophe erlitte « hat, zeitweilig die Sehkraft verlöre « .

Wie sbadener Neueste Nachrichte«

Der Kaiser in Trier.
Mittwoch , 15 . Oktober 1913

Das vollständige Frachinerzeichnis des „Bolturno " zeigt
jetzt eine ausserordentlich l e i cht e n t zü n d l i che und
brennbare Ladung,  darunter 880 Tonnen Oel , 1189
Ballon Torfmoos , eine Kiste mit Celluloidplatten , fast 2000
Fässer alkoholischer Getränke. 278 Ballen Lumpen. 120 Kolli
Strohfabrikate , sechs Kisten Baumwollzeug . sowie reichliche
Chemikalien aller Art.

Bei einer solchen Ladung würden die besten Feuerlösch¬
vorrichtungen der Welt dem Umsichgreifen der Flammen
keinen Einhalt getan haben. Man mutz es als

unverzeihlichen Leichtsinn
bezeichnen, öah ein Auswandererschiff solch eine gefährliche
Fracht überhaupt aufnimmt . Es wird dringend notwendig
sein , durch Gesetze und internationale Abmachungen die
Verfrachtung solcher hoch feuer- und explosionsgefährlicher
Stoffe auf Personendampfern zu verbieten.

1Z1 Tote.
Die „Uranium -Linie" erklärt, die Zahl der Toten be¬

trage 131. Die „Kroonland ", mit den Ueberlebenden des
„Bolturno " an Bord , hatte einen Propellerunsall . der die
Ankunft in Newyork verzögerte . Das amerikanische Ein¬
wanderungsamt erklärt, alle Passagiere des „Bolturno
würden ohne Verbringung nach der Einwanderungsin,ei
zur Landung zugelassen werden.

Die Ankunft der Aeberlebenden in Europa.
Der Draht meldet unS aus Paris:  Der Ozean¬

dampfer „La Touraine " wird heute Vormittag in Le Havre
erwartet . Der Kapitän des Dampfers hat gestern der
Compagnie Generale Transatlantiaue ein Radtotelegramm
geschickt, in dem er mitteilte , dah sich 42 Gerettete an Bord
der „Touraine " befinden. Unter ihnen befinden sich 16
Oesterreicher, 12 Russen, 7 Deutsche, 1 Bulgare . 2 Rumänen,
1 Italiener und 2 Holländer . Die Nationalität des 42.
Geretteten ist unbekannt. Es sind 39 Passagiere und 3
Mann von der Besatzung. Unter den Passagieren befinden
sich 3 Frauen und 10 Kinder, von denen mehrere ihre
Eltern verloren haben. Die Namen der geretteten Deut¬
schen sind folaende : Adam Silberstein , die Brüder Isaak
und Rüben Meisenberg , Adols Fiedler , Wilhelm Noyer
und Adam Milikowsku.

Das Wrack des „Bolturno ".
Aus London  wird drahtlich gemeldet : Die britische

Admiralität hat gestern den Kreuzer „Donegal " in See
geschickt mit dem Auftrag , das Wrack des „Bolturno auf¬
zusuchen und zu zerstören, da es eine Gefahr für dte
Schissahrt bildet.

T r i e r. 14. Okt. sTelegr . d. W. R. 3U
Heute morgen 9.88 Uhr traf^ er Kaiser  im Sonder-

zuae hier ein. Er trug die Uniform der Jäger zu Pferde
und wurde vom RegteruMKpräsidenten empfangen . Er
fuhr solgeich im Automobil nach der Mofelbrücke, die heute
dem Verkehr übergeben werden soll. Ju der Feststratze
bildeten Militär . Schulen und Vereine Spalter . Die
Stadt war prächtig geschmückt. Auf der Brücke hielt der
Oberbürgermeister v. Bruchhausen  eine Ansprache,
auf die der Kaiser  erwiderte : er danke für den überaus
herzlichen Empfang und für die schöne Rede des Ober¬
bürgermeisters . Der Kaiser gab der Freude Ausdruck, dass
er so viele frohe Kindergesichter auf der Strasse sehe. und
wünschte der Stadt Trier eine gedeihliche Entwicklung.

Nachdem der Monarch sich eine Anzahl Stabtverord
nete und Beigeordnete hatte vorstellen laffen. betrachtete
er von der Brücke aus mit Wohlgefallen das herrltche
Lanbschaftslbild des Moseltales . Der Kaiser, der prächtig
aufgelegt zu sein schien, scherzte fortwährend mit seiner
Umgebung . Nach dem Aufenthalte bestieg er wieder das
Automobil , um nach dem römischen Kaiserpalast zu fahren,
wo er die seit längerer Zeit betriebenen Ausgrabungen be-

Besuch des römischen Kaiserpalastes wurde der
Kaiser vom Museumsdirektor Prof . Krüger,  dem Leiter
der Ausgrabungen Regierungsbaumeister Krenker, Pro¬
fessor Löschke und dem Provinzialkonservator Prof Cle-
men  empfangen . Der Kaiser  zog die Herren in ein
eingehendes Gespräch und betrachtete dann mit grossem
Interesse die Ruinen . Er ging zunächst aussen «m den Bau
herum und betrat dann durch bas Südtor daS Innere . An
Sand v"n Plänen erklärten ihm die Herren Krüger und
Krenker die Lage, hielten Vortrag über dte Geschichte des
Kaiserpalastes und berichteten über den L>tand der Aus¬
grabungen . Der Kaiser  verfolgte die Ausfuhrungen
mit sehr grossem Interesse und stellte wiederholt Fragen.
Er betonte , dah es sich doch wohl um eine eminent wichtige
Sache handle und verlangte , dass man das Ergebnis der
Untersuchungen unbedingt veröffentlichen solle. Dann be¬
gab ssch der Monarch in das angrenzende Exerzierhaus , wo
der Boden untersucht worden wax. Ster zog er den an¬
wesenden Divisionskommandeur von Lindenau in eiu kur¬
zes Gespräch. Bei dem römischen Kaiserpalast handelt es
sich, wie ans dem Vortrag hervorging , ursprünglich um
eine grosse Thermenanlage , die erst später zu einem Palast
nmqebaut worden ist. Der Kaiser verlieh die Rume zu
Nuss und begab sich in die Basilika , wo ihn die evangelische
Geistlichkeit empfing . , , . . , .

Nach viertelstündigem Aufenthalt fuhr der Kaiser
zum Provinzialmuseum.  dessen zahlreichen
Schäden er grosse? Interesse entaegenbrachte. Der Besuch
im Museum überschritt um eine halbe Stunde die im Pro¬
gramm vorgesehene Zeit . In der Wohnung des Regie¬
rungspräsidenten Dr . Baltz wurde im engen Kreise das
Mittagessen eingenommen . . bann fuhr der Kaiser z u m
Dom.  wo er vom Bischof Dr . Korum  empfangen wurde,
und besichtigte dann die danebenliegende Liebfrauenkrrche,
den bedeutendsten gotischen Bau Deutschlands . Für später
ist eine Besichtigung des römischen Amphitheaters vorcu-
iehen. wo Jugendvereine und Gnmnasiasten turnerische
Vorführungen veranstalten . Von dort tritt der Kaiser im
Automobil die Reise nach Schloss Lieser an, wo er den
Landmirtschaktsminister Freiherrn von Schorlemer besucht
— Morgen findet in Gerolstein dte Einweihung der neuen
Erlöserkirche statt.

Anlässlich des KaiservesucheS wurden u. a. folgende
Auszeichnungen  verliehen : Roter Adlerorden drit¬
ter Klasse Kommerzienrat Stadtverordneter Laies , Ober-
reaiernnasrat Engelbrecht: Roter Adlerorden vierter
Klasse Museumdirektor Professor Krüger , Professor Meiss¬
ner der Erbauer der Moselbrücke. Kommerzienrat Rever-
chon und ReichstaaSabgeordneter Sartrath . Generalvikar
nsillmann und Stadtverordneter Schömann : Kronenorden
vierter Kl"sse Regiernngsbaumeister Krenker und Polizei¬
inspektor Knabe.

Lieser, 14. Okt. Der Kaiser traf heute Nachmittag um
8 Uhr 45 Min ., von Trier kommend, ein . Der Ort war
prächtig geschmückt. Vereine und Schulen bildeten Spa¬
lier . Der Kaiser fuhr zum Schlosse des Freiherrn von
Schorlemer . wo er von dessen Familie empfangen wurde.
Er übernachtet aus Schloss Lieser. Von dort aus fährt der
Kaiser morgen frsth 9.15 Uhr nach Daun und Gerolstein.

We» uns Des Men Meli».

fteui bauet in Frage kommt. Um so wichtiger mutz^dem
Grasen eine Auslassung der „Deutschen Tageszertung er¬
schienen sein, worin dem Ungerschen Stahlluftschrffe der
Vorrang vor den Zeppelinschiffen angennesen wurde , denn
er nimmt in folgender Erklärung , um deren Veroffent.
lichung er bittet , unzweideutig ablehnend  Stel-

^ " „̂Jn ^dem Aufsatz der „Deutschen Tageszeitung " vom 1.
Oktober 1913 „Deutsche Luftschrffe den Deutschen . Gefahr
im Verzüge ", wird das deutsche Volk elndring-
lichst aufgefordert , die Mittel zum Bau Un-
gerscher Stahlluftschiffe  a u f z u b r r n g e n, da
diese den Zeppelinschiffen « eit überlegenen Sch,ffe tonst
in England gebaut würden , wodurch Deutschland die Vor
Herrschaft in der Luftschiffahrt verloren 9,nge.

Eine ungerechtfertigte Gorge darf man unserem Volte
nicht aufdrängen und unnötige Opfer von ,hm nrcht T
dein . Beides geschieht in diesem Falle : werl man an d^
grosse Ueberlegenheit der Ungerschlffe über die Zeppelin,
schiffe glaubt . Zu diesem Irrtum soll , ch selbst dadurch
beiaetraaen haben, dah ich Herrn Unger gegenüber die
Vorzüglichkeit seiner Schiffe rückhaltlos anerkannt hatte.

Das Gegenteil ist der Fall . . . .
Selbstverständlich würde rch mich wieieder  gute

Deutsche freuen , wenn wir viel tüchtrgere luftschrffe beka¬
men, als die meinen zur Zeit sind und wozu sie sichi ent;
wickeln werden . Wo ich besseres entstehen sehe, werde ich
stets bereit fein , zur Verwirklichung beizutragen und ie-
denfalls dieser nicht im Wege stehen. mio-

I « solcher Gesinnung habe rch mrr bas Uugersche l
dell angesehen. Wohl habe ich den auberordentlich es en
Bau des Schiffes und einige andere vorzügliche Emrich-
tungen durchaus anerkannt , aber es nicht mlnderonen
ausaeivrochen dah diese Bauweise , werl zur Anwendung
der magerecht liegenden , langgestreckten Gaszellen notr-
aend immer zu zu schweren Schiffen fuhren Müsse, i- iaon
von Ünger über sein Luftschiff erhofften freien Nutzauftrieb
von ungefähr 5000 Kilogramm bezerchnete ™
unaenüacnd : er mühte für den Gebrauch um das mehr-
sacke erhöht sein Schliesslich erklärte ich denn auch Herrn

Bedauern nicht mit ihm zusammenarbeiten könne.
Diese Stellungnahme mögen die nachfolgenden Aus¬

führungen zum besseren Verständnis bringen : Die natur-
gemässen Hauptanforderungen an e,n Luft ch, ff sind größ¬
ter Auftrieb bei geringster Last und kleinstem Querschnitt.
Sie bedingen längste Fahrdauer , Erregung höchster Hohe,
grösste Geschwindigkeit usw. Am meisten genügen d.es n
Anforderungen grösstmöglichste Gaszellen , die sich am w -
nigsten von der Kugelgestalt entfernen , weil die letztere
die kleinste Auhenhaut im Verhältnis zum Inhalt ha '
es ist deshalb verfehlt , die Starrheit mehr als durchaus
notwendig in den Jnnenraum zu verlegen und letzteren
dadurch zu verengen und in Teile zu zerlegen.
Aufsatz der „Deutschen Tageszeitung " gepriesene "Innen
skelet̂ verhindert das Ung - r che LuftschiN
daran , jemals den „Hautskelettf ü  f f ^raEfüI-\irbe Leistungen zu erzielen.  Das Nicht Prauju
sc/eine ? Teils der Gaszellen , um durch Erwarmung und
Höhensahrt kein Gas zu verlieren , wird in dem Aufsatz als
die vorziiglichst Eigenart der Ungerschen Schiffe hervor
gehoben Natürlich vermögen das die Fahrzeuge mit dem
günstigsten Verhältnis vom Auftrieb - zum Fahrzeugge¬
wicht - also die im Aufsatz "Hautskelett chiffe" genannten
_ tieften Es wird aber aus naheliegenden et-
mätztgkeitKgründen nur in besonderen Süllen Gebrauch
"avon gemacht. Eine Neuheit ist der Gedanke von Lecr-
rellen zur Aufnahme des aus den vollen verdrängten Ga¬
se? nicht. Das erste Schütte-Lanz-Schiff befass ienein  Ge¬
stalt von Ringen : sie mutzten entfernt werden wett sie
wie vorauszusehen war — das Schiff zu schwer machten.
Ich muh leider gestehen, dah auch meine erste Patentan¬
meldung für ein Luftschiff solche Leerzellen aufwies . Ich
habe aber meinen Missgriff erkannt lange bevor ich zur
Bauausführung schritt. Sapienti sat!

F,10.  CB . »« „‘fl

Rundschau.

In einer Vorlesung über Kant sagt Rüge , der Heraus¬
geber der „Philosophie der Gegenwart ": „Wir erkennen
das eigentliche Wesen eines Menschen von der Besonder¬
heit seiner Lebensumstände und Lebensschicksale aus : denn
eben diese Besonderheit ist das . was durch die Verbindung
des eigentlichen Lebenskernes mit der Allgemeinheit des
Wechselvollen geschaffen wird . Es mag nicht restlos wahr
sein, dah jeder seines Glückes Schmied sei. aber jeder
Große und jeder Einzelne ist der Schöpfer seiner Lebens¬
form ." Um dann überzugehen auf eines der grössten Vor¬
bilder als Schöpfer der eigenen Lebensform , auf Kant,
dessen Leben der Heidelberger Philosophielehrer kennzeich¬
net als ganz auf die Leistung gestellt: „es negiert das
Erleben , der Lebenskontakt ist nur vorhanden , wo das
Leben einfliesst auf sein Schaffen". .

In dem Willen zu leben um zu  l ersten
lagen die besonderen Grundsätze für Kant — der bekannt¬
lich nur in der Abstraktion lebte — jene Grundsätze, deren
es bedarf, um des Wechselvollen in so vollkommenem Matze
Herr zu werden . Für die unbedingte Unterordnung
des Lebens  unter den Willen zur Leistung trat auch
Rudolf Eucken in seinem zweiten Vortrag am Montag
sGrundlagen der Ethikj ein , indem er wiederholt auf Kant
als das wohl glänzendste Beispiel einer solchen Unter¬
ordnung hinwies , auf die volle Hingebung der Persönlich¬
keit und Vollkommenheit seines moralischen Charakters:
auf dieses einzigartige Leben, das einer einzigen grossen
Aufgabe galt . Das einem Wahrheitsideal diente.

DaS Kantifche Movalprinzip stand im Mittelpunkt der
Ausführungen des zweiten Eucken-Vortrages : nur dann
sind wir sicher wirklich moralisch zu handeln , wenn wir
gegen unsere Neigung handeln . Im übrigen war der
zweite Abend eine Fortsetzung des ersten in der wieder¬
holten Mahnung , das Geistige zu pflegen das ,m gewöhn-
lichen Leben sich zersplittert , an fremde Elemente zu ehr
gebunden ist und nicht zur Entfaltung semer Eigentüm¬
lichkeit gelangt . Denn , was wir unter Ethik verstehen, ist

*)  Bergl . den Bericht über den ersten Vortrag in
Sfr. 238 der ,Ä . N. N." Red.)

ein kräftiges Hcrausarbeiten des Geistigen , um dadurch
eine Ueberwindung der Halbheit und Unwahrheit zu er¬
zielen , welche das gewöhnliche menschliche Leben zeigt.
Wir reden immer so viel von geistigen Werten : von Teil¬
nahme, Liebe, Hochachtung zu anderen . Sieht man genau
zu ist es überwiegend das eigene Interesse , die Selbst¬
sucht. die die Mensche» beherrscht. Im Durchschnitt be¬
deutet das Leben nur ein Jagen , unserem Ich Vorteil zu
bringen — aber es steckt nichts dahinter . Unser Inneres
wird nicht froh dabei: wir streben immer nach Neuem,
wir sind nie zufrieden , das sind die Folgen unseres Da¬
seins voll von Unruhe , von Hasten nach Aensserlichkeiten.
Demgegenüber ist der Grundgedanke aller Religionen und
tiefen Denker , datz der Mensch hinaus muh über das klein¬
liche Ich datz er es zurttckdrängen muss: das bezweckt die
Moral , indem sie dem Menschen zu einem richtigen Selbst
verhilst . Der Kampf um einen geistigen Lebensinhalt har
die gleiche Bedeutung . Wir müssen eine Ueberlegenheit
zu gewinnen suchen über die Alltäglichkeit, wie ÜÄ diese
im Kampf ums Dasein , in unserem Wurzeln in der Natur,
in der Zugehörigkeit zur Gesellschaft, äußert.

Neben Hinweisen auf die hervorragendsten moralischen
Charaktere wie Kant, und neben diesem Michelangelo,
gipfelte der zweite Vortrag in einer Polemik g eg e n
den Determinismus,  das Gegente, ! der Wtllens-
freiheit und freien Möglichkeiten. Den Vertretern des
Determinismus , die unser Handeln durch die mechanische
Naturkausalität bestimmt sehen, tritt der Redner scharf
entgegen und bedauert, datz diese Ausfassung bei uns m
Deutschland die verbreitetere sei: in der übrigen Welt ist
es nicht so. in England und in Amerika überwiegen die
Anhänger der entgegengesetzten Auffassung , dort fei die
Willensfreiheit des Einzelnen in Theorie und Praxis das
vorherrschende Prinzip . Und mit Recht. Im Grunde
glaubt jeder der praktisch tätig ist. an eine gewisse Er¬
höhungsmöglichkeit des Menschen.

Eine Voraussetzung des Determinismus besonders
bekämpft Eucken: die Welt ist nicht ein geichlossenes Snstem,
sic ist im fortgesetzten Werden, im Kämpfen : und in dieser
Bewegung stehen wir nicht als Zuschauer, sondern mitt n
darin . Indem wir tcilnehmcn an diesem Kämpfen, ringen
wir uns gleichzeitig durch zur inneren Freche , Wir
dürfen nicht die uns bequemste Weltanschauung festhalten

Einberufung des Landtags vor Weihnächte«.
Wie die „Frks. Ztg ." hört , soll der preußische

Landtag doch noch vor Weihnachten ein be¬
rufen  werden . Es soll sich um ein Gesetz handeln , bas in
Zusammenhang steht mit den am 1. Jurmai ^ in Kraft tre¬tenden neuen Bestimmungen der R c i chs v e r s t che -
rungsordnung  über die K r a n ke n v e r sr che ru n g.
u„ h zwar um ein Gesetẑ das^auf^8 3̂59̂ dek̂ Reichsver-

etwa den Materialismus . Wir dürfen nicht aufgehen im
Mechanismus , wir müssen arbeiten für das Reich des
Geistes : wir alle können Mehrer des Reiches des Geistes
sein, und teilnehmen an der Steigerung des Lebens . . . .
Vorgänge in der Geschichte der Völker sind h,cr als Bei¬
spiel zu erwähnen : ein Volk verliert sich, es kommt eine
Zeit der Dekadenz, dann grosse Prüfungen , auf die eine
Erhebung zu neuer Blüte und Grösse folgt . Erschlaffung
zeugte die Not — das lehrt die Fremdherrschaft der Deutsch¬
land unterlag bis vor hundert Jahren aus der Not her¬
aus der grosse moralische Wiedcraufschwung sich vollziehen
konnte.

Zum Schluss streifte der Redner die Moral , die in der
Religion liegt . Es ist ein Hauptverdienst des Christen¬
tums , klar ausgesprochen zu haben, dah wir gegen unsere
Neigungen handeln müssen: die Aszese gehe aber zu wert.
Moralisches Leben verlange wohl ein Stück Aszese , Be¬
herrschung der Sinnlichkeit , man darf aber darin nicht dre
Hauptsache erblicken, es ist vielmehr nur Lin Mittel zur
Erreichung von Höherem. Und Eucken fügte hinzu — an
Aristoteles erinnernd , der schon erklärte : was die Natur
gewährt hat. kann nicht unbedingt schlecht sein —. die
Natur ist nicht etwas feindliches . Mit einem Hinweis auf
Leibniz der den Materialismus in Idealismus um¬
bildete und durch seine Monadologie bahnbrechend wirkte
für den philosophischen Idealismus , schloss der Vortrag.

Bunter Abend in der Wartburg.
Im großen Saale der Wartburg waren gestern Wies¬

badener Literaturfrcunde und angehende Gesangskünstle¬
rinnen in stattlicher Zahl versammelt , einer Einladung
zum Bunten Abend,  veranstaltet von dem hiesigen
Schriftsteller Eugen W a r n e ck, folgend . Es mögen oben
auf der Galerie und unten im Saale etwa einhundert¬
fünfzig Zuhörer gewesen sein, die den Darbietungen
lauschten, und es haben am gleichen Ort schon Vorträge
bedeutenderen Inhalts vor minder zahlreichem Publikum
stattgefunden — indes , um den Raum auch nur halbwegs
zu füllen , um die notwendige Resonanz für die Spenden
der Vortragenden zu schaffen, dazu reichte die Besetzung
des Saales nicht aus . Und am meisten haben unter einem
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sichernngsordnung beruht. Danach kann die Landes¬
regierung den auf Lebenszeit oder nach Landesrecht un¬
widerruflich oder mit Anrecht auf Ruhegehalt angestellten
Kraukenkasscnbeamten die Rechte und Pflichten der staat¬
lichen oder gemeindlichen Beamten übertragen . Da dieses
Gesetz selbstverständlich vor dem 1. Januar fertig sein mutz,
so würde sich also die Notwendigkeit ergeben, den Landtag
noch im Novemebr einzuberufen.

Innere Kolonisation.
Die Stadtverordnetenversammlung von Calbe (Saale>

hat einstimmig den Ankauf der königl . preutzischen Domäne
Calbe nach Ablauf der Pachtzeit des jetzigen Pächters be¬
schlossen. Ter prcützische Landwirtschastsminister hat seine
Zustimmung zur Aufteilung der Domäne gegeben. Der
vom Fiskus festgesetzte Preis stellt sich auf 3 368 200 M.
Die Domäne , die 1919 in den Besitz der Stadt übergeht,
soll zur Bildung von Rcntcngütern , kleinbäuerlichen Sied¬
lungen und Hofstellen , ferner zu Jndustriegelände und
zur Anlage von Stratzen verwendet werden.

Der neue amerikanische Zolltarif.
Im Reichsamt des Innern wird die Herausgabe einer

deutschen Uebersctzung des neuen amerikanischen Zolltarifs
nebst Zollverwaltungsvorschriften vorbereitet . Diese Ar¬
beit wird , wie die „Neue politische Korrespondenz" berichtet,
tunlichst beschleunigt werden , sie kann aber erst zum Ab-
schlutz gebracht werden , wenn der endgültige amtliche Text
des Zolltarifs hier vorliegt . Die Uebersetzung wird als
Sonderaböruck im Buchhandel (Königliche Hofbuchhandlung
E. S . Mittler u. Sohn , Berlin SW . 68) erscheinen.

Das französisch-türkische Finanzabkommen.
Londoner Blättern wird aus Konstantinopel gemeldet,

Satz der Ministerrat daö Finanzabkommen zwischen Frank¬
reich und der Türkei gebilligt hat und daß Dschawid Bey
ermächtigt werden soll, es zu unterzeichnen.

Zum Kiewer Ritnalmordprozetz.
Der Draht meldet aus Kiew:  In Libau verbot die

Behörde allen Zeitungen die Verö -ffentlichung von Ar¬
tikeln und Nachrichten über den Beilitzprozeß außer den
Meldungen der amtlichen Telegraphenagentur . In War¬
schau wurden drei Blätter wegen Aufsätze über den Prozetz
konfisziert . In Odessa wurden sämtliche fortschrittlichen
Blätter administrativ in Strafe genommen.

Znr Lage in China.
Aus Peking  meldet der Draht : Der Polizeibeamte,

der gelegentlich der Amtseinführung des neu gewählten
Präsidenten Auanschikai auf diesen ein Attentat zu ver¬
üben versuchte, wurde gestern htngerichtet. Die Wache des
Präsidenten ist erheblich verstärkt worden . Puanschikai
wird die Straße nicht betreten , ohne von einer starken
Wache umgeben zu sein.

Z « de« Wirre « in Mexiko.
Aus New - Uork  kabelt man : Nachdem Präsident

Wil,on .mit dem Staatssekretär Vryan eine Konferenz ge¬
habt hatte, verständigte er den amerikanischen Bevollmäch¬
tigten in Mexiko davon . Latz die vereinigten Staaten die
Handlungsweise Huertas als äußerst ernst betrachten.
In Washington glaubt man, daß, falls Huerta die verhaf¬
teten Deputierten hinrichten läßt . Präsident Wilson mit
den Waffen in Mexiko eingreifen würde. Weiter läuft
in Mexiko das Gerücht um, datz Huerta Befehl gegeben
habe, Felix Dtaz , sobald er mexikanischen Boden betritt , zu
ermorden.
Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes nach Mexiko.

Wie unser Berliner Korrespondent aus zuverlässiger
Quelle erfährt, wird die deutsche Regierung zunächst ein
kleineres Kriegsschiff an die Ostküstx von Mexiko entsen¬
den, das in etwa 10 Tagen dort eintreffen kann und in
14 Tagen Lurch ein größeres abgelöst werden wird. Diese
Maßregel ist zur Beruhigung der Deutschen in Mexiko
bestimmt.

Lokales.
Wiesbaden , 15. Oktober.

Militärische Festgottesdienste werden am Samstag
Vormittag 9 Uhr in der Marktkirche, sowie in der Boni-
fatiuskirche abgehalten werden . Für Offiziere sowie die
Spitzen der Behörden werden Plätze freigehalten werden,
ebenso für die Angehörigen der Kricgervercinc , soweit sie
sich vorher anmelden.

Die Dentsche Turncrschaft am 18. Oktober. Die um¬
fangreichen Vorbereitungen zu den nenn Eilboten¬
läufen  der Deutschen Turnerschaft vom 16. bis 18. Okto¬
ber nach dem Völkerschlachtdenkmal in Leipzig lassen darauf
schließen, daß dieses einzigartige turnerische Werk wohl

gelingen wird . Auch unsere Wiesbadener  Turner
rüsten sich eifrig , ihr Teil zum Gelingen beizutragen . Es
wäre wünschenswert , wenn hauptsächlich der Jugend Ge¬
legenheit geboten würde , die patriotische Kundgebung mit-
anzusehen. Seitens des Turngaus Wiesbaden ist deshalb
an alle hiesigen Schulen ein Gesuch gerichtet worden , am
kommenden Freitag  zwischen 9 und 10 Uhr, wo der Lauf
durch Wiesbaden kommt, den Schülernfreizu geben.

solchen Manko die Rezitationen zu leiden , tragische Tiefe
wird da leicht zur Hohlheit , die scherzende Rede klingt
holperig , und wie Spitzfindigkeiten verhallen die witzigen
Pointen . . . es fehlt an Stimmung . Kommt noch hinzu,
daß auch die äußerliche Temperatur im Saale , wenn auch
nicht dem „Nullpunkt nahe", so doch auf einem behaglichen
Verweilen feindlich-niedrigen Niveau stand — muß man
denn immer in der Wartburg frierend den Abend ver¬
bringen ? — dann ist es nicht erstauulich, datz Herr Eugen
Warneck mit seinen Vorträgen wenig Vergnügen bereitete.
Selbst ein Bortragskünstler vermag nicht viel in diesen in
ihrer Leere so unfreundlich gesinnten Hallen, und als ein
Künstler im Vortragen kann Eugen Warneck, dem ein
lyrisches Talent nicht abzustreiten ist, auch bei größtem
Wohlwollen nicht gelten . Deshalb war alles , was er bot,
mehr und minder nur Halbheit : die Vorträge im ernsten
Teil halb gelungen , die heiteren Deklamationen aber vvr-
beigelungen . Daß dem Rezitator Warneck trotzdem stür¬
mischer Beifall des überwiegend jugendlichen Auditoriums
zuteil wurde , ist wohl auf die Anteilnahme zurückzuführen,
die dem noch im Werden begriffenen Dichter galt.

Unfreundlicher Saal und leere Stuhlrethen , niedrige
Temperatur und fehlende Stimmung waren aber wie um-
gcwanöelt , als Frau Gufsy Aloff,  die stets hilfsbereite
und unermüdlich wirkende , ihre Lieder sang. Da wurde
die Frostigkeit zu Wärme , und aus der Halbheit eines nach
Erfüllung' Suchenden erstand glorreich feffelnd ganze Kunst
einer anerkannt gefesteten Persönlichkeit. Wie und was
gesungen wurde , darüber zn schreiben ist unnötig , vergeht
doch kaum eine Woche ohne Frau Gussy Aloffs erfolgreiches
Auftreten in der Öffentlichkeit . Und so bleibt nur übrig,
der Sängerin zu danken für diese ihre Mitwirkung , die
dem kalten „Bunten Abend" zur wärmenden Stütze wurde
und ihn zum angenehmen Verklingen erhob in der schönen
Gvunodschen Serenade . Rühmend sei auch der weiteren
Stütze des Rezitators Warneck, des Geigers HanS P et sch
Obacht, der mit seinen Vorträgen (Bratsche) ehrenvollen
Beifall erzielte . er.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Der durch unsere Stadt führende Hauptlauf 8 nimmt , wie
wir dieser Tage schon einmal erwähnt haben, seinen An¬
fang am Donnerstag , 18. Oktober, abends 6 Uhr auf dem
Schlachtfeld in Gravelotte . Er führt über Saarbrücken,
Kreuznach und Bingen nach Rüdesheim auf den Nieder¬
wald , wo die Urkunde des Seitenlaufes Ems -Koblenz-
Rheintal in den Köcher ausgenommen wird. Am Freitag
Vormittag 9,31 Uhr übernehmen unsere Wiesbadener Tur¬
ner auf der Adolfshöhe die Stafette und bringen sie bis
vor Hattersheim . Dort wird der Köcher von Turngenoffen
anderer Gaue in Empfang genommen und über Frankfurt
und Hanau , wo die Seitenläufe Straßburg und Miltenberg
münden , nach Fulda geführt . Nach kurzer Weile , um die
Urkunde des Seitenlaufes , der vom Steindenkmal in

Nassau ausgeht , aufnehmen zu können, geht es nun ohne
Unterbrechung weiter nach Leipzig. Alle neun Hauptläufe
treffen am 18. Oktober vormittags 8 Uhr am Völkerschlacht¬
denkmal ein. Unter den Weisen eines Chorales werden die
letzten Läufer , neun weißgekleidete Turncrgestalten , die
Stufen des Denkmals hinaufstürmen und dem Kaiser und
dem König von Sachsen die Urkunden überreichen, die aus
ganz Deutschland kommend, den vaterländischen Sinn be¬
kunden sollen, der in der Deutschen Turnerschaft seine Heim¬
stätte Hat.

Ernennung . Der sachsen-altenburgifche Staatsange¬
hörige , in Wiesbaden ansässige Spezialarzt für Röntgen¬
behandlung Dr . A. Kühler  wurde zum sachseu-altenbur-
gischen Professor ernannt.

Vierzigjähriges Dienstjnbiläum . Am 17. Oktober wer¬
den es 40 Jahre , datz die königliche Obergarderobiere Frau
Bertha Kempf geborene Ebert am Königlichen Theater
tätig ist.

Gefährdeter Eiscnbahnzng . Am Sonntag streifte ein
Zug der Strecke Mainz -Bischofsheim in einer Unterfüh¬
rung beim Bahnhof Biebrich-Ost ein Weißbinbergerüst und
brachte es zum Einsturz . Zum Glück waren gerade keine
Arbeiter auf dem Gerüst und auch dem Zug wurde der Zu¬
sammenstoß nicht verhängnisvoll . Eine amtliche Unter¬
suchung wird den Schuldigen an dem Vorfall , der leicht zu
einem ernsten Unfall hätte werden können, feststellen.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen
Mittwoch führte sich Frau Rose Marie de Limon aus Em¬
merich als Altistin von vornehmem musikalischemGeschmack
und guter Schulung hier ein . Die von ihr gewählten Ge¬
sänge von Joh . Christ. Bach, Max Reger und Händel stell¬
ten recht hohe Ansprüche an die Gesangskunst der Vortra¬
genden, die sich besonders in der schwierigen Solokantate
von Joh . Christoph Bach und „Des Kindes Gebet" von
Reger wirksam geltend machte. Außerdem spielte Herr
Eduard Kiesel (Mitglied des Kurorchesters) die schöne
Violinsonate des alten Italieners Veracini mit gewandter
Technik und temperamentvollem Vortrag . Herr Friedr.
Petexsen trug auf der Orgel die lyrisch empfundene L-moll
Ciaconna von D . Buxtehude und Andante con moto und
Finale aus der Pastoralsonate von Rheinberger vor. —
Im heutigen Konzert , welches wie stets, um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindct. wird Herr Jo¬
sef Gerharts , deffcn schöner Tenö^ sich allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut . 'Gesänge von Bruckner, Winterberger,

Hiller und Herzogenbergs „Einsiedler" mit obligater Vio¬
line vortragen . Die Violinpartie hat Fräulein Lilly Ro-
senmeycr aus Frankfurt a. M. übernommen , welche autzer-
dem noch Violinkompofitioncn von Bach und Ries spielen
wird. Die Orgelvorträge und Begleitungen werden in
den bewährten Händen des Herrn Fritz Zech liegen.
Programme mit Text sind für 10 Pfg . am
Eingang  e r h ä l t l ich.

Bon der Straßenbahn überfahren. Gestern abend kurz
nach 8 Uhr versuchte eine etwa 80jährige, anscheinend dem
Mittelstände ungehörige Frau kurz vor dem Wagen 270
der grünen Linie bei der Ringkirche das Geleise zu über¬
schreiten, obgleich der Wagenführer andauernde und laute
Warnungssignale gab. Die Frau kehrte sich nicht daran
und da der Wagenführer den Wagen auf die kurze Strecke
trotz alles Bremsens nicht mehr zum Stehen bringen
konnte, wurde die Frau umgestoßen und geriet unter den
Wagen , blieb aber zum Glück noch vor den Rädern liegen.
Sie wurde sofort hervorgeholt und auf eine Bank gesetzt,
auf der sie sich von ihrem Schrecken zu erholen suchte.
Trotzdem sie heftig blutete , lehnte sie es entschieden ab, sich
zu einem Arzt führen zu lassen. Der Schaffner stellte an
Ort und Stelle durch Zeugen des Vorfalls den Tatbestand
fest: den Wagenführer trifft danach keine Schuld.

Rebhühner in Wiesbaden . Zu unserer Notiz über die
Ncbhuhnjagd in der Rheinstraße schreibt uns ein Leser:
„Zu Ihrer Mitteilung über die in der Rheinstratze ge¬
sehenen Rebhühner gestatte ich mir zu bemerken, daß ich
am 27./9 . früh in meinem Garten Rosenstr. 6 ein Volk
Rebhühner von  16 bis 20 Stück  beobachtete, welches
von mir dann aufgcjagt , über das an meinen Garten an-
arenzende Söhnlcinsche Grundstück nach dem Warmen
Damm hinflog . Einzelne Exemplare hielten sich dann noch
einige Tage in den benachbarten sowie meinem Garten
auf. Jedweder Irrtum , daß es Enten  oder sonst ein
anderes Geflügel war , ist ausgeschlossen."

Das Schlutzschictz-n des Krieger- und Militärvereins
Wiesbaden wurde für das Jahr 1913 am letzten Sonntag
auf den Militärschietzstänöen abgchalten. 43 Schützen hatten
'ich daran beteiligt . Abends versammelten sich die Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen im Vereinslokale , woselbst
der 1. Vorsitzende Lt. d. Res. Böning  die Preisverteilung
vornahm . Den 3 besten Schützen (Apitzsch, Lohn und Dölle ),
die im ganzen Jahre auf Hebungen die höchste Ringzahl
erreicht hatten , erhielten je einen silbernen Ehrenbecher.
Ehrenscheiben erhielten Apitzsch, Krick, Leffler, Neck und
Plieschke. An Preisen stand eine erhebliche Anzahl zur
Verfügung , welche teils durch den Verein , teils durch die
gütige Unterstützung einzelner Mitglieder und anderer
Personen beschafft werden konnten.

Das Kirchenkonzert des Philharmonischen Vereins in
der Lutherkirche am Sonntag verlief nach jeder Richtung
hin prächtig. Da das Konzert als Wohltätigkeitsveranstal-
tnng zum Vesten des Paulinenstifts gedacht war, dürfte
bei dem fast ausverkauften Hause eine erkleckliche Summe
als Reingewinn übrig bleiben . Aber auch die Mitglieder
des veranstaltenden Vereins dürfen sich und den an ihrer
Spitze stehenden Kapellmeister I . Zech zu einem vollen Er¬
folg beglückwünschen. Was ernster Wille und gediegene
Führung aus einer Schar begabter Dilettanten , natürlich
unter der Voraussetzung einer gewissen Beherrschung der
Technik, zu leisten vermögen , das zeigte hier ein klang¬
reiner gemischter Chor und ein in Rhythmik und Dynamik
ausgeglichenes Streichorchester. Die Chöre von Haydn, Zech
und Brnck waren musikalisch hochinteressantund wirkungs¬
voll und wurden in angenehmster Weise abgelöst von herr¬
lichen Kompositioiden für Streichorchester teils allein , teils
mit Orgelbegleitung , bei welch letzterer sich Herr Knöner
als feinsinniger Organist und umsichtiger Begleiter er¬
wies . Eingelcitct wurde das Konzert mit einem Orgclsolo
von Bach, das der Leiter der Veranstaltung , Organist Zech,
mit bekannter Meisterschaft zur Geltung brachte.

Kirchliche Sammlungen . Am 2. November, dem Tage
des Reformationsfestcs . wird in den evangelischen Kirchen
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des Kousistorialbezirks Wiesbaden eine Sammlung zu
Gunsten des Hauptvereius Wiesbaden der evangelischen
Gustao -Adolf -Stiftung veranstaltet. — Die am 17. August
in den evangelischen Kirchen erhobene Sammlung für die
Anstalt „Bethel " in Bielefeld hat 1908.77 M. ergeben. Wies¬
baden-Stadt hat dazu 283.18, Wiesbaden-Land 87.53 M.
beigesteuert.

Rhein - und Tannnsklnb Wiesbaden sE. B .) Der Rhein-
unö Taunusklub Wiesbaden wird in diesem Jahre fünf
durch Lichtbilder illustrierte Vortragsabende  ver¬
anstalten . Die Vorträge finden in der Aula des städt.
Lyzeums am Schloßplatz statt und beginnen pünktlich
abends 8% Uhr. Der erste dieser Vortragsabende findet
am kommenden Donnerstag , den 16. ds„ statt und wird
von Herrn Lehrer A. Simon  aus Frankfurt a. M . mit
dem Thema „Blaues Meer und schwarze Berge ", Reise-
bilöer aus Dalmatien und Montenegro , eröffnet . Herr
Simon ist durch seine früheren interessanten Vorträge im
Rhein - und Taunusklub noch in guter Erinnerung . Der
beliebte Redner wird uns diesmal die landschaftlichen
Schönheiten des Sonnenlandes Dalmatien und die wilde
Stein - und Vcrgwclt Montenegros mit seinen interessanten
Bewohnern in Wort und Bild vor Augen führen. Der
Besuch dieses gewiß belehrenden und interessanten Vor¬
trages , zu dem die Mitglieder des Rhein- und Taunusklubs
mit ihren Familienangehörigen , Freunde und Gönner des
Vereins herzlich cingeladen sind, kann nur empfohlen
werden.

Volksvorträge . Auch in diesem Winter wird der hiesige
Volksbildungsverein seine in weiten Kreisen beliebten
Volksvorträge  belehrender und unterhaltender Art
wieder im gewohnten Nahmen aufnehmen. Mitte Oktober
aufangend , werden sie in der Regel jeden Freitag Abend
31/2  Uhr stattfinden , und zwar entweder im Saale des
städtischen Realgymnasiums an der Oraniensträtze oder der
städtischen Oberrealschulc am Zietenring . Der Zutritt zu
den Dortrügen ist bekanntlich frei für jedermann, doch wer¬
den vorbehaltene Plätze für 60 Pf . jeweils am Saaleingang
abgegeben , und bei den Lichtbildervortcägen wird wegen
der erhöhten Kosten ein Stuhlgeld von 10 Pf . erhoben. Der
erste Bvrtrag , der am nächsten Freitag im Saale der Ober¬
realschule am Zietenring stattfindet, soll dem Gedächtnis
der Völkerschlacht bei Leipzig  gewidmet sein:
Profcsior S p a m e r, der schon im vergangenen Winter in
zwei Vorträgen der großen Zeit von hundert Jahren ge¬
dacht hat, wird diesmal den Höhepunkt des gewaltigen
Ringens schildern. Der Eintritt ist frei.

Eine kleine Gedenkfeier fand gestern Abend im Kur¬
haus aus Anlaß des 99. Stiftungstages des Kaiser Franz-
Gardegrenadierregiments Nr. 2 statt. Der Generalmajor
v. Ruville (Mainz ) brachte das Hoch auf den Kaiser,
Zeremonienmeistcr v. Rosenberg den Trinkspruch auf das
Regiment aus . Von den zahlreich erschienenen Offizieren
seien Oberst v. Jacobi und Oberst v. Nostitz sowie General¬
arzt Dr . Schmiedöickc erwähnt.

Ortskrankenkaffenwahlen . Erfreulicherweise gibt sich
jetzt in allen Kreisen der Stadt ein großes Interesse für
die Wahlen zur Ortskrankenkaffe kund. Wir machen des¬
halb nochmals auf die großen, öffentlichen Frauenver¬
sammlungen in der „Wartburg"  aufmerksam , die
heute,  15 . Oktober, für die BersicherungSpflich-
tigen  und morgen (Donnerstag ) für die Arbeit¬
geberinnen  stattfinden . Näheres ist im Anzeigenteil
und an den Anschlagsäulen zu ersehen.

Das Schließen der Ladentüreu während des Haupt¬
gottesdienstes . Eine Polizeiverorönung verlangte das
Schließen der Ladentüren in der Zeit des HauptgotteS-
dienstes . Ein Ladeninhaber in N. hatte seine Ladentür
aber nur eingeklinkt , und wurde deshalb bestraft. Sein
Antrag ans gerichtliche Entscheidung wurde in den untere«
Instanzen verworfen , jedoch vom Kammergericht für be-
griinöet erachtet. Nach dem Sprachgebrauch sei eine Tür
als geschlossen anzusehen , weng sie auch nur eingeklinkt sei.
In kleineren Geschäften, besonders in kleineren Ortschaf¬
ten , vermittle die Ladcntür oftmals gleichzeitig den Zu¬
gang zur Wohnnng . Daß alle deren Insassen aber, um in
die Wohnung zu kommen, am Tage mit Schlüsseln in der
Tasche umherlanfcn sollten, könne nicht gut verlangt
werden . (Nachdruck verboten .)

Frecher Diebstahl . Im Hausflur einer Wirtschaft in der
Oranienstratze hatte gestern Abend eine Frau ihren Kin¬
derwagen mit einem fünf Monate alten Kind, das bisher
im Krüppelheim gewesen war, eine Zeit stehen lassen. Ein
Spitzbube von besonderer Frechheit benutzte diese Gelegen¬
heit , legte das Kind auf den Boden und entfernte sich mit
dem Kinderwagen . Einige in der Wirtschaft befindliche
Maurer machten sich auf die Suche nach dem Diebe , konn¬
ten ihn aber nicht mehr finden.

Welche Wegstrecken legt ein Güterbodenarbeiter täglich
zurück? Das ist zwar keine weltbewegende Frage , aber doch
wert , einmal erörtert zn werben. Durch eingehende Unter¬
suchungen der Bahnverwaltung wurde sestgestellt, daß ein
Güterbodenarbeiter mit seinem Stechkarren täglich einen
Weg von rund 30 Kilometer znrückzulegen hat, eine recht
respektable Leistung , die durch das Schieben des Stechkar-
rcns noch erheblich an Wert gewinnt . Um diese Arbeiter
nach Möglichkeit zu entlasten, hat die Frankfurter Eisen¬
bahndirektion eine mechanische Güterförderanlage bauen
lassen, die sich zum Beispiel in Bebra so trefflich bewährt
hat, daß auch andere Direktionen die Anschaffung derartiger
Anlagen ins Auge fassen. — (Durch eine solche Anlage wer¬
den allerdings die Arbeiter sehr „entlastet" werden , und
eine Anzahl von ihnen wohl so stark, daß sie genötigt sein
werden , sich nach anderer Arbeit umzusehen. Red.)

Der Autonnfall am „Roten Kreuz" vor Gericht. Am
25. Mai d. I . unternahm der Gesangverein „Concordia " in
Kvnigstein in fünf Automobilen einen Ausflug , wobei , wie
'einerzeit gemeldet , auf der Rückfahrt zwischen Oberrcifen-
berg und Königstein ein mit 7 Personen besetztes Auto
gegen Bäume und Schutzsteine rannte, Vis das Gefährt zer- .
trümmcrt an der Böschung halten blieb. Der Fuhrhalter
Btllmer aus Königstein , der, wie die anderen, in weitem
Bogen herausgeflogen war , starb zwei Tage später in
Höchst infolge der erlittenen Verletzungen. Wegen fahr¬
lässiger Tötung erhielt der Autoführer Martin Huck auS
Bad Homburg am Dienstag von der dortigen Strafkammer
einen Monat Gefängnis.

„1813" — Schiilcrvorstellnng . Heute nachmittag 3 Uhr
indet eine einmalige Schülervorstellung des Jahrhundert-
iestspiels „1813", das bisher mit so überaus großem Er¬
folge gegeben wurde , statt. Die Preise sind auf 50 und 30 Pf.
festgesetzt. Erwachsene Begleiter zahlen ebenfalls ermäßigte
Preise , und zwar 1 M . für den Sperrsitz und 60 Pf . für die
übrigen Plätze.

Die Beratungsstelle für Gasvermertuug, welche im
ersten Obergeschoß des alten Rathauses eingerichtet worden
ist, soll nächsten Freitag eröffnet werden. Als erste Ver¬
anstaltung wird ein Schaukvchcn abends 8 Uhr de» ge¬
nannten Tages stattfinden.

Deutsche Kolonial -Gcscllschaft. Am vorigen Donners-
tag hielt Herr Oberst a. D . Splinter  im Festsaal der
Höheren Töchterschule hierselvst einen überaus lehrreichen
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und interessanten Vortrag über den jetzt seiner Vollendung
entgegensetzenden Panamakanal , wobei er sich auf die Ein¬
drücke stützen konnte, die er von seiner kürzlich beendeten
Reise nach der Landenge von Panama mitgebracht hatte,
und auf zahlreiche von ihm aufgenommene Photographien,
die in schön entwickelten Lichtbildern vorgeführt wurden.
Die außerordentlich zahlreich erschienenen Mitglieder der
hiesigen Abteilung des D . K.-G. folgten den Ausführun-
gen des Redners mit gespannter Aufmerksamkeit. Nach ein¬
leitenden Worten führte der Redner die Zuhörer an die
großartigen Schleusenbauten von Gatun , zeigte eine fast
fertiggestellte Schleusenkammer und erläuterte die Hand¬
habung der Tore und die großzügig ausgeführten Siche¬
rungen der ganzen Anlage gegen den enormen Druck, den
der auf 26 Meter Höhe über dem Atlantischen Ozean ge¬
staute Gatun -See ausüben wird . Im Culebra -Abschnitt,
bei welchem der Kanal die Wasserscheide zwischen den bei¬
den Ozeanen bei einer größten Tiefe van rund 156 Meter
durchbricht, arbeiten zur Bewegung der gewaltigen Ein¬
schnittsmassen 43 Riesenschaufeln , von denen eine im Bild
vorgeführt und erläutert wurde. Diese Niesenschaufeln fas¬
sen bei jedem Hub bis zu 8 Kbm. Erde lvon etwa 206 250
Zentner Gewicht) und können in einem Monat 2 Millionen
Kbm. Erde Heben und auf Eisenbahnwagen verladen . Hin¬
sichtlich der Leistungsfähigkeit des Kanals wurde hervor¬
gehoben, daß derselbe schon jetzt, vor der Vollendung , als
nicht ausreichend für alle Schiffe angesehen werden mutz:
weder der „Imperator " noch die neuerdings im Bau be¬
griffenen großen Schlachtschiffe können den Kanal wegen
zu geringer Breite und Tiefe der Schleusen passieren,
während er für alle Handelsschiffe und die bisherigen Grö¬
ßen der Kriegsschiffe ausreichend bemessen ist. Der Vor¬
tragende ging dann über zu einer Betrachtung des poli¬
tischen und handelspolitischen Einflusses . In erster Linie
soll der Kanal die Macht der amerikanischen Flotte dadurch
stärken, daß sie sowohl auf pazifischer als atlantischer
Seite des Landes beinahe in ihrer Gesamtstärke Verwen¬
dung finden kann. Dann erhielt man durch zweckmäßig
aufgestellte Tabellen ein klares Urteil über die Abkürzung
der Seewege , welche am meisten den Amerikanern im Ver¬
kehr nach den Westküsten von Nord- und Südamerika , so¬
wie Australien und Japan zugute kommen. Vor einigen
Tagen ging die Nachricht durch die Zeitungen , daß von der
Republik Columbia einer englischen Baufirma die Geneh¬
migung für den Bau eines interozeanischen Kanals
unter Benutzung des Atratoflusses eingeräumt sei, um den
Bestrebungen der nordamerikanischeu Regierung hinsicht-
lich der Tarifbegünstigungcn für die amerikanischen Schiffe
entgegenzuarbeiten . Hieraus eingehend sprach der Vor¬
tragende seine Ansicht dahin aus , daß es sich hiermit wohl
Uw einen Druck auf Amerika handele , uw eine gleichmäßige
Abgabe der Kanalgebühren für die Schiffe aller Nationen
herbeizuführen und daß es nicht glaubhaft sei. daß Eng¬
land , welches doch den Suezkanal eigentlich in Besitz habe,
durch den geplanten Kanal mit gewaltigen Kosten einen
Konkurrenzkanal sich schaffen wolle . Auf seiner Fahrt
hatte der Vortragende auch die entsetzlichen Verwüstunoen
durch das Erdbeben im Mai 1902 in St . Pierre , auf der den
Franzosen gehörigen AntillenGs - l Martinique , gesehen
und zeigte sie im Bilde rr , bei welchem Erdbeben in
wenigen Minuten gegen 30 000 Menschenleben vernichtet
wurden . Mit dem Wunsche, daß derartige Katastrophen
der Zone des Panamakanals erspart bleiben mögen und
es den Amerikanern gelingen werde , das neueste Weltwun¬
der zu vollenden , schloß Herr Oberst Splinter seinen hoch¬
interessanten und von der Zuhörerschaft mit größtem Danke
aufgenommenen Vortrag : bei der Fülle des Vorgetrage¬
nen und der Bedeutung des großen Werkes wäre zu wün¬
schen, daß Herr Oberst Splinter den Vortrag in einem
größeren Saale nochmals halten möchte.

Znr Erschießung des Radsahrerboten Ebel . Der letzte in
unserem Blatte erschienene Bericht in dieser Angelegenheit
wird von einem Frankfurter Blatt , das auch in Wiesbaden
verbreitet ist, als unrichtig und tendenziös angegriffen.
Wir stellen demgegenüber nochmals ausdrücklich fest, daß
dieser Bericht mit den Aussagen üb e r e i n st i m m t, d,e
durch Zeugen des Vorfalls an amtlicher  Stelle gemacht
worden sind. Wenn das Blatt Zeugen kennt, die andere
Aussagen zu machen haben, so sollte es diese der Unter-
snchungsbehörde anaebett. — Wie wir übrigens von zu¬
verlässiger Seite erfahren , nimmt die Untersuchung geaen
Krieger ihren Fortgang : nach deren Verlauf es aber
wenig wahrscheinlich  ist , daß es zur Erhebung einer
Anklage kommt.

Eine Folge der erhebliche« Heercsoermehrung zeigt
sich heute im Schneidergewerbc . Die sämtlichen Schneider-
Innungen des diesseitigen Handwerkskammerbezirkes
nämlich sind von der Militärverwaltung voll beschäftigt
Es sind ihnen Aufträge itt fo großer Zahl -"gewiesen
worden , daß sie sich außerstande sehen, alles ihnen Zuge¬
wiesene zur Ausführung zu bringen . Die Uebernahme
eines Teiles der ihnen zugedachten Aufträge mußten sie
ablehnen.

HandelShochschnlknrsc. Seit 4 Jahren veranstaltet der
Kaufmännische Verein Wiesbaden , E. V ., allwinterlich
einen Hochschulkursus. Der Verein , der bekanntlich neben
der wirksamen Vertretung der kaufmännischen Standcs-
interesscn es sich seit Jahren ernst ang ' legcn sein läßt , an
der Förderung des Geistes ! bens nuferer Stadt rege zu
arbeiten , hat mit der Einrichtung dieser beliebten Hochschnl-
kurse unbestritten einem empfundenen Bedürfnis abgc-
holfen . Die seitherigen Kurse haben sich einer zunehmenden
Besucherzahl zu erfreuen gehabt. Im vergangenen Jahr
beteiligten sich an demselben 245 Hörer aus allen Berufen
und Gesellschaftskreisen, darunter eine große Anzahl
Damen . Der diesmintcrliche Kursus , der am Freitag , den
24. Okt., seinen Anfang nimmt und in der Aula der höheren
Töchterschule stattfindet, wird non Herrn Dr . Wilhelm Ohr,
seither in München, jetzt an der neuen Universität Frank¬
furt a. M., geleitet . Der Vortragende behandelt das sehr
interessante Thema „1813- 1913. ein Jahrhundert deutscher
Volksentwicklung " in 6. Abenden. Herrn Dr . Ohr aebt der
Ruf eines tüchtigen Gelehrten und hervorragenden Redners
voraus . Jeder Interessent kann den Kursus geaen sehr
gering bemesienes Honorar besuchen. Schüler zahlen die

'Hälfte . Dem fünften Handelshochschulkursus, für welche
Einrichtung der Kanfmänni 'che Verein große Kosien auf¬
wendet . ist ein allseitiaes Jntercsie nur zu wünschen.

Tierschutzverein E. V. Herr Rentner R . Schneider,
Villa Möhring - und Mosbacher Straße , spendete dem
Verein 300 M.

Ron der Post. Im Jnteresie des Publikums sind an
den Schreibgelegenheiten der hiesigen Postämter Vorrich¬
tungen zum Anfeuchten der Briefmarken angebracht wor¬
den ': sie bestehen aus drehbaren Glasröllchen mit darunter
befindlichen mit Wasier gefüllten Glasnäpfchen . Der ge¬
sundheitliche Zweck wird aber vereitelt , wenn die Glas-
röllchcn und Näpfchen, wie es leider jetzt schon beobachtet
werden kann, absichtlich mit Tinte beschmutzt werden . —
Zum Niederlegen der Federhalter sind mit Glaskugeln
gefüllte Glasbehälter ausg estellt  worden.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage nsw.
Zykluskonzerte.  Mil außergewöhnlicher Lebhaf¬

tigkeit hat die Abonnementsbestellung für die Zykluskon¬
zerte eingesetzt und in knapp vierzehn Tagen eine unver¬

hältnismäßig hohe Zahl erreicht. Am Freitag , 17. Oktober,
ist das erste Konzert : wer sich noch einen guten Abonne¬
mentsplatz sichern will , möge es umgehend  tun . Es sei
erwähnt , baß das Orchesterpodium zu den Zykluskonzerten
erweitert und das Orchester in der Besetzung der Streich¬
instrumente vergrößert worden ist. So wird zum Beispiel
in dem Konzert am Freitag (Solistin Edyth Walker) die
„Symphonia domestica" von 100 Künstlern  ausgeführt.

Königliches Theater.  Anstelle des erkrankten
Frl . Frick gastiert in der heutigen Aufführung der Verdi-
schen Oper „Othello" als Desdemona Frau Luise Müller-
Weiß ans Düsseldorf , die bekanntlich seinerzeit diese Partie
hier häufig mit großem Erfolg gesungen hat.

Symphoniekonzerte der Königlichen Ka¬
pelle.  Das Programm der dieswinterlichen Konzerte ist
ein feljr reichhaltiges . An Neuheiten gelangen u. a. zur Auf¬
führung : „Das Lied von der Erde", eine Symphonie für
eine Ar - und eine Tenorstimme und Orchester von Gustav
Mahler , ferner „König Laurins Rosengarten " für Bariton¬
solo, Männerchor und Orchester von Fritz Volbach. Eine
Reihe glänzender Solisten , wie Frau Stefie Gayer -Jung.
Professor Preß (Violi "e), Alfred Cortot (Klavier ), Johanna
Kiß (Alt ), Hans Siewert lTenor ), N. Geiffe-Wtnkel (Bari¬
ton) u. a. vervollständigen das Programm . Das erste Kon¬
zert findet am Samstag , 18. Oktober, statt. Abonnements-
anmcldungen werden noch täglich entgegengenommen.

Residenz - Theater.  Morgen Mittwoch wird das
mit so großem Beifall aufgenommene Schauspiel aus dem
Zirkusleben „Akrobaten" wiederholt . Im 3. Akt wird
wiederum der Tango -Tanz von den Damen Carola Binz
und Berta Kallweit getanzt . . . .

Der ältere evang . Arbeiter - Verein  feiert
kommenden Sonntag , den 19. Oktober sein 17. Stiftungs¬
fest. Die kirchliche Feier , in welcher der gemischte Chor
des Vereins mitwirkt , findet in der Vergkirche um 10 Uhr
vormittags statt. Abends 8 Uhr wird das Stiftungsfest in
der Turnhalle Hellmundstraße durch Konzert und Ball in
würdiger Weise gefeiert werden.

Fünfzigjahrfeier.  Die musikalische Aufführung
des Synagogen -Gesangvereins am 18. Okt., abends 8Vs Uhr,
in der Hauptsnnagoge , gewinnt insofern an Jnteresie , als
die von der Firma Friedrich Weigle  in Echterdingen
nenerbaute Synagogenorgel bei dieser Gelegenheit ihre
musikalische Werbe erhält . Das mit allen modernen Ein¬
richtungen versehene Kunstwerk hat 3 Manuale und ent¬
hält 32 Register nebst 2 freien Kombinationen . Durch die
neuesten technischen Erfindungen des Erbauers sind die
mannigfaltigsten Stimmschattierungen möglich. Die Sach¬
verständigen haben das Werk sehr günstig beurteilt und
bezeichnen es als eine Meisterorgek. Der Kartenverkauf
zu dem Konzert ist ein sehr reger und es ist ratsam, sich
rechtzeitig für Plätze zu sorgen. Dte Mitglieder , die am
Festesten teilzunehmen beabsichtigen, seien darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die Teilnehmerliste am 18. Okt. mittags
gefchlosien wird . Zum Festakte am 19. Okt., vormittags
11^ Uhr, ist der Zutritt jedermann gestattet.

Verein Frauenbildung ° Frauenstudium.
Am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr findet Oranienstraße 15,
1. Stock, ein VortragsWnchmittag statt, zu dem auch Gäste
willkommen sind. Frau Dr . R. Rosien wird über „Ost¬
asiatische Frauen " sprechen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz hielt
am Sonntag anläßlich der Feier ihres zwanzigjährigen Be¬
stehens am Rheinufer an der Regattastratze eine Wasser¬
übung  ab . Hierauf hielt der Vezirksinspekteur der frei¬
willigen Sanitä ŝkolonncn vom Roten Kreuz der Provinz
Hesien-Nasiau , Sanitätsrat Dr . Roth  aus Frankfurt , im
Hofe der Unteroffizierschule Kritik. Im Saale der alten
Turnhalle versammelten sich dann die Teilnehmer zur
eigentlichen Festfeier . Landrat Kammerherr v. Heim¬
burg  spendete der Kolonne seine Anerkennung für die ge¬
zeigte Arbeit . Der Vorsitzende der Kolonne . Fabrikant
H e cke l. gab einen Rückblick über deren bisherige Entwick¬
lung und überreichte dem Kolonnenarzt Dr . Happel  in
Anerkennung für besten zwanzigjährige Schulung der
Kolonnenmitglieder ein Bild der Kolonne unter GlaS und
Nahmen . Die Veranstaltung wurde dann mit Theater und
Ball geschlossen.

Lehrerfiirkorge. Als Vertreter des Lehrerstandes im
Kreisvorstanbe der alten  Elementarlehrer -Witwen - und
Waisenkasie für die Wahlperiode 1914/16 sind gewählt wor¬
den Rektor Moritz Höblcr, Lehrer H. Birkenbiehl und
Lehrer Cbr. Völl , sämtlich von Biebrich.

Lebensretter . Am Mv "tag Nachmittag 4V2 Uhr spielten
Kinder an der Landev it 'che des Wiesbadener Ruderklubs.
Dabei fiel ein achtjähriger Junge in den Rhein . Ein
Offizier,  der Oberleutnant Berger  vom 1. württcm-
bergi 'chen Dragonerregiment Kö"igin Olga Nr . 28 in Lud¬
wigsburg , der sich zurzeit zur Kur in Wiesbaden aufhält
und in der Nähe spazieren ging , sprang dem Jungen ent¬
schlossen nach und rettete ihn.

Dotzheim.
Handarbeitskursns . Auch in diesem Jahre findet auf

Veranlassung des Gewerbevercins anfangs November ein
Kursus in weiblichen Handarbeiten für schulentlassene
Mädchen statt, der von den beiden Handarbeitslehrerinnen
Dinars und Vomhof erteilt wird.

Abgewiescn . Die Klage des kommissarischen Bürger¬
meisters Dr . Jakobs  gegen die Gemeinde ist, wie eine
hiesige Korrespondenz zuverlässig hört, abgewiescn
worden.

Bierftadt.
Preiserhöhung . Infolge höherer Preise für Rohpro

dukte, Arbeitslöhne etc., erklären die vereinigten Sch rei¬
ne  r m e i st c r sich genötigt , ihre Preise zu erhöhen.

Gemcinderat . Der Gemeinderat beschloß, Wasser- und
Gasleitung in die Rheinstraße einzubauen . Für die pa>
triotische Feier de? Krieger- und Militärvereins am näch¬
sten Samstag wird von der Erhebung einer Lustbarkeits-
steuer Abstand genommen . Der Weg zum Lindenthalerhof
soll in ordnungsmäßigen Zustand versetzt werden . Die
Lieferung der Schottersteine wurde dem Heinrich Ruf in
Rambach übertragen.

deutschenLanbes - FrauenvereinevomRote»
Kreuz  eröffnet . Von der Kaiserin  war ein Hand¬
schreiben eingelaufen , in dem sie der Tagung einen segens¬
reichen Verlauf wünscht. Im Namen der hessischen Staats¬
regierung begrüßte der Minister des Innern v. H 0 m-
bergk  den Verbandstag . Der Begrüßung schlossen sich
mehrere Vorträge an.

# Auriuge ». 15. Okt. Ehejubiläum.  Herr Lehrer
Wilh . D e b u s und Frau feierten gestern das Fest der sil¬
bernen Hochzeit. . . .

1. Wambach. 13. Okt. Preis , chr eß en . — Holz¬
fällung.  Gestern nachmittag hat der Kriegerverern
auf seinem neuen Scheibenstand ein Pretsschietzen ver¬
anstaltet . Abends fand die Preisverteilung statt. Es er¬
hielt den ersten Preis Landwirt Johann Emil Meffert;
den 2. Preis Maurer Wilhelm Schmittel , den 3. Preis
Schneidermeister Albert Nagel . — Die Holzfällungsarber-
ten wurden für die dieswinterlichen Hauungsperiode dem
Holzhauer Christian Weber von hier übertragen , der die
Arbeiten auch schon im vorigen Jahre ausführte.

1. Bärstadt . 13. Okt. Kirchweih  e. Heute und ge¬
stern wurde hier Kirchweihe gefeiert : die aber am Sonn¬
tag unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatte . Es
war nach alter Sitte eine sogenannte aufziehende KerM
und wohl zum crstenmale hatten wir in diesem Jahre
zwei Kirchweihgesellschaften, die mit dem traditionell
Kerbetuch und der Musik einen Umzug durchs -r,orf ver¬

h. Hohenstein (Untertaunus ), 14. Okt. Persön¬
liches.  Dem Holzhauer Wilhelm Schmidt  wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

's. Nied , 13. Okt. Rauferei.  Bei der Tanzmusik rat
„Grünen Baum " am Sonntag Abend benahm sich eine An¬
zahl bayerischer Arbeiter wieder einmal recht baiuvarisch.
Mit Revolvern und Messern wurden die Gäste bedroht, wo¬
bei auch ein Schuß abgefeuert wurde . Dem Treiben machte
Polizeisergeant Wagner ein Ende , indem er den schützen
namens Schwarz aus dem Saal entfernte . Dabei wurde er
den anderen Tätern tätlich angegriffen und mit Bierglasern
beworfen . Als Antwort ließ er später dem einen Arrestan¬
ten noch verschiedene andere in das Arrestlokal folgen.

t. Soden a. T ., 14. Okt. Von der Kur.  Nach dem
Vorbild anderer Badeorte wird auch Soden jetzt zum Bau
von Behältern für überschüssiges Sprudel - und Soolewasscr
im Badehause übergehen. Die Gemeindevertretung bewil¬
ligte hierfür insgesamt 180 000 M. und beschloß, den Bau
nach den Plänen des Geh. Baurats Dr . Eier möglichst bald
in Angriff zu nehmen . — Die Kurverwaltung erzielte im
letzten Rechnungsjahre bei 149126 M . Einnahmen einen
Ueberschutzvon 6691 M . Die Gemcinderechnung konnte in¬
folge des guten Kurjahres 1912 bei einer Einnahme von
313 505 M . und einer Ausgabe von 247 043 M . einen Ueber-
fchuß von 66 462 M. verbuchen.

i. Kriftel , 13. Okt. Das Kriegerdenkmal,  das
seine Erstehung dem Krieger- und Militärverein verdankt,
wurde am Sonntag feierlich enthüllt . Die Festrede hielt
nach einer Begrüßungsansprache durch den Vorsitzenden,
Herrn Martin Bug , der zweite Vorsitzende des Kreis-
kriegerverbandcs , Herr Meißner aus Höchst. Bürgermeister
Sittig übernahm das Denkmal in den Schutz der Ge¬
meinde . Ein flotter Ball beschloß abends die Feier.

iE . Limburg . 12. Okt. Neue Anlage.  Der Ver¬
schönerungsverein läßt schon wieder eine viele Morgen
große Anlage , und zwar am Kuckucksberge schaffen, die
wohl einige Tausende kosten dürfte. Etwa 20 Arbeiter,
darunter 12 Insassen des Freienöiezer Gefängnisses , ar¬
beiten schon wochenlang hier. Ende November hofft man
mit der Anlage fertig zu sein. Der bereits planierte
Spielvlaü wird etwa 2 Morgen groß sein.

X Mainz . 14. Okt. Ein blutiges Ehedrama
spielte sich in der Nacht von Sonntag auf Montag in dem
Parterre des Hauses Synagogenstraße Nr . 4 ab. Der
88jährige Taglöhner Ferdinand Laroche  lebt seit einiger
Zeit von seiner 86jährigen Frau Eleonore geborene Uhrig
ans Boöenheim getrennt . Die Frau ist bei einem Möbel-
Händler ans der Großen Bleiche in Stellung , weil der Mann
nicht für sie sorgte. Die Ehe war kinderlos . Vorgestern
traf L. seine Frau auf der Straße und bestimmte sie. mit
ihm in seine Wohnung zu gehen. Abends zwischen 8 und 9
Uhr hörten die Hausbewohner mehrere Schüsse fallen , sie
kümmerten sich aber nicht weiter darum, weil sie auch be¬
merkten, daß bald darauf die Frau das Haus verließ . Dre
Frau begab sich in ihre Stellung zurück und erzählte dort,
daß ihr Mann mehrere Schüsse ans sie abgegeben hätte, wo¬
von zwei ihr in die Brust cingedrungen seien. Auf An¬
raten des Möbelhändlers entschloß sich die Verletzte gegen
2 Uhr nachts, sich in das Rochushospital zu begeben , wo sie
Aufnahme fand. Dort wurde festgestellt, daß zwei Ku¬
geln der Frau in der Brust steckten, sodaß sofort eine Ope¬
ration an ihr vorgenommen werden mußte . Die Frau ist
lebensgefährlich verletzt. In der Zwischenzeit hörten die
Hausbewohner in der Snnaaogenstratze Nr . 4 kurz vor 11
Uhr nachts abermals einen Schuß fallen . Am Montag Vor¬
mittag begab sich eine Hausbewohnerin in die Wohnung des
Laroche und fand ihn im Bette mit einem Schüsse im Kopfe,
aber noch lebend. Auch der Mann wurde ins Rochushospi¬
tal gebracht.

e. Bretzenheim . 12. Okt. Ein Unglück kommt sel¬
ten allein!  Am letzten Samstag wurden die Eheleute
Maurer Anton Eberhard Hombach  von hier vom Schick¬
sal schwer heimqesucht. Am Vormittag ging das sieben¬
jährige Söbnchen rückwärts in ein Fuhrwerk : dabei wur¬
den ihm beide Beine überfahren . Am Nachmittag gingen
das elfjährige Töchterchen und sein fünfjähriges Brüder¬
chen derselben Eheleute nach Mainz . Als beide Kinder die
Chaussee binunterginaen , rannte ein Militärfuhrwerk
ratend durch die Gaugasse, ging über die beiden Kinder weg
und verlebte sic nicht unbedeutend.

1. Gießen , 13. Okt. „Au t 0 m 0 bi l li e b h ab e r." Auf
der Fahrt von Marburg nach Gießen wurde in der ver¬
gangenen Nacht das Auto  des hiesigen Fabrikbesitzers
Kreuter , während es die Lahnbrücke in langsamer Fahrt
passierte, von mehreren Männern überfallen.  Die Un¬
holde beschädigten  das völlig neue Auto so sehr, daß
es unbrauchbar wurde. Die Insassen selbst wurden nicht
verletzt. Der Besitzer hat auf die Ermittlung der Täter
eine hohe Belohnung ausgesetzt.

Nassau und Nachbargebiete . Gericht und Rechtsprechung.
Aufgehobene Hunbesperre.

0 . Hachenburg , 14 . Okt . Die H u n d e s p e r r e , die seit
dem 10. Juli über Hachenburg und die im Umkreise von
zehn Kilometern gelegenen Ortschaften verhängt worden
war , ist am 10. Oktober aufgehoben  worden.

Tagung des Verbandes deutscher Landes -Franenvereine
vom Roten Kreuz.

D. Darmstadt , 14. Okt. In Geaenwart des Groh-
herzogspaares  und etwa 800 Teilnehmerinnen wurde
heute Vormittag hier die Tagung des Verbandes der

Wegen Beihilfe znr Buchmacherei sind am 19. April vom
Landgerichte Wiesbaden  der Privatier K. und dessen
Frau verurteilt worden , und zwar der erstere zu drei Tagen
Gefängnis und 500 M. Geldstrafe, die letztere zu einem

€
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«tiirze au? dem grüne « Rase« . Leutnant Wein-
. ch enck  erlitt bei seinem Sturz mit Sournoise im Senne-Iß eA seg Bielefeld-Brackweder-Renntages eine
«ebirn ?rschütterung und zog sich auch leichtere Verletzungen
Ä ^ fe *u " Herr G. Freese  brach sich am Sonntag

c>snaf>rück bei seinem Sturz mit dem vieriahrigen
im Preis d r Stadt Osnabrück das linke Bein.

^ ^ Keine"deutsche Beteiligung am Wiener Austria-PrelS.
Nu? der Wiener Freudenau wird am nächsten Sonntag
z-r Austria-Preis ohne deutsche Beteiligung vor sich gehen.

Betracht kamen für eine Entsendung nur noch
I " n v Weinberg 's Fabella und Frerherrn v. Oppen-
W ? Krieasaöttin Die Herren v. Weinberg leisteten
tckion in der vergangenen Woche Verzicht und Frhr . v.
Î ooenhcim muhte am Sonntag , nachmittags 5 Uhr, Reu-
^eld^erklären, da seine ausgezeichnete Stute nach ihrem
i>>kten Galopp sich nicht auf dem Posten befand. Es ist
-b! beLierlich , daß unsere einheimischen Ställe nun-

mebr in dem 100 000 -Kronen -Rennen . desien wertvoller
Breis schon sieben Mal über die Grenze entfuhrt wurde,
diesmal nnvertreten bleiben werden . .
6 □ St Ouen . 14. Okt. (Privättelegr .) Prix du Bugey.
3000 Frcs . 3000 Meter . 1. I . E. Widener Oncle Lou sF.
stgilliams), 2. Origan , 3. Pltre . 12 liefen . Tot . 83.10,
mr 99 98  815 :10. — Prix du Jura . 4000 Frcs . 3300  Meter.
1 Pfizers Calomel sGabrielli ), 2. Minotaure 3. Puteaux.
in liefen Tot . 212:10, Pl . 29, 14, 15:10. - Prix du Bal-
« 4000 Frcs . 3400 Meter . 1. A. Veil -Picards Ro-

m« in II sParfrement ), 2. Saint Marcet . 3. Hunter 7
ttefm Tot 35:10, Pl . 23, 28:10. - Prix de la Franche-
bomtä. 4000 Frcs . 3100 Meter . 1. A. Foaciers Beau Ri-
vaae II sParfrement ), 2. Le Tremblay , 3. Manifestant . 17
«tfen Tot 107:10, Pl . 61, 76, 23:10. — Prix Tancarville.
?n NNO'Frcs . ' 2500 Meter . 1. Thibault -Cahns Figurine (R.
Sauval ), 2. Astolphe, 3. Ramage . 20 liefen . Tot . 149:10,
951 40 88, 36:10. — Prix du Maconnais . 6000 Frcs . 3800

1. L. Prates Cafs Concert (Berteaux ), 2. Avcyron,
g Chloral. 13 liefen . Tot . 136:10,  Pl . 68, 33, 32:10.

kuüdaU, Hockey u. kttbletlk \
Die englischen Liga-Fußballspiele der ersten Klasic er¬

gaben folgende Resultate: Derby County gegen Sunder¬
land 1:1, Newcastle United gegen Cheliam 1:0, Sheffield
United gegen Everton 4:1, Blackburn Rovers Orsen Man¬
chester City 2:1. Middlesbrough geg. Westbromwich Albion
9-0 Aston Billa gegen Sheffield Wednesdey 3:0, Tottenham
Hotspur gegen Bradford City 0:0. Oldham Athleties gegen
Preston Northend 1:0, Liverpool gegen Bolton Wanderers
2:1, Manchester United gegen Burnley 2:1.

Automobil - u. Radfport.

Schwerer Unfall beim Straßenrennen.
PC Nizza , 18. Okt. Während des Straßenrennens

Nizza-Pont Charles Albert und zurück über eine Strecke
von 50 Kilometern , das gleichzeitig von Amateuren und
Professionals bestritten wurde , fielen zwei Fahrer namen»
Moraldo und Oberto in Ohnmacht und mußten mit einem
Krankermutomobil in öas Hospital von Nizza gebracht wer-
den. Moraldo  ist dort um 10 Uhr abends gestorben,
ohne das Bewußtsein wieöererlangt zu haben.

' Erste deutsche Straheu -Meisterschast im Radsport. Die
vom Straßenfahrer -Berband unter sportlicher Leitung der
Allgemeinen Radfahrer -Union veranstaltete 1. Stratzen-
Meisterschaft von Deutschland gelangte am Sonntag der
Berlin auf dem dreimal zu durchfahrenden Rundweg
Marienfekde-Trebbin -Zossen-Mrrriendorf über insgesamt
214 Km. zum Austrag . Alles , was einen Name « im deut¬
schen Straßenrennsport hat, kreuzte zum letztenmal rn
dieser Saison um den ehrenvollen Meistertitel die Waffen.
Im Endspurt siegte E. Franz - Böhmen  vor Abcrger-
Berlin und dem Charlottenburger Bauer . Gegen den
Sieger Franz wurde von Aberger und Bauer wegen un¬
erlaubter Unterstützung während des Rennens ein Protest
eingelegt. Ein weiterer Protest schwebt gegen Schenkel
wegen unvorschriftsmäßiger Maschine. Das Resultat war:
1. E Franz-Böhmen 6 Std . 36 Min . 39,2 Sek .: 2. Aberger-
Beriin , 2 Längen : 3. Bauer -Charlottenburg , 4 Längen
zurück: 4. Schenkel-Leipzig , 6 Std . 39 Min . 12,2: 6 Lud¬
wig - Sossenheim.  2 Längen : 6. Schulze-Trebbin 5
Längen zurück.

Luftfcbiffabrt.
Ein Opfer des „L. 1".

Aus Geestemünde  meldet der Draht : Die Leiche
des Oberleutnants zur See v. Maltzahn , der bei dem Unter¬
gang des Marineluftkrcuzers „L. 1" den Tod gefunden hatte,
wurde am Dienstag früh von dem Fischdampfer „Funo
aufgefischt. _ _ „Flng der „Sachsen".

D. Berlin , 14. Okt. Heute Morgen kurz nach 6 Uhr ist
öas Zeppelinluftschiff „Sachsen ", ans Leipzig  kom¬
mend, hier eingctroffen . Der Luftkreuzer ist gegen 7 Uhr
mit unbekanntem Reiseziel wieder aufgestiegen . An Bord
befanden sich mehrere höhere Offiziere sowie auch der Lei¬
ter des Flugplatzes Johannisthal , Major v. Tschudi.

Ein deutscher Ballon in Frankreich gelandet.
Aus Paris,  15 . Okt. wird uns telegraphiret : Wie

die „Agence Havas " aus Lo le Saunier meldet, ist ein Frei¬
ballon mit 4 Deutschen, darunter ein Reserveoffizier , in
der Nähe von Salins gelandet . Der Unterpräfekt begab
sich sofort zu, Landungsstelle . Die Untersuchung ergab,
daß cs sich um Touristen handelt , die in Freiburg lBr .)
aufgestiegen sind, vom Wind abgetrieben wurden und rn-

folge mangelhaften Balastes landen mutzten. Sie hatten
einen Flug nach der Schweiz geplant . Der Ballon wurde
sofort entleert und mit der Bahn zurückbefördert.

Ein deutscher Weltrekord.
äk. Berlin . 14. Aug. Der Flieger Stöffler,  der

in der Nacht in Posen zu einem Fernflug aufgestiegen war,
ist früh 6,10 Uhr in Johannisthal gelandet und flog um
6,45 Uhr nach Mülhausen weiter.

st. Mühlhausen . 15. Okt. Viktor Stoeffler  ist es
gelungen , auf seinem Aviatik -Pseildoppeldecker mit 95 PS.
Mercedes -Motor innerhalb 24 Stunden über
2000 Kilometer  zurttckzulegen und den Weitflug -Welt-
rekord der Franzosen weit zu überbieten . Stoeffler ist
um 12.42 Uhr nachts in Mühlhausen gelandet, nachdem er
22 Stunden 47 Minuren im ganzen in der Lust war . Die
von ihm zurückgelegte Strecke beträgt 2165 Kilometer.

Fliegerlandung auf einem Hausdach.
Von dem Flieger Reichelt , der gestern nacht in Berlin

zu einem Fernflug aufgesticgen war , ist die Nachricht ein¬
getroffen , daß er in früher Morgenstunde einen Unfall
erlitten hat und nach Berlin zurückkehren muß. Als er.
noch in völliger Dunkelheit , in der Nähe der fran¬
zösischen Grenze  in 2000 Meter Höhe schwebte, setzte
sein Motor plötzlich aus , sodaß er in steilem Gleitflug nie¬
dergehen mutzte. Das Flugzeug fiel auf das Dach eines
Bauernhauses  und zertrümmerte es . Die Bewohner
des Hauses blieben unverletzt , auch der Flieger und sein
Paffagier haben keinen Schaden erlitten.

Berlin -Paris im Flugzeng.
I). Berlin , 13. Okt. sTelegr .) Heute Morgen 3,07 Uhr

ist der Flieger Ionisch  vom Flugplatz Johannisthal
zu einem Fernflug aufgestiegen , der ihn bis Paris
führen soll. Als Paffagier befindet sich B r e t o n an Bord
des Flugzeugs.

Selbstmord des Fliegerofsiziers Sonleilland.
P.C. Oran , 18. Okt. (Telegr .) Die Untersuchung über

den Todessturz des Fliegerofsiziers Souleilland  hat
zu dem Ergebnis geführt , daß sich der unglückliche Offizier
freiwillig das Leben genommen  hat , und zwar
aus Gründen , die allen seinen Kameraden bekannt sind.

Ein Flieger auf das Meer getrieben.
LZH New -Uork. 15. Okt. sTelegr .) Ueber den Verbleib

des bei dem Rundflug um New -Uork auf das Meer ge¬
triebenen amerikanischen Fliegers I e w e l l ist noch keine
Nachricht eingetroffen . Wohl wollen einige Dampfer den
Apparat ohne Piloten auf dem Meere gesehen haben, aber
diese Nachricht hat sich bisher noch nicht bestätigt.

Das Gorbon Bennett - Renne « der Freiballone.
ID Paris , 14. Okt. sTelegr .) Von den Teilnehmern am

Gordon Bennett - Rennen der Freiballone landete der Bal¬
lon „D u i s b u r g", gespürt von Hugo Kaulen,  gestern
Abend 8 Uhr in Parame  in der Bretagne , der Ballon
„H a m b u r g", geführt von P o h l, abends 10 Uhr bet K a p
F r e b e l. Der amerikanische Ballon „G o o d A e a r" ist
über das Meer  davongeflogen . Man nimmt an, daß
der Führer des Ballons , Upton , in England zu landen
wünscht. Alle übrigen Ballone sind in der Nacht an der
französischen Küste nieöergegangen . Der Sieger ist « och
nicht bekannt.

HI Paris , 15. Okt. sTelegr .) Der Ballon „Good
Bear"  hat glücklich England erreicht.  Er landete
4 Meilen nördlich von Bridleton.  Der Ballon hat da¬
mit den Gordon -Bennett -Preis gewonnen . Es herrscht
lebhafte Besorgnis über den Verbleib des österreichischen
Ballons „Frankfurt " mit seinem Führer Lehmert.

T. Königsberg , 14. Okt. Der Flieger Thelen,  der
nachts in Johannisthal mit seinem Begleiter Berthold
aufgestiegen war , ist heute früh 6.45 Uhr in Königsberg
glatt gelandet . Nach einstündigem Aufenthalt stieg er zum
Weiterflug auf.

Der Sieg im italienischen Wafferflugzengwettbcwerb ist
überraschenderweise dem Franzosen G a r r o s zugespro¬
chen worden , obwohl dieser bei dem zweitägigen Fernfluge
um den Großen Preis der italienischen Seen am ersten
Tage ansschied und erst am zweiten Tage als Ersatz für
Moräne einsprang . Wie berichtet, hat der Deutsche Hell¬
muth Hirth  auf Albatros -Wasserflugzeug sMercedes-Mo-
tor) in dem Fernflug die beste Zeit erzielt : dann wurde er
aber bei den weiteren Prüfungen vom Mißgeschick verfolgt.
Die Jury entschloß sich schließlich, die Distanzierung
H i r t h'  s auszusprechen , weil er mit einem reparierten
Apparat, der bei einem Probeflug beschädigt worden war,
weiter bei den Nebenwettbewerbeu in Konkurrenz trat.
Falls hier ein Verstoß gegen das Reglement vorliegt , so
bleibt es doch unverständlich , wie gerade Garros der Sieg
zugesprochen werden konnte.

Nene waghalsige Flüge wurden in Frankreich auf dem
Aerodrom von B u c von dem französischen Militärflieger
Vicomte Guy de Loynes d ' Autroche  und dem be¬
kannten Flugkünstler P e g o u d vorgeführt . Der Erst¬
genannte zeigte auf einem Maurice Farman -Doppeldccker
einen neuartigen vertikalen Abstieg  mit abgestelltcm
Motor . In etwa 1000 Meter Höhe stellte der Flieger den
Motor ab und richtete den Apparat gegen den Wind. I«
durchaus wagrechter Höhe begann nun die Maschine lang¬
sam zu sinken uns fiel bald immer schneller senkrecht zur
Erde. Etwa 60 Meter vom Boden entfernt , ließ der Pilot
den Motor wieder anlaufen und landete glatt . Das
Experiment wurde dann noch zweimal mit Paffagicr wie¬
derholt und erregte lebhaftes Interesse . Waghalsiger
nmren die Kunstflüge Pegouds.  Er führte zuerst in
geringer Höhe Kurven mit seinem seitlich vollstän¬
dig senkrecht zum Boden gestellten  Apparat
aus . Dann flog er in 1000 Meter Höhe wieder mit voll¬
ständig umgekehrter  Maschine . Der Eintritt zu den
Vorführungen in Vuc war diesmal frei : infolgedessen
hatte sich auch eine enorme Zuschauermenge eingefunden,
Me 95c<'pit?i enthusiastisch feierte.

Tag Gefängnis und 800 M . Geldstrafe. Beide hatten Wett¬
aufträge für ausländische Rennen gesammelt und an einen
im Auslande wohnenden Buchmacher weiteraegeben . Die
Revision  der beiden Angeklagten wurde jetzt vom
Reichsgericht verworfen.

Der Prozeß wegen der Breslauer Sittc « affäre.
Die Breslauer Sittlichkeitsasfäre wird am 20. Oktober

die erste Strafkammer des Breslauer Landgerichts beschäf¬
tigen. Es haben sich sieben Personen mit Namen Gold¬
schmidt, Kaiser, Wiedemann , Kunz , Menzel , Schindler und
Wierwihky zu verantworten . Wie erinnerlich , sind im gan¬
ten dreiunbdreißig Personen in der Angelegenheit verhaf¬
tet und dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden. Die
Verhandlung gegen die übrigen sechSundzmanzig Angeklag¬
ten wird erst später stattsinden. Von den Verhafteten sind
zehn gegen Kaution auf freien Fuß gesetzt worden.

Ein « ener „Krupp-Prozeß".
Der Draht meldet : Vor dem Kriegsgericht der Kö¬

niglichen Kommandantur in Berlin begann heute ein
neuer Krupp-Prozeß . Wegen Verrats militärischer Ge-
heimniffe, Bestechung usw . hat sich der Zeugseldwebel Linde
zu verantworten . Der Angeklagte war seinerzeit bei der
Artillerie -Prüfungskommission beschäftigt und kommt für
die fragliche Zeit als Lieferant von Berichten, an den An¬
gestellten der Firma Krupp, den Bureauvorsteher Brandt,
in Betracht. Als Linde in dem Verfahren gegen „Unge-
kannt" vernommen wurde , verweigerte er seine Aussage.
Später legte er ein Geständnis ab. Als einziger Zeuge
ist Brandt geladen , außerdem zwei Sachverständige.

Der Angeklagte Linde  wurde wegen fortgesetzten
erschwerten Ungehorsams in Verbindung mit Preisgabe
militärischer Geheimnisse zu 4 Wochen mildem Arrest
verurteilt.

erttt MUiAM
Falsche Verlobungsgerüchte.

Tegernsee,  15 . Okt. <Tel . d. W. N . N.)
Wie erhalten vom Hof der Frau Herzogin-Witwe Ma¬

rie von Sachsen-Coburg und Gotha, die sich gegenwärtig
in Tegernsee aufhält , und wo auch die Prinzessin Marie
von Rumänien mit ihrer Tochter Prinzessin Elisabeth zur
Kur weilt , folgendes Dementi : „Das in der letzten Zeit
verbreitete Gerücht über eine Verlobuna des griechischen
Kronprinzen mit der Prinzessin Elisabeth ist frei erfunden
und beruht auf Unwahrheit . Die jungen Fürstenkinder
haben sich überhaupt noch nicht gesehen."

Ein Erlaß der sächsischen Regierung.
Aus Bodenbach  a . E. meldet uns der Draht : In

deutschen Kreisen Böhmens herrscht lebhafte Aufregung
über einen Erlaß der sächsischen Regierung , welcher besagt,
daß den deutsch-böhmischen Sparkassen das Postscheckkonto
bei der deutschen Post zu entziehen sei. Grund hierzu gab
eine Beschwerde einer kürzlich in Dresden abgehaltenen
Versammlung sächsischer Sparkassenvertreter, daß die deut¬
schen Kreise Sachsens , besonders die Grenzbewohner, viel¬
fach ihr Geld bei deutschnationalen Sparkaffen Böhmens
anlegen , weil sie hierfür 1 Prozent mehr erhalten. Von
deutsch-böhmischer Seite wird behauptet, daß hje Anlagen
zur Unterstützung der nationalen deutsch-böhmischen Be¬
strebungen geschehen.

Der Nachlaß Dr. Diesels.
Aus München  meldet der Draht : Hier fand gestern

eine Versammlung der Gläubiger des verunglückten Dr.
Diesel statt, die die bayerische Trenhand-Aktien-Gesellschaft
in München auf Veranlassung der Familie des Erfinders
einberufen hatte . Die Einladung bringt merkwürdige
Einzelheiten über die Finanzlage des Erfinders . Danach
haben sich im Naßlatz Wertpapiere und bar Geld so gut wie
gar nicht vorgefunden . Einige Häuser und Terrains in
München und Hamburg sind mit Hypotheken überlastet,
sodaß als Aktivposten nur die Wohnungseinrichtung in der
Maria Therestenstratze übrig bleibt. Das Haus samt In¬
halt bat die Witwe den Gläubigern zur Verfügung gestellt.
Wie traurig es um die Finanzen Dr . Diesels bestellt war.
geht daraus hervor , daß er die einzige , übriggebliebene
Verstcherungspolize über 6000 Francs im August dieses.
Jahres selbst zurückgekauft hat.

22 Deutsche zur Fremdeulegiou gegaugeu.
Aus Paris  wird uns gemeldet: Vorgestern haben

sich nicht weniger als 22 Deutsche beim Werbebureau in
Verdun sur Meuse zum Eintritt in die Fremdenlegion
gemeldet . tUnter diesen befanden sich zweifelsohne die 12
Bergarbeiter , die vorgestern unter Führung eines Wer¬
bers bei Recklinghausen ausgerückt sind, um zur Frem¬
denlegion zu gehen.)

Wetterbericht.
Zk2 « 1 s~£ 3

E.Knaus &Co.
letzt Langgasse 31 u.Taunusstr.16
Sperial - Institut f«Optik

von der Wetterdienststelle Weilbnrg
Höchste Temperatur nach 6 . : 11- niedrigste Temperatur - 1.

Barometer : gestern 777.4 mm. heute 766.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 1« . Oktober:

Meist wolkig und etwas milder, keine Nachtfröste mehr
doch (nur strichweise) Regenfälle. . ^

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Trier . ®
Witzenhausen. »
Schwarzenborn . . . . 0
Kassel . 0

Wasserstand : Rheinpegel Caub: gestern 163, heute 159. Lahn-
pegel: gestern 150, heute 164._ _ __ _

16. Oktober Sonnenaufgang 6.28
Sonnenuntergang 5 .03

Moadaufgang 5 .06
Monduntergang 7,49

Druck und Verlag : Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
lDirektion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden. ^

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Test:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Schon anno

war es , alS nebenstehend«
Schutz für Apotheker
Schweizerpillen (Abfuhr-
vor Nachahmungen . —
Richard Brandt.

Marke unter gesetzlichen
Richard Brandts
Pillen) kam. Wir warnen

vorn,.Apotheker
Schasfhausen(Schweiz)

eii»

Es ist jetzt schon in den Abendstunden empfindlich kühl und
man empfindet es angenehm, ein durchwärmtes Zimmer vor-
zufindcn. Es mahnt auch daran, den Kolilenbebarf für den
Winter zu decken. Zu diesem Zwecke liegt von der Firma W.
Ruppert & Co .. G. in. b. H„ Mauritiusstraßc5. ein Kohlen»
verkaufsprospeki unserer Stadtauflage bei. auf den wir unser«
Leser ganz besonders aufmerksammachen. 40023
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WohmuigS-Ailjeiger der WieSbadexer
MM

Villa. Bingerlstr. 7. fof. billigst.
Ääh. Nieöerwaldstr. 6. 2. r.

Klarentftaler Str . 3. Bäckerei
zu vermieten._ MW

Wohnungen.
6 Zimmer.

Adolfsallee 28. 3. Et.. 6 große
Zim. u. reich!. Zubehör, belle,
sonnige Wohng., ver 1. Avril
1914 z. v. Näb. daselbst. "»96

5 Limmsk.
Adelbeidstr. 66. 1.. 5-Z.-W. sof.

billigst. N. Niederwalds" . 6.
2. St . r._

Kellers" . 4, 3 Zim.-Wohn, nebst
Zubeb. auf sof. z. vm. nss?
Näb. Weilstr. 22, 2. St.  lks.

Lothringer Str . 34. 3.. 3-Z.
1. Dez. o. 1. Jan . 490 Jl  iäbrl.

11593
Moritzstr. 12, Gartenb. Dach.

3 Zimmer u. Küche an rubige
ältere Leute fof. z. vm. 11546

Philipvsbergstr. 24, 1 , 3-Z.
m. Balk. v. sof. o. spät. z. v.

11590
Schulgassc 3. kleine 3-Zim -

Wobnuna zu verm . " 529
Taunusstr. 13. Stb. 3.. 3-Z..

W. m. Zub.. Zentralbzg.. an
rub. Leute sof. z. v. Näb. b.
Haas. Taunusstr. 13. 1. " 029

Adolfsallee 28. Parterrewohng.,
5 groß. Zim. u. reich!. Zube-
bör. mit schön. Borgärtch. v.
1. Avril 1914z. v. Näh. 3. Et.

11598

Nbeinstr. 115 sSüdseitc). vräch-
tigc 5-Zim.-Wobn., gr. Hobe
Räume, s. vreisw. v. 1. Avril
1914z. v. lK. Htb.. n. 3 Mtet.)

11552

Große S-Z.-W. sogl. o. spät, für
900 Jl.  N. Herrngartenstr. 16.

Erdgeschoß.  UM
4 Zimmer.

Babnbokstr. 12. Ms.. 4 Zim. u.
Küche, s. Schneid, ob. Schnei¬
derin. z. v. N. Hansbesttzer-
verein. Luisenstr. 19. um

Bülowstr.3,2 . Et..4 Z.-W..Balk..
Bad sof. od. spät. Näh. 1.Et. l.

Bülowsir. 3 3. u. 2. Et.. 4 Z.-W.,
Balk.. Bad. 1. April. Näh.
1. Et. lks. F5973

Karlstr. 21. 2.. 4-Z.-W.. Keller,
Mansarde, v. sof. z. vm. "598

Mühlgassc 9, 1. Etage, 4 große
Zimmer mit Veranda nedlt
Zubehör zu vermieten. Näh.
im Laden. 11697

Wielandstr. 9. schöne4»Zim.»W.
2. Stock, der Neuzeit entsvr.,
sof. zu verm. Näh. daselbst
oder Hinterbaus Pt. r. 11828

3 Zimmer.
Dotzheimer Str . 98. Bdb.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. "25»

Friedrichs" . 37, Htb., 3-Zimmer-
Wobnuna zu vermieten. "282

Hellmundftr. 33. Stb. 2.. 3 Z.
u. Küche. 29 Mk. "»»>

Kattellktr. 3. 2., 3-Zim.-Wohn.
s360 Jl)  z . 1. Jan . , . v. N. P.

11581

Kallufer Str . 7. Mtb.. frbl. 3 ev.
4-Z.-W. z. v. N. B. Pt. " 22«

Wielandstr. 13. 4. St ., sch. 3-Z.-
W. ver 1. Okt. Näb. das.
Part, links. " 472

Zimmer.
Adlerttr. 42, 2 Z. mit Zub. v.

Monatl. 16 Jl  z . vm. " 5"
Adlerstr. 82, gr. Stockw., 2 Z.

u. Küche, z. vm.  fs «34
Av" rstr 66. 2 Zim. Küche so?

od . sväter . billig ' °»49
Bleichstr. 13. Htb. Dach. 2 Z.

u. Küche sof. o. sv. z. vm. " 5°8
Bleichstr. 31, Htb.. 2 Zim.. K. u.

Kam. Näb. Rbeinstr. 107 Pt.
11539

Blücherstr. 38. Frontsv.. 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten. " »94

Dotzheimer Str . 98. Mtb. u. Hl
schöne2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Vdh. 1. St . l. " 249

Dotzheimer Str . 105, mob. 2-Z.-
" ^ ' billigWobn. t. Mtb. u. Stb . _ _
zu vermieten. "273

Dohheimer Str . 122. Htb.. 2--Z.»
Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pt . r.

11537
Dotzdeimer Str . 189. 2-Z.-W.

11591
Frankrustr. 7. Htb. 1.. 2 Z. u.

K. sof. , . vm. N. Vdh. Pt.
Georn-Anquststr g S-Z -Woo-

nungen v. sof. od. sv. " 272
Grabens" . 14. Dachwohnungen.

1 u. 2 Zim.. kleine Küche, zu
vermieten. "087
Helenrnftr. 16, 2 Zim.. K. u. K.
_ _ f5743
Hochstättenstratze8, 2-Zimmer-

Wobnnng zu verm. f5968
Hochstättensir. 9. 2-Z.-W. z. v.

f5884
Jägers" . 12. Wohnung, 2 Z. u

Küche, z. 1. Nov. z. vm. s5844
Karlltr.28.sch.L-Ü.3-Z.-Mans.-W.

a.sos.z.vm. Näb. das.H.l . s.6668
Karlstr. 86. Stb .. frdl. 2-Z.-W.

im Abschl. sof. ob. sv. N. B . 1.
11583

Kattelttr 4/5. Mant.-W «Ab¬
schluß) 2 Z u. K v. soi. zu
verm. Näb. 2. H. I. _ " 295

Kirchgasfe 19, 2 Z. u. K.. Htb'
1. St., m. o. ohne Werkst. "Mi

Moritzstr. 28. abgeschl. 2-Zim.-
Dachwobn.. mon. 15 Jl.  an
ruh. Leute z. v. Näb. Stb . 3.

11402
Oranienttr. 54, Pt.. 2 Zim. u.

Kabinett, schöne Wobn. für
einz. Herrn v. s. z. v. 2. S t. r.

Philivvsbcrgs" . 45, 3.. 2-Z.-W.
1. Jan . z. vm. N. Pt . r. " 5»°

11559
Platter Str . 26. H.. 2-Zim.-W.

i- Abschl. u. Gas sof. " 548

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikolasstraße 11 u. Manritiusstraßc 12, sowie bei
unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Emschreibegebühr von 20 Pf. I
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten— Mietgesuchc—
Zu verkaufen— Kaufgesnche—Stellen finden— Stellen
suchen— Verloren — Gefunden— Tiermarkt — Gelder
— Heiraten—Hypotheken- und Grundstücksmarkt in den

Mierbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenanntenRubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Geschäftsinserate findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Altdänblern, Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung auSgcschloffcn. Derartige In¬
serate werden alsGeschäftsinseratcbetrachtet», mit 20Ps.
pro Zeil e nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

WUT"  Offerten bezw. Auskunftsgebühr durch unsere
Expedition beträgt 20 Pf. extra.

Römerberg 6. Dachw.. 2 Z. u. K.
11531

Sedanstratze 3. Pt.,
schöne gr. Mansarden-Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. später zu verm. "2"

Schierst. Str . 27, Htb.. 2 sch.
3 Z.-W. z. 1. Okt. z. v. Näb.
Vbb. Pt.- K. Auer. "88°

issi
iiüffii

Schwalbacher Str . 89, 2 Zim.-
Wobn. auf gl. od. svät. 11543

Steingaffe 31, Htb.. 2 Z.-W. auf
1. Okt. z. v. lJährl . 270 M.)

Steingaffe, sch. 2 u. 3 Z. u. K.
auf gl. o. Nov. Näb. Platter
Straße 62. Part. " 604

Baldfir . 20, sch. 2-3im .-W. im
Abschl. zu verm._ "»52

Walramstr. 7, 1. lks., 2- und
3-Zim.-W., Vdh., sof. z. vm.

11588

Wallufer Str . 2. Pt. l.. Frtsv.-
W. an einz. Frau o. kinderl.
Ebev. evtl. Hausverw. z. vm.

11551

Walkmühlstr. 4, Sout., 2 Z. u.
K. sof. Näb. Walkmühlstr. 17.

11555
Werderstraße8, "218

2-Zim -Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Lagerk.. f. M 330 u. Jl  300
vreisw. , . v. Näb. Gcrner.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzstr. 20. Bdb...Äsd., 2 Z.
u. Küche lok.  z . verm. f5809

Wellritzstr. 21, 1., 2 Z. u. K." 298
Wellritzstr. 44. kleine schöne2

Zimmer n. Küche, Htb.. DaK-
stock zu verm. "579

Norkttr. 4. schöne2-Zim.-Wobn.
Seitenbau 1. Stock. "584

Zimmermannstr. 10, Htb. 1..
2-Z.-W. z. v. N. Bdb. P."3°7

2- u. S-Zim.°Wohnung mit Ab¬
fluß aus 1. Okt. z. vm. Näb.Niedstr. 23. Stb. Pt. "269

Kl. ges. 2-Z.-W., Abschl., Stb. D..
a. einz. Perl. 12 Jl.  Karlstr »6

"539

Schöne wanne2-AiMtt-Wlchn.
ver 1. November zu verm.
DotzheimerStr . 126. "593

1 Zimmer.
Adclliridstr. 10, Vöb.. Zimmer

». Küche zu verm. Näheres
Büro. Parterre links. " 59v

Adlerstr. 63, 1. Zimmer und
Küche sofort. 11230

Blücherstr. 6, schön, gr. Zim.,
Küchem. Sveisekam., 21 Jl.
sow. kl. Mlö.-W. 13 M. "90i

Bülowstr. 4, H.. 1 Z u. K. z. v.
Näb. Boröerb. Part. "299

DotzheimerStr . 103. schöne 1-
u. 2-Ztm.-Wohn. v. sof. bist.
». tun, Näb. Bdb. L St . l. "541
, , Eilenvogenganc 3
schone1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten. 11313

Frankens" . 3. 2., ein. ev. zwei
Z. u. K. z. v. Näb. Pt . "»W

Sortinastr 1 1 t, 2 Zim lull
sof. o. sv. N. Ndlerst.66.1."270

Hartingstr. 11. eine kleine
nung. Zim. u. Küche, billig
zu vermieten. "522

Selenenstr. 16. 1 Zim.. K. u. K.
16744

Hermanns" . 8, 1Z . «. K. z. vm.
_ f5745

Kellerstr. 10, 1 Zim. u. Küche
sof. z. vm. Näh. 1. lks. "569

Kellerstr. 15. Gib., Mansaröen-
wobn.. 1 Z.. K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näh. Vdh. Pt.11493

Lothringer Str . 34, 1Zim. u. K.
ver Okt. zu verm. "»io

Ludwigs" . 5, 1 Zim. u. Küche i.
Abschl.. Gas. p. 1. Okt. " '-27

Michelsberg 21, Frtsp., 1 Zim.
u. Küche fof. Näb. 1. St . "599

Nerostr. 6, l -Zim.-W.. Frontsv.
m. Abschl., an ruh. Vers. z. v.

11539
Rettelbeckstr. 15. 1 Z.-W. z. v.11574
Neugaffe 18, 1., 1 Z . u. K.. ev.

m. Kam. z. v. Näh. Korblad."603
Oranienttr. 54. Mansardenstock

m. hob. Fenst.. 1 Zim. n. K..
Kell. v. s. z. v. N. Bdb. 2. r.

11558
Rieblttr . 4 . 1 Zim . u . K . "53 2
Ricbltr. 28. 1 Zim. u. Küche f.

18 Jl zu verm. "583
Römerberg6. 1Zjm. u. K. »049
Römerberg 16. Htb.. 1 Z. u k .
Römcrbcrg 25/27, 1 Zimmer u.

Küchem. Klosett im Abschluß
soiort oder sväter.  1 1409

Rüdesheimer Str . 20. Htb. 3..
1 Zim. u. Küche mit Zentral-
keiz. an einz. Vers. sof. z. v.
R. b. Hausm. Fri tz. Htb. Hpt.

Sedanstr. 1, 1 Zim. u. Küche.
14 Jl,  sof .z.v. Gas vorh. M°5

SÄarnhorftttr. 13. sch. l -Z.-W.
m. Balk.. ev. m. Werkst., z. v.

fö90G
Schulberg 28, Z. u. K„ 14 Jl.

11582

Römerberg6. 2 Z. u. K. v. sof.
11557

Römerberg 16. Htb., 2 3 . u. K.
11572

Röderftr. 37. 2 3 .. K. u. K. M93
Rüdesheimer Str . 20. 2 Zim.

u. Küche ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz, Hinterb. Höchst. "535

Schwalb. Str . 87, schön. Dachw.,
1 3 .. K. u. K. fof. o. svät. " 5«

Wald -Ecke Kaum str.
1- 2» 3. u. 4-Zlmmerwohna.,
Kücheü. Zubeb. fof. od. svät.
zu verm. 'Nab. 'im Sause bei

* — ' ' i. S ‘Nolles ah. Biebrich Frank-
snrter Str. 47. Büro. "28«

Walramstr. 1, 1 gr. Zim. u.
Frontsv., Abschl. a. gl. o. sy.Näh. Parterre. "575

Webergaffe 43. groß. Z. u. K.
wegzugsh. sof. o. so. z. v. " 9oo

Vorkttratze7. Vdh. Part., schön
neu bcrger. 1 Zim. u. Küche
mit Kell., Speiser. u. Klos, im
Abschl. sof. od. svät. bill. Moo

Zimmermannstr. 1. 1 Zimmer
u . Küche zu verm. _ "509

I L'ser ? Zim ’Tter l
Adlerstr. 62""""nT.'fci). Zim. nt.

Wasser z. 1. Nov. z. vm. i5808
Gneisenanttr. 16, Mani. mtl.

6 Jl  b . Nitzsche, " » 4
Herrngartenstr. 4,2 ., Mans. z. v.

F. 5972
Moritzstr. 5V. groß, beizb. leeres

Zimmer zu verm. "507
Platter Str . 8. Pt.. 1 sch. Front-

svitz-3 . a. gl. o. sp. r. v. "54°
Rbeinstr. 103. Frontsv.-Z. 10.Ä

v. Mt. z. v. N. Pt. "373
Riehlstr. 3, schöne gr. Mansarde

mit kl. Herd z. vm. " 589
Römerberg 10. 1 schönes Zim

Näb. Sinterb. 3. 11430
Seerobenttr. 28. Vbb.. leer. 8.

zu verm. Näh. Laden.
Kchgchtstr0. Mid, m. Kochofen.
Schwalbacher Str . 45. Vdh..

1 gr. helle beizb. Msd. a. eine
ein zelne Pers. z. vm. "535

Wallufer Str . 7. sch. Part.-/
Mtb. an ruh. Vers, z. v. "234

Walkmühlstr. 4. Frtsv.-Zim. an
einz. Pers. sof. N. Walkmübl-
straße 17. "556

I Mob! Zimmsrf
Bertramstr. 19,1 ., Dauermieter

2 gut möbl. Zim. m. Küche
lGasberd) zu verm.  15343

Dotzheimer Str . 24. Pt., schön
möbl. Zim. vreisw. z. v. " 5"

Ellenbogen«. 3. Frtsv^ 2 möbl.
3 . ev. m. K. Näb. 1. St . "485

Emser Str . 25. 1 o. 2 möbl.

Emser Str . 25, 2., schönes Zim..
1 ob.  2 Betten, mit oder obne
Pension billig. _f4897

Selenenstr. 11, Part ., erb. r.
Arb, sch. Schläfst., sevar. 15345

Herrngartenstr. 5. 2. r.. gut mbl.
Zim. mit Schreibt, bald z. v.

_ f5679
vermamistr. 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. " 277
Karlstr. 2. 2. r.. frbl. m. 3 . sof.

*6933
Karlstr. 39. 1. St . r., ein möbl.

Zimmer zu verm. *«883
Marktstr. 13, 2.. möbl. 8 . f5»7«

Mttitzslr. 44,3.Klage,
lreundl. gut möbl. Zimmer
ver stis. zu  vermieten. 39326

Oranlenstr. 37. Gth. 3. I.. 2
fdl. möbl. Z. bill. , . vm. *9̂ «

Rauentbaler Str . 4. Hochvart..
möbl. Zimmer z. vm. l»39>6

Rbeinstr.15,b.Engel. 2 elegante
Zimmer mit od. ohne Möbel
sofort zu vermieten. " 5«i

Bertramstr. 18, Laden m. Z. u.
K. sof. N. Bertramstr. 10. 1.

11573

Laden
Faulbrunnenstrabe 10 zu verm

Näberes bei Letschert. 109"
Selenenstr. 17, Lad. u. Löz. gl.

o. Iv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.
"326

Römerberg 25/27, Laden mit
Laöenzimmer sof. ober später
billig zu vermieten. ii408

Laden
■i

2 Schaufenst.. Ladenzim.. allein
oder mit Wobn. zu vm. Näh.
DrogerieRoos,Wagemannttr6

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort ob.  sväter zu vm.
Nab. Nerostr. 28. 2. " »78

Srbweinemetzgerladenz. verm.
Wurstkücke— Arbeitsraum. Zn
erfrag. Waaemannstr. 31.  4O0O2

| Werksfäffen efc.

raumen zu
verm. Albrechtstr. 44. 1141«

Bleichstr. 28. Werkstatt mit od.
obne Wohnung z. vm. f5721

EckcrnfördeStr.ö.Stall m. Rem.
evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten. 61125

Hermannstr. lü. Pt., mittelgr.
belle Werkst., mtl. 8 Jl 0. fof.

11542
äarlftt . 28, kl. Werkstättez. vm.

Nah. Hth. 1. daselbst. 1 5667
Luisenvl. 8. Pt.. Bürozimmer,

ev. m. Schreibt, u. Schr. z. v.
11575

MorMr . 11 und im Seitenbau
Geschäftsräume auf l .Jan .1914
od.sv.z.verm.Näh.Rheinstr.119,1.

11547
Nettelbeckst. 15. Werkst.. Lagerr..

Bierkell . mit Abfüllr "27-
Rbeinstr. 5V. Stall . Remise u.

Lagerraum zu verm "« 5

Hotel - Direktor.
Augenblick!, in ein. Sanatorium
tätig, Mitte Dreißiger, verb..
mit gut. Zeugn.. suchtz. Febr.
od. März 1914 Stellung in
Wiesbaden od. nächster Nähe.
Gefl. Angebote unt. Bt. 934 an
die Filiale d. Bl . erbeten. 15324

Riehlstr. 6. Werkst, z. vm. " « 8
Wellritzstr. 2t 1., Stall f. mehr.

Pferde, Rem. u. Wohn. z. v.11510

Möbl. Zim., sev. Eing.. auf
1. Novbr.. Preis Jl 20—,
v. solid. Kaufm. ges. Off. u.
Bw. 937 an Fil . d. Bl. 3-5969

Männliche.

Bei Mm,  Boii&itoreu
u. Kaufleuten gut eingef. Ver¬
treter gesucht. Offert, erb. unt.
8. T. 1119 an Rudolf Moffe.
Rostock.  A . 392

30 Mark
wöchentlich

u. mehr verö. jeder, der unsere
weltb. Artikel für Alleinbezirk
übernimmt, gar. stüudl. Jl.  2.—
u. mehr. Jed. ist Käufer. Näh.
umsonst. Portiers & Schäfer,
B. m. v. H., Barmen 6. 'B. i

Hottet Zkitzkl
svorwiegenb Kopieren) sofort
gesucht, auch als Nebenbeschäf¬
tigung. Off. u. H. 39 an die
Expedition ds. Bl . *9503

Ein tüchtiger, in Organisation
und Akauisttion erprobter, leist¬
ungsfähiger

Lherillspektir
findet bei einer erstklaffige«,
alten, deutschen Gesellschaft,
welche die Lebens-, Unfall- und
Haftvflicht-Versicherung betreibt,
bauerndes und gut bezahltes
Engagement.

Entwicklungsfähige, selbstän¬
dige Stellung. Domizil Frank¬
furt. Wiesbaden oder eine an¬
dere nahe gelegene Großstadt.

Offerten sub F. 7986 an
Haasenstein k  Vogler A.-G.,
Frankfurta.M. werden nur von
erstklassigen Kräften erbeten u.
berücksichtigt und sind denselben
Lebenslaus und Resultatsnach
weise beizufügen und Gehalts
ansvrüche anzugeben. B. 398

wagnergeselle
sof. gesucht. Hochstr. 3. b.  Göbel.

Jüngerer Sausburschc ges.
^ Letschert.  15968
Faulbrun  n e nstraßelO.

WeihHche.
Junger Mann. Ww,, Arbeiter,

evgl., mit 2 Kindern, sucht ein
ordentliches Vlädchen nicht unt.
25 Jabren zur Führung des
Haushaltes. Spätere Heirat
nickt ausgeschlossen. Off. unt.
H. 27 a. d. Erv. d. Ztg. *6486

Mädchen für Haus u. Küche.
gut. Lohn, ges. Nerostr. 7. 15993

Tücht. selbständiges Mädchen
gegen hohen Lohn sof. gesucht.
Schwalb. Str . 44,1. 1., b. Hirsch.

*6500

Jntellig ., redegewandt, u. durch¬
aus zuverläffigesFräulein, wel¬
ches gerne gewillt, geg. Provif.
u. Fabrtvergütg., in b. Töchter-
venffonaten zur Einfübrg. eines
neuen Artikels, auf welch, auch
sch. schriftliche Bestellung, ein-
gclauf. sind, vorzusvrcch.. kann
sof. eintreten. Damen, welche
schon gereist u. etwas Kaution
stellen, bevorzugt. Off. n. H. B
152. hauvtvoftl. Wiesbad. erb.

*6504

Tüchtige branchekunbige

Setiuieriif
sofort gesucht. 40017
Friebrichstraße 37 &d Vollmer.

Schulentlassenes
Mädchen

Junger Ruffe,
der die biefige Handelsschule be¬
sucht bat. der deutschen Svrache
vollkom. mächtig, sucht Stelle
als Volontär. Off. u. A. 385
an die Erved. b. Ztg. *9502

Zu verkaufen
Immobilien.

Fabrikgebäude
mit Dampfkraft, für ied. Be¬
trieb geeignet, ist unt. 0. Bed.
zu verk. Off. u. Br. 988 an
die Filiale ds. Bl . l5997

Diverse.
2 SchweineI

iLäuferi z. vk. Aarstr. 29, Pt. r.

Hochieine fanarten
Säuger von 6 Jl  an zu verk.
f»»95 Scharnborststr. 26, Htb. 3.

ß>!ii«cMz.Ij0ki!möüih
kl. Fig., gut vaff. f. Kutscher,
bill. abzugeben. Off. u. Bu. 935
an d. Filiale d. Bl . l5»92

Herrn-Ueberzieher. fast neu.
2 Kinderbetten bill, z. vk. 15977

Minor. Hellmundftr. 49.
Gut erb. Damcn-Mantel

billig zu verkaufen. F. 5974
Scharnborststr. 4, 1. St . rechts.

für leichte Hausarbeit sofort
gesucht. lMuß zu Hause schlafen
können.) , 39981

Christians. Rheinstraßc 62.
Büglerinnen finden dauernde

Beichäftg. Scharnborststr.?. 29912
Jg . Frau zum Waschen

in Monatsstellung gesucht f592o
Dotzheimer Str . 89. Mtb. Part

Keffel-Pauken
sof. zu verkaufen. *9499
Adelbeidstr.  105 , H. H., 1 Trv.

1 nußb. pol. Kleider- oder
Wcißzeugschrank. 1 Scffel bill.
z. vk. Wellritzstr. 7, Part. *9soi

3 gut erb. Betten 15, 20 und
25 Jl.  Diwan . Vertiko. Wascht
1- u. 2t. Kleiderschr. 10. 14 u.
22 Jl.  Bleichstr. 39. Pt. ' 9483

l -Zim.-Einrichtg. im Ganzen
an Private zu verk. Gneisenau-
ftraße 15. 1. Mitte. 2—3 Uhr.

15966
Bersch. Betten 15- 40, Klb.-

Schr. 8—22, Waschk. m. u. ohne
Marmorvl. 8—85, Diwan 25,
Küchenschr.. Tr.-Sviegel , versch.
Tische, Spicg. all. Art bill. z. vk.
Zimmermannstr. 4,  Pt. *9484
_ Küchenschr.. 2 sch. Diwan. 3
Kleiderschr.. 3 Bett., m. Tische.
Stühle u. a. Möb. b. Markt-
straße 13, 2.  f5975

Kleiderschr., Sekret.. Waschk..
Kaffcnschr.. Näbmasch., Betten
bill. z. vk. Bleichstr. 25. P. *«485
, Eine gebrauchte Rolle zu vk.
l15 bis 18 Zentner Tragkraft.)
i 5017 Schachtstraße5.

Neue transvort. Waschkeffcl
billig zu verkaufen.
f5904 Bülowstrabe 4.

Ofen und Obstgcstell zu verk.
*9495 Goetbestr. 7. Part,  r.

Handwagen, mit u. ohne Fed..
billig zu vk. Svezialgeichäft f.
Handwagen. Feldstr. 19. s*

Ein Pony
SU kaufen gesucht, evtl, auch mit
Geschirr. Angeb. m. Gr. u.Preis
unter A. 364 an d. Exv. d. Zta.

»6492
Kaufe zu den höchst. Preisen

getragene yerren-
und Damenkleider

Sckuhe «. Möbel all. Art. 40036
A. Solzhen, Wellritzstraße 7.

Knkauf
von alt. Eisen, Metall, Lumve»,
Gummi, Neutuchabfällc. Papier
lu. Garantie des Einst.). Fla-
scheu und Hascnfellcnbet

Wilhelm Meres,
a» „ Althandlung. »9984Wellritzstr. 39. — Televb. 1834.

Unterricht.
Unterricht in franz. n. engl.

Svrache. Bnchführ.. Maschinen-
schreib., Stenogr. ert. J .Esterer,
schwalbacher Str . 58. ' 9942

Kapitalien.
Darlehen h'Mn

von 100- 100000 Mark̂ ets zu
baben schnellu. diskretd. Bökm.
Oramenstr. 34. Mtb. P. 39061

Fräulein. 30 I .. mit kleinem
Geschäft, sucht die Bek. eines
Herr» mit etm. Verm. Off. u.
Bv. 936 an Filiale d. Bl . «»« 4
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Das grüne Auto.
Roman von August Weitzl.

<88. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
jkauul daß die Tür hinter ihm ins Schloß gefallen war,

^ ^Meta^ ŝ m̂i? um Gotteswillen die Wahrheit. Reiß'
a«K dieser Ungewißheit, die ich nilÄ länger ertragen

^"^Die Baronin antwortete bloß mit der Gegenfragen
Hast du das Paket gebracht?

selben Augenblick steckte auch schon der Polizerrat
lächelnd seinen Kopf zur Tür herein, nickte der Daronrn

Ä .LL » m  P . „ . »umtvorn.
a&et  nicht wahr — Sie werden sie noch ein bißchen ge-
^" ^ Die Baronin biß sich auf die Lippen.

Gie scheinen zu horchen, mein Herr . . ^ t
-»ch muß leider alles hören und sehen. Gehört zu de«

Unannehmlichkeiten meines Berufes.
Da hätten Sie doch gleich hier blerben können.
Nein, verehrte Baronin , denn dann wüßte rch nicht,

* ^ auptmann wandte sich jetzt allen Ernstes an
Wurz und erklärte in ziemlich dezidiertem Tone:

Ich glaube, Herr Polizeirat , es wäre an der Zert, dem
Bertzeckenspiel ein Ende zu machen. Vielleicht haben Sre
tatet fcte Freundlichkeit, von meiner Braut in meiner Ge-
«uwart jene Aufklärungen zu fordern , die Sie wünschen,

fipfort.
Der Polizeirat trat zum Fenster, öffnete es ein wenig

"^ Dottor^ Martens , kommen Sie herauf. Die beiden
Wrtcntnt lasten Sie in der Vorhalle warten.
^ Bein, Eintritt des Kommiffärs vermittelte der Polizei¬
rat die Vorstellung deFbeiden Herrn , ,dann erst wandte er
sicha« die Baronin , die den Kommistar freundlich Mit
einem Lächeln in den Augen begrüßt hatte.

Zunächst , bitte , sagen Sie mir , warum Sie Doktor
Martens in solche Verlegenheit gebracht haben?

Die Baronin zögerte einen Augenblick, dann sagte sie:
Es tut mir ja sehr leid, dem Doktor Unannehmlichkei-

x~, verursacht zu haben, aber ich konnte nicht anders . Die
Eundvierziq Stunden Zeit , die ich forderte , bewilligte er
mir nicht. Ich wollte aber zwei Tage Zeit gewinnen, um

unter männlichem Schutz, — sie deutete dabei auf den
Hauptmann — die Reise nach Wien anzutreten.

Einen anderen Zweck verfolgten Sie dabei nicht?
fragte der Polizeirat.

Nein. _
Also gut. Nehmen wir vorläufig an, Sie erwarteten

den Herrn Hauptmann bloß aus diesem einen Grund. Der
Herr Hauptmann ist jetzt da. Es kann Sie also nichts mehr
hindern , uns alles zu sagen was Sie uns sagen wollten.
Also bitte ! setzte der Polizeirat sein im verbindlichsten
Tone gehaltenes Verhör fort , ich muß wieder mit der alten
Frage einsetzen: Was können Sie uns über Bartolomeo
Giardini Mitteilen?

Nicht mehr, als ich beretts gesagt habe, erwiderte die
Baronin trocken.

Das heißt, um kurz zu rekapitulieren , bemerkte der
Polizeirat und warf dabei dem Hauptmann einen Bljck zu.
daß Sie in Adolf Strebinger , dem Opfer des Mordes in
der Grillhoferstraße , jenen Mann wiedererkennen, der
Bartolomeo Giardini hieß, Ihr Jugendgespiele war . sich
mit Ihnen verlobte , und von dem Sie sich trennten , als er
unter dem Verdacht der Spionage in Marcone verhaftet
wurde?

Du warst mit dem Menschen verlobt? fuhr  der Haupt¬
mann auf. Meta , sprich die Wahrheit!

Die Baronin atmete schwer. Sie kämpfte sichtlich mit
großer Erregung . Ihre Finger krallten sich in die Lehne
des Stuhles.

Ja , er war mein Bräutigam , antwortete sie endlich und
ihre Lippen zitterten . , „ „ . . , , ,,

Und das erfahre ich erst heute? Unter so peinlichen
Umständen? Durch einen Fremden ? So hast du gelogen!
Jedesmal gelogen, wenn die mir sagtest, daß du a.ußer
Sternburg keinen Mann geliebt hast?

Pardon , Herr Hauptmann , bemerkte Wurz, aber dieses
Gespräch droht eine zu intime Wendung zu nehmen. Sie
werden ja noch reichlich Gelegenheit finden, sich mit Ihrer
Braut diesbezüglich auseinanderzusetzen. Nachdem ich
also dies festgestellt habe, Baronin , muß ich Sie fragen, ob
Sie mit dem Morde tu irgendwelchem Zusammenhang«
stehen?

Nein . Das habe ich bereits Herrn Doktor Martens
erklärt , sagte Meta >jetzt ruhiger und mit fester Stimme.

Allerdings , aber vor Ihrer Flucht. Vielleicht haben
Sie jetzt eine andere Antwort in Bereitschaft. Die acht¬
undvierzig Stunden , die Sie gewinnen wollten, sind ja
vorüber . Der Herr Hauptmann , den »Sie erwarteten, ist
jetzt da. Also?

Sie setzen von mir eine Doppelzüngigkeit voraus , die—
Vielleicht nicht mit Unrecht, unterbrach sie der Haupt-

urann trocken.
Franz!
Was lag nicht alles in diesem einen Wort. Eiue Welt

voll Liebe und Zärtlichkeit , ein bitterer Vorwurf.
Ihre dunklen Augen, die soeben voll Stolz und Härte

auf den Polizeirat geblickt, hefteten sich mit rührend bit¬
tendem Ausdrucke auf den Hauptmann, der sein Gesicht ab¬
wandte . „ . . . .

Jedenfalls scheinst du mich mir gegenüber nicht streng
an die Wahrheit gehalten zu haben, antwortete Fernkorn.
Bitte , sage jetzt dem Herrn Polizeirat , was er zu hören
wünscht. . . ,x x

Also, Sie bleiben dabei, fragte Wurz, daß Sie mit dem
Verbrechen in keinem weiteren Zusammenhänge stehen?

Jawohl , antwortete sie kühl. Wenn Zufälligkeiten ge¬
gen mich sprechen, so kann ich dafür nicht zur Verantwor¬
tung gezogen werden. ■ .

Allerdings . Haben Sie mir einmal bewiesen, daß die
Sie verdächtigenden Momente tatsächlich nur Zufälligkeiten
sind, dann habe ich hier nichts Weiteres zu suchen.

Den Beweis werde ich Ihnen in Wien nicht schuldig
bleiben.

Jetzt ergriff der Hauptmann das Wort: .
Ich höre fortwährend von verdächtigest Umstanden.

Wessen verdächtigen Sie eigentlich meine Braut?
Verdächtigen ist ein zu schweres Wort, lenkte der Polt-

zeirat ein. Es handelt sich bloß darum, daß die Baronin
über einige ihrer Handlungen befriedigende Aufklärungen
gibt.

Vielleicht bin ich dazu imstande. . „
Das sollte mich freuen . Wissen Sie zum Beispiel, wo

sich die Baronin am 12. Januar von acht Uhr abends ab
aufgehalten hat? , LL , ..

Nein, das weiß ich eigentlich nicht. Sie hatte auf die
Sophiensaalredoute kommen sollen, erschien aber nicht.

Ich war dort . Ich wollte dich überraschen und trug ein
anderes Kostüm als das vereinbarte.

Wie können Sie das beweisen? fragte der Polizeirat.
Warten Sie , bis wir in Wien sind.
Warum interessieren Sie sich, nahm der Hauptmann

wieder das Wort , wo die Baronin gerade jene Zeit zuge-

Wett in dieser Zeit der Mord in der Grillhoferstratze
verübt wurde . Es wurde der frühere Bräutigam der Ba¬
ronin erschaffen und zwar, wie wir bestimmt wiffen, von
einer Frau.

Uostümstoffe
130 em breit

in erprobten GualitSten billig in den verkauf;u bringen ermöglicht mein
großer zentralisierter Einkauf— direkt vom Fabrikanten unter möglichster
Ausschaltung des Zwischenhandels.

Ich offeriere als ganz besondere Gelegenheit3 Posten in {30 cm breit.
Posten{: rlostümstofse. {30 em breit.

neues oelour artiges Gewebe. • t ♦ • . per Meter Mk.

Posten2: rlostümstofse, {30 cm breit.
neue moderne Areisen» für Kö&e und Koftiune per Meter Mk.

Posten3: rloMmstoffe, {30 cm breit,
neue Lurljtoffe, in taupe, marine, schwarz, grün und Lordgewebe per Meter Mk.

2 «s
525

146/9

S.Gullmann
Wiesbaden. Langgaffe{—3.

München, Nürnberg, Augsburg, würzbnrg,
NSl», Düsseldorf, Duisburg.

: Hüte
7 Federn - Reiher - Boa -
2 Umarbeitungen in bekannt
♦ sorgfältigst . Ausführung.
2 Sfraussfedern - Z♦ 2956 Manufaktur

; * B!anck
2 Friedrrchstr.39,1.Stock

Oelfarbe Pfd. 40, Leinölftrniß
Ltt. 68, Fußbodenöl Ltt. 60,
Kreideu. GivS Pfd. 4 A.  ß . Zitz,
Wagemannftr.SI lMetzgergaffe).

Gewissenhafte Information über
Renten- und Lebensversicherung
erteilt vertrauenswürdig. Fach¬
mann kostenlosu. unverbindlich.
Oft. subL. A. 5V. bauvtvostlag.nvoio

Sie bilden sich ein
neue Wäsche zu sehen, wenn Sie sie mit Persil ge¬
waschen haben, so blendend weiss, frisch und duftig
ist sie danach geworden. Einfachste Anwendung,
billig im Gebrauch und absolut unschädUch

unter Garantie!
U«beritt erhältlich, sie Iota, nur in Original-Paketen,

d asse  I bst +äti g e

Der grosse l\
HEMKEL* Co, DÜSSELDORF. Hpnkßl ’ s Blßlch ' Soda.

Auch Fabrikanten der illbcliebtcn IltfUR « ! 3 LMC1CU taPUUUe

□OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO□

/ * ‘,r \* f ’ljTl ' A, V

Limbacher

Wo lässt der hohe Adel
und die achtbare Bürger- Familie
ihr Wappen malen, gravieren etc. ?

Bei 400M
Heraldiker, Genealogenu.Kunstmaler
Hans Limbacher,Nürnberg,Maitr.fii.
Derselbe gibt historisch-genealogische
aktenmäss. Auskunft für 5Mk.;liefert
heraldisdie Zeidmungen, Diplome etc.
Spez .: Familien-Wappen auf Karton ge¬
malt in div.Grössen«.Preisen, einsdil.
Chronik auf Grund authent. Quellen.
AufstellungvonStammbäumen, Familien¬
chroniken. -Prospekte kostenlos.

£ Schwaige
OllllllllllUi

WLL >ct  beite« bU-SUinbäncp
D-ir-r.Schwarze,ElemHägerdreaanei

SleinHage» L2L

i
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Der Hauptmann sprang auf . Entsetzt starrte er den
Polizeirat an . . . . .

Mit anderen Worten will das sagen . . . rref er , daß
Sie die Baronin im Verdacht haben , die Mörderin Barto-
lomeo Giardinis zu sein ? — Ja , sind Sie denn irrsinnrg.
Herr ? So etwas kamr man ja nur im Wahnsinn ausdenken:

Der Polizeirat zuckte die Achseln.
Ich bedaure , begann er , aber . . .
Der Hauptmann ließ ihn nicht weiter sprechen , er

wandte sich zu Meta : „ „
Und du bist still ? Hast du denn dreier Anschuldigung

gegenüber garnichts vorzubringen ? Sage ihnen doch ore
Wahrheit , damit sie einsehcn , welcher verrückten Idee sie
nachjagen . Meta ! So sprich doch! Um Gottesnnllen . sprich!

Die Baronin saß blaß mit zusammengepreßten Lippen
da. Sie blickte dem Polizeirat offen ins Gesicht und ant-
mottetet

Ich rufe Gott zum Zeugen an , daß ich dem Verbrechen
fernstehe . Es ist das Ungeheuerlichste , das mir zuaemutet
werden kann . Herr Polizeirat , gestatten Sie mir eine
kurze Unterredung mit meinem Bräutigam , dann werden
Sie alles erfahren . . , „

syewitz , nur muh ich daran eine Bedingung knüpfen.
Und die wäre ? , r _
Daß Sie jene Aktentasche einstweilen hier liegen lassen.
Pardon , Herr Polizeirat , erklärte der Hauptmann , die

Tasche enthält nichts als Papier meiner Braut , Familien¬
papiere , die wahrscheinlich für die Augen eines Fremden
nicht bestimmt sind . _ _

Vielleicht enthält sie Wichtigeres . Herr Hauptmann.
Die Baronin hat eine so merkwürdige Sehnsucht nach die¬
sen Papieren bekundet und dies in einer so peinlichen
Situation ihres Lebens , sie hat mit soviel Nachdruck die
sofortige Ueberbrinqung gefordert , dah ich berechtigt bin.
diesen Papieren größere Bedeutung zuzusprechen.

. lFortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Der Mann mit den drei Bräuten.

In Rotterdam ist ein Berliner Durchbrenner gerade
beim Besteigen eines Dampfers verhaftet worden . Vor
sechs Wochen wurde der 21 Jahre alte Chauffeur Emil Ty-
licke aus Berlin , der seit längerer Zeit bei einer großen
Zigarettenfabrik beschäftigt war , mit ungefähr 2000 Mark
flüchtig . Den von ihm gesteuerten Kraftwagen fand man
in der folgenden Nacht nebst dem Chapffeuranzug herren¬

los auf , Tylicke dagegen blieb verschwunden . Wie sich er¬
gab . war ihm der Boden in Berlin zu heih geworden , weil
er sich den Luxus geleistet hatte , drei Bräute zur gleichen
Zeit zu halten . Wenn er auch alle drei treulos verlieh , so
konnte er doch nicht umhin , sich von Holland aus bei ihnen
nach ihrem Befinden zu erkundigen . Diese Nachfragen
wurden ihm jedoch zum Verhängnis . Die Mädchen gaben
von seinen Mitteilungen der Kriminalpolizei Kenntnis,
die daraufhin sofort Vorkehrungen traf , um des Aus¬
reißers habhaft zu werden . Es gelang ihr , festzustellen , dah
sich Tylicke zuletzt nach Rotterdam gewandt und sich dort als
Kohlentrimmer auf ein Schiff nach Amerika hatte an¬
heuern lassen . Als er den Dampfer besteigen wollte , wurde
er festgenommen.
Ei« Tabaksverbot für Minderjährige in Japan.

In Japan ist jüngst ein Gesetz angenommen worden,
das allen Minderjährigen den Tabaksgenuh verbietet.
Erst nach vollendetem 20. Lebensjahre darf der junge Ja¬
paner nunmehr Tabak rauchen . Das Gesetz sieht sehr
strenge Bestrafungen im Uebertretungsfalle vor : es darf
sogar nicht einmal Tabak an Minderjährige verkauft wer¬
den , die im Aufträge ihrer Eltern den Kaufladen besuchen.
Die Strafen bestehen in sehr empsindlichen Geldbußen , die
zunächst den Eltern auferlegt werden . Nützen sie nichts,
so tritt im Wiederholungsfälle für den Schuldigen Ge¬
fängnisstrafe ein . _ , .

Was würde unsere Jugend zu einem solchen Verbote
sagen?

Kampf zwischen Polizei und Suffragette « .
Man meldet aus London:  Montag abend fand in

Bow Bath eine stürmische Suffragettenversammlung statt,
zu der Frl . Pankhurst in Verkleidung erschienen war . Un¬
ter frenetischem Beifall der Anwesenden bestieg sie die Tm°
büne und schilderte in langer Rede die Leiden , die die
Suffragetten in den englischen Gefängnissen durchzumachen
hätten . Bald erschien die Polizei , um Miß Pankhurst und
einige andere Suffragettenführerinnen zu verhaften.

Diese leisteten jedoch lebhaften Widerstand und es ent¬
stand zwischen den Polizisten und den Stimmrechtsweibern
ein furchtbares Handgemenge , in dessen Verlauf auf bei¬
den Seiten mehrere Personen verletzt wurden . Mit Stok-
ken und Stühlen wehrten sich die sich gegen die Polizisten.
Diese mußten schließlich sich wieder entfernen , da sie in der
Minderahl waren

Di : Suftraaemnsührerin Miß Kennen , die vor acht

Tagen verhaftet worden war , ist gestern abend wieder aus
dem Gefängnis entlassen worden , da Ire in der ganzen
Zeit keinerlei Nahrung zu sich genommen hatte.

Kurze Nachrichten.
Felssturz , Unmittelbar nach der Durchfahrt des

Schnellzuges Bodenbach -Berliu durch den Tunnel erfolgte
bei der Station Obergrund auf der sachsiicheN Staatsbahn
ein großer Felssturz . Das Haus des sächsischen Bahnbe¬
amten Tampe wurde dabei demoliert , das Haus des
Schiffseigners Meyer stark beschädigt und erne Wrtwe un¬
ter den Trümmern des zusammenbrechenden Hauses oe-
graben und lebensgefährlich verletzt.

Ein Automobil -Omnibus mit 34 Wählern , die von
einer Wahlversammlung in Aquila rn rhre Bergdörfer
zurückkehrten , stürzte laut Meldung aus Rom an einer
scharfen Straßenkurve 15 Meter tief ab rn den Tronto-
fluß . Anscheinend hat die Steuerung versagt . Von den
34 Personen ist eine tot , vier sind lebensgefährlich und 22
weniger schwer verletzt.

Unterschlagungen . Die Verwaltung der Leipziger
Feuerversicherungs -Gesellschaft teilt mit : Wir haben ~ °
regelrnäßigkeiten in der Kassenführung festgestellt , tue auf
einen seit Jahren bei der Anstalt tätigen jetzt erkrankten
Kassierer zurückzuführen sind . Der Aufsichtsrat und dm
Direktion haben sofort Maßnahmen ergriffen , die hoffen
lassen , daß die Anstalt keine erheblichen Verluste erleidet.
Die Dividende für das laufende Geschäftsjahr wird falls
nicht größere Brandschäden eintreten . unverändert bleiben.
Wie die Direktion weiter mitteilt , hat der Kassierer 300 000
Mark unterschlagen . Sein Name wird auf Wunsch der
Familie , die den Schaden ersetzen will , nicht veröffentlicht.

Selbstmord von vier Geschwistern . Die vier Kinder
eines verwitweten Kassierers namens Bruckner rn Paris,
drei Mädchen im Alter von 23, 19 und 8. Jahren und ein
löjähriger Knabe , haben Selbstmord verübt . Der Grund
der Verzweiflungstat soll furchtbare Notlage sein.

Erdbeben . Aus Laibach . 14. Okt . wird gemeldet : Heute
Vormittag um 9 Uhr 28 Min . 13 Sek . verzeichneten alle
Instrumente der Erdbebenwarte ein ^ hr starkes Fern-
beben . Einsatz der zweiten Vorläufer um 9 Uhr 38 Mur.
10 Sek ., das Maximum um 10 Uhr 18 Min . 48 Sek .. Ende
der Aufzeichnung gegen 12 Uhr mittags , wirkliche Boöen-
bewcgung in Laibach 0,05 Millimeter , Herdentfernung etwa
9000 Kilometer . _ ..

Handel und Industrie.
Berlin . 14. Okt . Bei Eröffnung lagen starke Verkaufs¬

orders der Provinz vor , besonders auf dem Montanmarkt,
infolge der neuerlichen Ermäßigung der Stabeisenpreise:
wenn es sich dabei auch vorwiegend um spekulative Ab-
aaben oder Abwicklungen , weniger um wirkliche Ware
handeln dürfte — der Druck auf die Börse beginnt eine
Position nach der andern zu lockern . Die Verstimmung
wächst, zumal die Großbanken durch ihre Emissionen nur
beitragen zur sich verschlechternden Lage des Geldmarktes,
und von den Aussichten in der Industrie in der nächsten
Zeit eine Wandlung zum besiern nicht zu erwarten ist.
Gelsenkirchen mußten am meisten nachgeben : durch den
Kursrückgang wurde wohl das Gerücht von einer bevor¬
stehenden Kapitalserhöhung gezeitigt . In Harvenern war
die Mschwächung minder bedeutend . Schifahrtsaktien
konnten sich auf dem gestrigen Schlutzniveau behaupten,
nur Hansa weiter flau . .

Auf dem Bahnenmarkt folgten Canada der allgemei¬
nen Mattigkeit : auch Lombarden mutzten um ein weiteres
Prozent nachaeben . Prinz Seinrichbahn waren weniger in
Mitleidenschaft gezogen . Auch Elektrische .Werte erlitten
nur geringe Einbußen . Dreiprozentige Reichsanleihe 0.20
schwächer. In Naphta -Aktien haben die wilden Schwan¬
kungen aufgehört : der Kurs notierte heute im Gegensatz
zur Gesamtendenz etwas über gestern.

Privatdiskont unverändert 4% Prozent . Der Schluß
vollzog sich für Montanwerte zu den tiefsten Kursen.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 14. Okt. Umsätze bis 6.30 Uhr abends.
Kreditaktien 198%. bz., Disconto -Kommandit 184 bz .,

Nationalbank f. D . 117% bz., Petersb . Intern . Handelsb.
207% Hz.

Hambg .-Amerik . Paket 138%- % bz. G„ Nordd . Lloyd
119— 119% bz. G. ult ., 119 bz. G. cpt.

Elektr . Schuckert 149% bz. ul . 150 bz . cpt. , ,
6.15 bis 6.30 Uhr : Phönix 249%, Bochumer 219% —Vs,

Schuckert 149%. _ _

Auf fortgesetzte Positionslösungen zeigte die Abend¬
börse matte Haltung . Phönix und Bochumer verloren
gegen heute Mittag ca . 2 Proz ., Harpener und Gelffenkrr-
chener gaben je 1 Prozent nach. Schiffahrtsaktten weisen
etwa % Prozent Rückgang auf . Am Kasiamarkte verloren
Kleyer ' 9 Prozent . Daimler 4% Prozent . Dürkopp 4)4
Prozent . Bad . Anilin . 3 Prozent.

Weinzeitung.
Weinnachlese in Frankreich.

In gewiffen Weingegenden Frankreich hat sich von alters-
her der sonderbare Brauch der Weinnachlese bis auf heute
erhalten . Wenn die Hauptweinernte eingebracht und ge¬
keltert ist, ziehen die Armen in die Weinberge hinaus und
suchen nach den zurückgebliebenen Früchte « . Es ist nun
Ueberlieferung , datz der reichere Bauer bei der Weinernte
sehr weitherziig verfährt und immer Rücksicht auf die Nach¬
lese der Armen nimmt . Diese ist für die arme Bevölkerung
zu einer Art Volksfest geworden . Sie suchen sich, so gut es
geht , zu schmücken, sie singen ihre alten Volkslieder , schießen
Pistolen ab und erhalten von den reicheren Bauern Wein,
Brot und Käse . Aber sic müssen von der Behörde die Er¬
laubnis zu der Nachlese haben und dürfen auch nur in den
Weinbergen der eigenen Gemeinde die Nachlese ausführen.
Gelegentliche Uebergrifse haben schon zu förmlichen Schlach¬
ten geführt . Die Nachlese ist durch ein Gesetz , das gegen
ihre Auswüchse gerichtet ist , geregelt . Es geht in seinen An¬
fängen bis auf das Jahr 1791 zurück.

Eisenbahnen.
— Luxemburg . Prinz Hcinrichbahn . Die Einnah¬

men  vom 1. bis 10. Okt . betrugen Fr . 278 437 4 - 47 988.
Seit 1. Januar Fr . 8 068 056 -j- 1331 210.

Marktberichte.
T . Rieder -Ingelheim , 13. Okt. Obstmarkt.  Auf dem

hepttgen Obstmarkte ,kosteten der Zentner Tomaten 10—12
Mark , Quitten 23 M ., Aepfel 9— 16 M .. Birnen 9—25 M.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 13. Oktober.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrer hier.

22 .25 — 23 .25
22 .00 — 22 .75
00.Y0—00.00
00.60—00.00
22.25 —22.75
22.25—23.00

Weizen , Pfalz, neu 20.00 —00.00
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima
„ 1111a
„ Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska
„ rumänischer
„ Kansas II Golf 22 .25 - 00 .00
„ Cansas II Chic . 22 .50- 00.00
.. Red Winter II 00 .00- o0.00
„ Western „ II 00 00—00.00
„ Abl . Mcmit . I 22 .50 - 00.00
. II 22 .35- 00 .00
.. Walla Walla 00.00 - 00.00
„ Australier 00 .00 - 00.00
„ La Plata , neu 00.00 - 00 .00

Kernen , 00.00 —00.00
Roggen , psälz- 16.50 - 16.75

„ russischer 00.00—00.00

Weizenmehl { ^ ° °

00.00 - 00 .00
16 .75 - 18 .00
17 .25 - 18 50
13 .50 — 00 .00

Roggen , nordd.
Gerste , badische

„ Pfälzer

z"L °L „E. i°« . -7.W
Agser nordd . 00 .00—00 .00
W . russischer 17.75- 19 .00

La Plata . 00 .00 —00 .00
Hafer , amr -ClipP . 00 .00 - 00 .00
Mais .amer .Mixed 00 .00 - 00 .00
Mais Donau 00 .00- 00 .00

La Plata 15 .10 - 00 .00
" Eer 00 .00- 00 .00

Köhlreps, uorddtsch.30 .00 - 00 .00
WickenKönigsberg . 22 -&6—23 2̂5
SUMite, Mi » . a » Jj»

" luz- Italien * 000 - 000
„ Prov - 000 - 000

3 4
26.75 22.729 .75 28 .2532.75 31.75

Roggenmehl Nr . 0) 26.00 1) 23.50
Tendenz : Getreide ruhig.

Mannheim . 18. Okt . (Privat .) Plata -Leinsaat BL —
bis 24.% disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Mannheim . 13. Okt. (Preise für Futterartikel .) (Pri¬
vat .) Kleeheu Mk . 7.—, Wiesenheu Mk . 6.50 , Maichrnenstroh
Mk . 3.— , Weizen -Kleie Mk . 8.75, getrocknete Treber Mk.
11.90. Alles per 100 Kg.

Berliner Börse , 14 « Oktober 1813
» Oisch . Fds . u. Staats - Pap. Rheinp.Pr.-Obl.

rin 9 11 14
Ot.Rchs-Schatz 4 99 30bG do. 8. 20. 21

d J3 J3 "ä' 1 do. 1. 4. 15 4 96 500 Schl.Hlst.Prv.A.
Pr.Schatz1915 4 98 500C do. do.
Dt. Reichs-Anl. 4 97.90bG do. Land-Kult.

do. do. 32- 84.70bC Westf. Pru.-Anl.
do. do. 3 75.901)6 do. S. 2, 3, 4

S u =3 . do. Schtzg.08 4 95.40 ,* do. Serie 2
,0 <U £ J3 Preufi.kons.Anl 34 84.60W Teltow. Anleihe

« n  a «b do. do. 3 75.90bG Aachen 93/Ö2
do. do. 4 97.90bG AltonaSt.-A. 01

^3 © ^ of . . do. Staffel 1 4 88.30rK BarmerSt.-Anl.
£ o 3 fe ^ 8ad.St.-Anl. 01 4 96 256 BerlinerSt.Anl.
0 prt Z <4 do. do. 1902 3b do. 1882/98

Bayer. St.-Anl. 4 97.90hG do. St.-Syn. I
do. do. 32- 84.00B Bielefeld98,00

8- •— J - Brem.Anl. 1899 32> 51.800 Breslau 80. 91
do. 09 uk. 19 4 Bromb.09 ukl9
do. 96 3 73.2506 do. 1895. 99

=° S S '-g Cass. Landeskr Z'i 86 OObGCharltib 89/99
-SS | do. S. 21 u. 17 an 90.0006 do. 07 ukv. 17

do. S. 22 u. 14 4 96.250 do.95 99 0205
1 £ £! o -ä -tä do. S. 23 ü. 16 4 96.750 CölnSt.-A.v.98

do. S. 24 o. 21 4 96.80«; Düsseid. 88/03
^ ja do. S. 25 o. 22 4 98.006 ElberfSt.-A.99
^ ;-n g ö „o Hambe.St.R.07 4 95.800 Essen839801

do. am. 87/G4 34 86 00l.( FulaaerSt.A.07
°° § Stf - S do. do. 86/02 3 79.30« Görl. Stdtl 00

HassStA.93/OS 34 83.0006 do. do.
do.9603 04-05 3 73.70bB HallescheSt. A.

190! 4 96.60B Hann. St.-A. 95
« r fl | M«ckl.ks90/94 34 83.00bb KielStA04ul 7

£ £  « Oldonb.St.A.O; 32- do 07uk.18/19

■5 'S 3 "ä 1 M
rHannovsch 4 Magdeb 1906

do. 32- 84 500 do 86 91 02
Hess.Nass 4 MündenerSt A.

- S ^ ’S ^ do. 34 84.50B Naumbg97. 00
§ . r -> e6*2 KuruNeum 4 95750 PeinerSt.-A 03

"5 u | « H P4 do. 34 84.606 Stettin N.O.P.O
^ Pomm. 4 94 606 Wiesbad.00,01

do. 34 84 50bB Bert. Ptdb
ü  cs o * r Posensche 4 94 6OG
g -cS 34 84 520

• Preußisch. 4 95 OOB
goom ® 34 84.60B

H bO -g Rh.-Wes« 4 94.600 BrdbPfAmt
-S do. 34 84 606 's? DtPfb Pos.

Sächsisch. 4 94 .75B KuruNeum
Z3 § S- Schles. . 4 do. neue
.d g £ R Ldsch.Cnt.

| Schl.Hclst 4 94 .75B do. do.
34 84.50B do. do.

sS^  1 M Brandenb.Pr.-A 34 85.006 s Ostpreuö.
3 do.
4 92.60 (7 Pomml.nd.

•f* >"6 eö 32. 82.750 do. do.
.2  — Pomm.Prv.-Anl 34 do.neuld.

u  eö ■efi ^ 4 91.70bB do. do.
LS mom do. do. 34 82.5058 Posensche

de do. 3 de.

87.000
82.25oG
95.500

94.500
83.750
81.SOG
93.50b

'33 .600
95.600

36600
87.30b

96.500
87.0016
93.600
86.400
96.400
36 200
86.60b
84.606
83.5Üb
95.1OG

88 250

9370b
95750
88.50B

88003

83 6QoG

114 400
104.750
93.C0G
83 8010
77.6üO
95100
96 40.6
36 000
91 30b
92.800
83 80b
75 300
92.25b
83.1OP.
84 30 :)0
76.100
83.200

160.000
86.400

Posen.L.D. 4 93.1056
Sächsisch. 4

do. 34 87 OOG
do. 3 89 .10b

Schlet .altl 34
do. l .A.C.D 4 93 70B
SchlHIstLk 34 84 080
do. do. 4 91 898

WestfLand 4 92.75b
do. do. 34 85.096

Westp ritt. 32-
do. do. 3 75.000
do. neue 32s 83 25bG
do. do. 3

Augsb. 7Gld.-L. frc. 34 .898
Bad.Pram.A. 67 4
Brnschw,20TL.frc. 199.75b
Cöln-Mind.Pr.A 32-140 25bG
Hamb.50Tlr.-l. 3 176.50b
0Idenb.407I.-L 3 127 90b

Ausländische Fonds
Argent.Anl*.Ö7 5
do. inn.4000M. 42. 94.501)6
do. auB. lOOLv. 42- 96 90b
do Ges. 8. 8 97 4
ButgSt.A.92 2r 6 101 OOG
ChileGold-Anl. 4* 89 50bB
Chin.Anl.wl895 6
do. " 1896 5 97 40b
do Tients -P 5 90 60b
do. «. 1898 4Ü 88 .8951!

GriechA.81/84 1.6
do Goldrenle 1.3

Jao A2. 10 1 7 4X 89 50b
do 4 81 SOG

MexAnl. 2001 5 94 .50b
Oesterr Gtildr 4 88 30b

do. Papierrt 4.2
do Silberrt. 4 .2 84 70b

60r Lose 4
Port.umt 3 * 02 3 63 80b6
Ruman 1905 5 98 10b
do stf St Schl 2 42t 98 501«

do 189C 4 92 80h
do 1898 4 86 50h
do 1905 4 86 30b

RussAnl. 1902 4 89 75bG
do do. 1905 4h 99 8050
do. Staatsrot 4
do Boden-Kr 5 115.000

5 96 50liB
Serb.am Anl95 4 7910b
Türk.Bagd.EA. 4 79 75b6
do. unif 03 . 06 4 87 .50i)G
do 1906 4 74.756
do 400-Fr -l frc 160.70b
Ung. Goldrente 4 84105
do.Kronenrent 4 80 23bG
do. Staatsr 97 3S 71.50b6
Bucar. Aal. 98 4i

Buen.Air. 1001,
do. do. Pes,

Lis8abon.St.-A.

123.50b
126 750
94.2566

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. OLKlemb,
Braunschw. Ld
Crefeldar . .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst. LA
Lübeck-Büchen
Mck.Fried. Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific.
Mittelmeer \
Pr. Henri . .
Schantung
Zschipk. hnstw

4Ä 92 .506
101 908
74.1066

7*1
13 ‘

83.756
79.25'iOi
19.506

108 000
24 800
62756

151.00b
231 90b

163.00i)G
20 90b

238 OOG

Eisenbahn-Prior,-Obligat,
Böhm.Ndb. 6ld. 4 90 756
Dux-Bodb Gld. 4 90 5 )0

do do. Silb. 4 81 .606
Dux-PragerGld. 3
Kasch.OdbGld. 4

do. Silb 89 4
Oest Ung.St alt 3 75.00M
do Ergänzngsn 3 72.700
do Staats Gold 4 86 600
Südöst.(Lomb) 2.6 53-OObG

do. Obi. Gold 5 97 40b
Ivangor. Öomb. 4S 98.505
Mosco-Kursk 4
0relGnasi89er 4 85 006
Süd •Westbabn 4 85.50h
Kursk-Kiew 4 86 30b
Mosc.KiewWor.4 85 3010
Mosco-Rjäsan 4 86 .50b
Rybinsk gar. 4
Sud-Ost 1897 4 85 25b
do 1898uk 08 4 85 40B
Wladikawk 98 4 '86 OOB
Anal Eisb -Obl. 4y,
do. Ergnz -Netz 4i 92 OOB
ital Mittelmeer 4
Macsd GoldPr. 3 63.75b
Tehuanteb GA. 5 —

Deutsche Hypoth.- Pfandb.
Berl Hyp.-Bank 3V, 84 50G
do 8.5.6 uk. 14 414 99 .10ii6
do.S.3,4uk 15 4 92306
de.8 7.8 uk. 17 4 92 601)6
do.S.13.14u1Ö 4 93000
do. S. 1 uk. 16 3* 87 008
do.Km.0b.1uU 4 94.106
do.Hann. 25.2C 4 94 .406
Br. Ser. 10, II 3* 94.0000

Dt.Hyp.8.18.19
0. Serie 8. 9
rankf.H.B.SM

Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.ulß
do. Ser. M90
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Mackl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.13
do. alte. S. 2. 3
Meckl.Str.H.-
do. Ser. 3 u. 4
Meimng.S.8. 9
do. S.14uk.19
do. S.15uk.20
do.STOukv.l 3

Mitteld. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr Bodkr Ser.4

do Ser 17 19
do. S 29uk22
do 11. 15,16

Pr CentrBd90
do v. 99,01 .03
do. ». 06 uk. 16
do. *. 07 uk, 17
do. v. 10uk. 20
do. v.86,89 .94
do ». 04 uk. 13
do.Km.-Obi 96
do. do 1906
Pr Hyp.A8 ab]
do. » 04uk. i;
do. * 05 uk. 14
do * 07 uk. 17
do. » 09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers Z
Pr PfdbB18-22
do Ser 25 uk14
do Ser.27 ukl5
do Ser 28 ukl7
do Ser 29 ukl9
do S 30,31u20
do S 32.33u 22
do Serie 23
do Ser 26 ukl4
do S. 17,18,24
Pr Kleinb.-Obl.
Pr.Korn.Ob6.7
do. Ser.9 uk.20
do Ser I0uk21
do Serie l
Rhn H.B.83-85
do 8.50.69-32
do Komm.-Obi
Rhein.-W ausl

93.25l>6
83.0010
94.200

3^ 122 006
• 93.501)6

94.0010
84 000
94.250
84.OOG
95.000
88 .500
84.5öbG
91 OOG
91 500
93.201)0
94.1OG
94 4010
85 OOG
92750
84.000
94.OOG
92250

4^ 112.5010
- 92 OObG

95000
84 0010
93 00b
92 4010 6
92900
92800
94 000
64 1010
83 600
85 OOG
84 5010
83 OOG
92 500
92 50bG
92500
92 90bG
93 80G
92 25'0
92 8QbG
930010
93 25b
93 75bG
93.5000
95000
87 250
87 25bG
83 25b6
92.300
95 2510
95 50bG
95 750
837510
93 2QG
83200
83 200
91 .75bG
92.250

RhWstf.11uk1£ 4 93.25bG
do, Ser. 12,12a 4 93.50bG
Rhein.Wstf613 4 95 OOG
Sächs.Bdkr.1,2 3k 85 .751)6
Schles.Bod.l -5 4 92.OObG
do. do. 1-4 3V, 83 101)6
Wstd. Bod.S.IC 4 33.800
do. do. 8. 3. 4 3. 83.400

Bank-Aktien

Berlin« Bankdiskont6, Lombardzinsfuß7, Privatdiskon47/«0Ax.
Obligationen mit * sind hypotliekar. sichergestellt . Ilacndr. Mit.

Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Gös
do.Hyp.Bk.Au.E
Brasil. Bk. t. Ot.
Brnschwßk.uKr
do. -Hann. Hyp.Comm. u.Oisk.B
Darmst. 8.Mark
Dessauer Ldsb.
Deutsche Bank
doEtf u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elberfeldönkv.
Essen Kredit-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank
Hildesheim Bk.
Kieler Bank
Kömgsb Ver.B.
Leipz Kred -A.
Lüb.Komm-Bk.
Luxemb. Bank
Magdeb Bank».
MärkischeBank
McklHyp.u WB
do -Strel.Hyp.B
Mein Hyp Bk
MitleidBodk.A
do Kreditbank
do. Privatbank
Müih(Ruhr) Bk.
National!) f Ot.
Nordd Grundkr
do Kreditanst
Osnabrück Bk
Ostb t.Hdu Gw
Petersb int.Hb
Pr Bod KrdBk
do Ctr Bodkr.
do Hyp.Akt.-8k.
do Pfandbr Bk.
Reichsbank
Rhein.WstfBod

do Oisk-Ges.
Russ.Bt auswH
Schaaffb Bnkv,
Schiss ßankv

10
6

6
6*
6

12
6
8

10
8&
5«8
9
9
7
9
6
7 .
8*|l
7*r
8
6ü|1

15
4
7
4*
6%1
7 *

?
6
1
n
i

13.8
8
9%

142.75b
161 10b
109.80,-6
166.500
112.25i)G
158.75B
107.600

_ 116 00b
109.75bG

!$,247 OObG
111 700
144 000
184 00b
149.10b

_ 94 500
153.50 b
156 301)6

, 180.25 b
134.75b6

' 164 OOG
94 OOG

127.001)0
51 25bB

121 OOG
156.000

1350b
91 OOG

286 OOG
95 000

133 400
82 250
14 40b

119 56 <
93 000

117 60U6
111500
115 00b0
124 50b
121 75b
20850b
148 OObB
182 70b
109 501)6
147 OOB
*36 OObB
154 OObB
116 75 '«
155 75b
106 601«

Boch. Victoria.
Oortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Victonab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br Rieb
Lindenbr. Unna
Lmdener Br .
Löwenbr Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel 8r
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

7i 148 OOG

i 132.50b
99.750

Industrie-Aktien
Brauereien

Accumuiat.Fab
Adlerhütte
Mlg.Elektr. Ges
AlsenPortlGern
Alumimum-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do
BalckeBochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
Berg. Märk.lnd
Bert kiekt W

do Maschb
Bismarckhütte
BochumerBgw.

do Gufistahl
BösperdeWIz» ,
Braunk u.Bnk.111
BraunschwJute

do Kohlen
BremerLmol
do Wollkämm. 20

Carolineb.Otfl
Cassel Pedst
Cdlner Brgw.V
do Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linol.[28
Dessauer Gas
Ot.Uebers.El.G. .
Otsch.Gasglüh!25

100.50bG
124.501)6
218.00bG
109.00 )0
260 .OOR
109 000
382.500

111.500
137 500
131.380
173 250
67.600

194 75b
177 000
128.250
164 800
48 088

120 89B
348.10b
184.000
243.50b
207.OOB
27200oG
121 75b
210.00bG d
116.OOG
156 OOG
396 OObB
220 08bO
142 OObG
129.00b6
67 250

176 75bG
242 OOB
153 OObG
137 OOB
221 10b

73500
190 50b
20875b
239 OObB
178.0QbG
279 75b
412 500
126 OObG
48.000
50 .00,0

306 OOG
325 00b
192 OObG
281 OObG
178 25bG
165 030
498.00bG

Dt. Lux. ßgw.-V.ll 1
do. Südam.Tel. 6
do.Waff.u.Mun.,'32
Oonnersmrckh.|20
Dürrkoppwerke!28
DüssdEbWeyerH3

do. Eisenhütte10
DynamiteTrust 10
Egestorf! Salin11
Eintracht Brnk.27
Elberf.Farbenf.28
EIkt. Unt.Zürich10
Engl. Wollwar10
Eschweil. 8rgw. 8
EssenerSteink. 0
Flensb.Schiffb. 8
Frister&Rossm 5
Gelsenk. Bergw10
GeorgMarieStA5

do. Vorr A. 7
Gerresh. Glash. 14
Ges.f elktr.Unt. 10
Gildemeist.Wkz 9
Gladb.Woll Ind13
GörlitzerEisnb. 9
do. Maschinen 5

Haberm.&Guck7
HallescheMsch30
Hanno» Masch. 20
Harbg. Wien6. 6
Hark.Brückenb. 6
do Bergb.Pr A. 13*
HarpenerBrgb 11
HartmannMsch 6
HasperEisenw. 12
Hedwigshütte. 9
Herbrand Wgg. 9
HöschEis.u.St. 24
Höchst. Farbw.30
HubertusBrkhl. 8
Jlse Bergbau 24
KahlaPorzellan22»
Kaliw.Aschersl. ]0
KattowitzBrgb.
KohlmannStrk. 20
KönigWilh kv. 8
Königsborn *8
KorbisdortZck. »
Gebr Körting 8
Küpperb&Snn. 13
Kyffhäuserhütt. 0
Lauchhammer. 10
Laurahütte . 8
Leonhardt Brk. 9
Leopold-Grube 8
LöhnartMasel). 8
Ldw.löwe &Co. 18
Mark.Wstf. Bgw 8
Magdeb. Bergw37
Mannesmannr. 13%
Marionti. Kotz. 4

143.40b
109.25'G
596 0310
330.00bG
337.50b
230 75b
147.00bG
169.90 b
155.256
497.00G
54700b
184.25oG
52600

216.25bB
155.100
121.00 b
74 500

175 OObG
91.OObB

116 500
224 00 .k.
155 40b
138 250
140 0010
236.250
105.75b
91.250

387 00b
321.50b
130.25b
97 25B

195.00bB
188 30,0
135 600
149.50b
133.1010
151.500
327 75 0
607 00b
146.OObB
490 7510
348 00to
141.0010
226.00 b
428 .0010
249 60b
239.50b
146.50b
120.250
206 250

97 00b
189 OOB
166.2510
183.75b
158.50b
120.250
328.25b
105.80b
510.000
205.0Q-O
74.OObB

MarkPortl.Cem
Mühl Rüningen
NähmKoch&Co,
NeueBod-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd Wollkm,
Obschl.Eisb.-B.

oo Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otavi-Minen
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalk*
Riebeck, Mnt.W
RombachHütte
Rositz Braunk.

do Zuckert.
Russ Allg.El.G.
Sächs.Gusstah'
SalmeSalzung.
Sangerb Msch.
Schering ch.Fb
SchimischCem
Schles.Gement
do Zinkhütte

Schub&Salzer
SchuckertElekt
Schulz Knaudt
Fr Seiffert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem L Halske
Spinn Renner
Spntbank A.-G
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhüt'
Leonh.TietzAG
Ver ch.Fb.Zeitz
do Cöln-Rttw
do Laus Glas
do.Mtllw.Haller
do Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt L Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.GrubVA.
Wepderoth ph,
WesteregelAlk.
Wcstfalia Cem.
Wostt. Qrahtind

80 .200
292 10b
133.506
87 .OObB

196 501)6
141.75bG
8710b
68 50 6

221 .90b
143.000
145 50b
172.5QbG
103601)6

88 256
251 .75b

93 .506
215 00G
157 301)6
167 OOB
205 .OObG
150 10b
92 001)6

118 OObB
1537506
280 .00 b

82.100
199.00b

13 225 OObG
162 .00»6
146 006

48
10

120

P2i

12
9

20
24 348 75b

150 1006
11 / OObG
138 OObG

15 221 OOG
12 21409b

113 500
23 446 25oG

103 0006
12510b
250 000
124 7506
133 5006
206 OObG
115OObG
120 00b
321 10b
363 OObG
157 .00b
270 OOB
158 75b
94 750
43 90B
19.30B

206 QÜOG
139 .001)6

93 .500
187 50bG
97600

9iil74 .90bG

Wltf .Drahtwerk 3 83 .0CG
do. Kupferwk. 8 107.90b

Weatt.Stahlwrk 0 43 .50dG
WickingCemnt. b 77 .000
WickrathLeder 9 186 1ObG
Wiel. AHardtm. 8 106.590
WilkeGasom. . 6 95 .25G
Wilhelmshütte. 6
Witten.Guflsthl.14 182.00B

do. Stahlrohr. 0 116.500
Zeitzer Masel). 20 280 OObG
ZellstoffVerein 1) 75 .25bG

Aach. Klnb. 8k 149 OOB
AllgBl.Omn 8 181.5006
do.lokoSt. 9 167 OObG
Bch.GelsSt Bk 160.OObB
Brnsch. St. 7 128 OOB
Bresl EI.B. 6
Cassel.Stb 5 106.60b
Eilet. Hochb 6 130.500
Gr.Brl.Strb 8X161 00b
Hmb. Packl 10 13875bG
do, StraBb. 10 175 OOG
HannStrVA 34 74 250
MaRdb. Sir % 179 OOG
Hansa,Dpf.20 295 25b

co Nrdd.Lloyd 7 120.30bG

Obligat . Indus ). Gesellsch.
Allg.El8kt.-Gas. 4»
Oortm. Union . *44 97 .5050
German. Schtt2 *4 1(50.250
Fr Ktupp . . . *4 97 .100
Laurahütte . . •4 91 .40b
Neue Bod.-Ges. 4 82 750
Siem&Hlsk.kv3 4 92.50b
Landbank Obl. 44 90 .000

WesJisel
AmstRott 8 7. 5 168.70b
Brüss.uA. 8 T. 5 80 .3750
Kopenhg. 8 r. 6
London . 5 20.465B
Neuyork. vista 4.2030B
Paris . . vista 4 30 900
Wien . . 8 7. 6 84 801,8
Schweiz . 8 7. 44 80 .730
Ital. Platz 10 7. 84 80 .05B
Petersb.. 8 7. 6 — —

Gold. Silber. Banknoten
16.180

20.475b
216.30b
4.2025 b
80 .95a

20.445b
80 95b

168 75k
34 85b
18 08b

20-Francs-Stucke
Sovereigns, p.Stück
N.Russ.uoldp .lOOR
Amerikan.Noten .
Belgische Noten .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Notw100Rbl.bl
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REINES PFLANZENFETT

PFLANZEN *BUTTER -MARGARINE

. . . . « «I I I H TT
I

Unerreicht!
Kaiseröl

nicht explodierbares Petroleum
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuersgefahr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe aus¬
geschlossen, dain letzteremFalle dieDoc?ltf lamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird . —
Kaiseröl brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm . AUGUST lCORFF , Bremen.
Engros -Niederlage : 39799

Ed. Weygandt , Wiesbaden.

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829.

»i der Anschaffung— i
ihres Wertes wegen

Die Rechnende Reminyon
schreibt
addiert

subtrahiert

Glo &owski&d )]
Frankinrta. M., Kaiserstr . 11u. ,

Wiesbaden, Wörthstr. 5.
Katalog gratis und franko

| Kohlen -Ruppert.
160-6

Anthr aeit « Kohlen,
Mk 2 .08 Deutsche (Körnung 11) i vom Lager bei

„ 2 . 12 Holländ . H ) ( 20 Ztr .-Fuhre ans
„ 2 . 16 Belgische „ Hj ' Haus.

Kleinere Quanten kleiner Aufschlag.

W . Ruppert & Co.
Mauritiusstr. 5. G. m. b. H. Tel. 32. /  N

M Ä
p m \\W AMMII{m

Bankhaus 7ei .25  u. ssis
Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 361/9
Xeuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Donnerstag frisch eintreffend:

la.Kleine Schellfische Pfi>.16 Psg.
!a. grotze Schellfische„ 33
ta. Wlian,millelgrotz19..

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

Üdols Harth
ttölner Konsum - Geschäfte.

40023

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen¬
steuerveranlagung pro 1914 ist auf Mittwoch, den 18. Oktober
d. Js -. festgesetzt. ' .

Zu diesem Zwecke wird den Hausbaltungsvorstanben im
Laufe nächster Woche ein Forniular der Haushaltungslisten zur
Ausfüllung nach dem Stande der Haushaltung am 15. Oktober
d. Js . zugeben. . ^ „ .

Nach § 23 des Einkommenstenergetetzes tit der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 ist jeder Besitzer eines be¬
wohnten Grundstücks oder dessen Vertreter verpflichtet, der mrt
der Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde, die auf
dem Grundstück vorhandenen Personen mit Namen, Berufs - und
Trwerbsart . Geburtsort , Geburtstag und Religionsbekenntnis

Die Hausbaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörenden Personen einschließlichder Unter- und
Schlafstellenmieter zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm erforderte Auskunft
verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der
gestellten Frist gar nicht ober unvollständig erteilt, wird mit einer
Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft . 172-14

Rambach, den 8. Oktober 1913.
Der Bürgermeister: Mo rasch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs für die Küche des Regiments

— Los I : Kartoffeln , Los II : Kaufmanns - und Kolonialwaren,
Los III : frische Gemüse. Los IV : Milch, Eier. Butter — sowie
die Abnahme der Kückenabsälle für 1. November 1913 bis Ende
Oktober 1914 ist zu vergeben. Lieferungsbedingungen, sowie
Angabe des ungefähren Jahresbcdarfs werden kostenlos ab-

^ *Angebote sind bis zum 23. Oktober 1913 an die Unterzeich¬
nete Verwaltung einzureichen.

Mainz, den 10. Oktober 1913. ^40011
Nüchenverrvallung lNagdeburgrschen

Dragoner -Regi ments Nr. 6.

Lieferung von viktualien.
Bei der Unterzeichneten Kücheitverwaltung ist aus die Dauer

eines Jahres und zwar vom 1. November 1913 bis 31. Oktober
ÄÄ 2000 Kg. Salz , sowie alle übrigen

Wtt £sS ' Jh Sämtliche Ge,»Marten , als Rotkraut. Weißkraut etc.

Mn S eÄ C?bir & Eier . 50 Kg. Butter . 3600 Liter
IV :̂ 8nrte (n,*̂ nefdi811 und ungeschält, auf die Dauer

vom 1. November 1913 bis 30. April 1914 und vom 1. Mai 1914
&ig  ltuffct6em r nlft 14fÜT dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben.
Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis spätestens 20. Ok¬
tober 1913. 11 Uhr vormittags einzureichen. . ,

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten
Verwaltung eingeseben werden.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1913. »«013
Die Küchenverwaltung des II. BatailloaS

Füstlier -Regiments von Gcrsdorff iKurb.l Nr. 80.

Mllllil-KelfielMU
Morgen Donnerstag , den 16. Oktober 1913 , vor¬

mittags 91/* Uhr , und event. nachmittags 2' /, Uhr anfangend.
versteigere ich wegen Wegzug im Haufe

69 Nheinstratze 69, parterre,
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien , als:

Eichen - Speisezimmer - Einrichtung , bestehend aus:
reichgeschnitztem Büfett , Auszngtisch, 9 Stuhle , Diwan
mit Spiegel , Bücherschrank u. 3 kleinere Tische;
Salonmöbel , als : 2 große Trumeauxspiegel , Berttlo.
Bücherschrank,rote Plüschgarnitur .Tepptche gr Kokosmatte
tzelleichen Schlafzimmer , als : Bett mit Haarmatratze,
Svieaelschrank , Waschtoilette mit Marmor und Spiegel,
Nachttisch: Vorhänge , Rouleau ; , Lüster, Flurgarderobe,
ernenn. Küchenherd, Eisschrank Kuchenmobei; große An-
-ahl schöner Dekorattons - und Aufstellsachen m Mas,
Porzellan , Bronze rc-, und sonstige hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . - Besichtigu»^ ^ ^!
der Versteigerung.

Georg Glücklich,
Beeidigter « . öffentlich angestellter Auktionator,

Friedrichstraffe io . — Telephon 6209.

unipur
'Blutiie£ sk
reinigungsjilir

A. 224

Depots in Wiesbaden t
Drog. Nassovia(Ch.Tauber N.)

Kirchgasse
Löwen-Drogerie (Hans Kräh)

Wellritzstrasse 27
Drogerie W. Minor,

Schwalbacher Strasse 49
Germania-Drogerie(Apotheker

C, Portzehl), Rheinstr . 67
Victoria - Drogerie (R. Seyb)

Rheinstrasse 101.

5.30 Uhr
8.45 Uhr
9.45 Uhr
3.00 Uhr
6.15 Uhr
8.45 Uhr
5.15 Uhr

Mitüentnp im«ntmücnjlnnii ffiiesMeit.
Gestorben:

Am 9. Ott .: Schneider Nikolaus
Lämmer, 16 I . — Am 10. Ott .:
Witwe Karolinc Dreher , geborene
Schmidt, 73 I . Wwe. Georgine
Kicldrup, ged. Pctersen, 91I . Priv.
Moritz Feitler , 57 I . Priv . Ma¬
thilde Schweder, 71 I . .Putzfrau

Elise Schmidt, «3 I . - Am 11. Ott .:
Ehcsr. Jda Schumann, gcb. Giittel,
31 I . Priv . Agnes Bongartz,
63 I . Wwc. Babcttc Erlenbach, gcb.
Frey , 79 I . — Am 12. Ott .: Justiz¬
rat Wilhelm Laymaun, 81 I.

Israelitische Kultus-
gemeinde.

Laubhüttenfest.
Donnerstag , den 16. und Frei

tag, den 17. Oktober.
Festgottesdienst.

Laubhüttenfest:
Vorabend
morgens
Predigt
nachmittags
abends

Freitag , morgens
„ abends - . - V

Samstag , Morgengottesdienst
8.30 Uhr

Erinnerungsfeier an den 18. Ok¬
tober 1813 und Ansprache an
die Soldaten 9 Uhr

Festpredigt zur Fünfzigjahrfeier
d. Synagogen -Gesangverems

10.00 Uhr
Samstag , nachm. 9.00 Uhr

„ Ausgang 6.15 Uhr
Festwoche: morgens 7.00 Uhr

„ nachm. 5.15 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist

geöffnet: Dienstag von 4 bis
6 Uhr.

5.30 Uhr
8.00 Uhr
3.30 Uhr
6.20 Uhr
5.00 Uhr
8.00 Uhr

Alt -Israelitische Kultus¬
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 36
Slllkos:

Vorabend
morgens
nachmittags
abendstceitag,abendsabbath, morgens ---- -

Festgottesdienst und Predigt zur
Hundertjahrfeier der Volker-
schiacht bei Leipzig 10.00 Uhr
nachmittags 3-15 Uhr
abends 5.15 Uhr

ChoiHamoöd:
morgens 7.01 Uhr
abends 4.45 Ul)i

Gottesdienst im vetsaal „Hotel
Hahn" , Spiegelgasse 15.

Sukkos:
Vorabend
morgens
nachmittags
abends

Freitag , abends
Sabbath , morgens

nachm
„ abends

Chol  tzamoed:
morgens

5.30 Uhr
8.30 Uhr
3.30 Uhr
6.20 Uhr
5.00 Uhr
8.30 Uhr
3.30 Uhr
6.15 Uhr

8.00 Uhr
4 45 Ubr
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, IS. Okt., abds. 7 Uhr:
3. Vorstellung. Ab. C.

Otbrllo.
Oper tu 4 Akte» von Arrigo Bvito
tsür die deutsche Bühne übertragen
von Max Kalbeck.) — Musik von

Guiseppe Verdi.
An Szene gesetzt von Ober-

Regisseur McbuL.
Othello, Befehlshaber der vene-

tianischen Flott - Hr. Forchhammer
DeSdemona, seine Gemahlin ***
Jago , Fähnrich Herr Schütz
Smilia , seine Gattin

Frau Schrbder-Kaminsky
Casito, Hauptmann Herr Scherer
Nodrigo, ein edler Benctianer

Herr Lichtcnstein
Loüovico, Gesandter der Republik

Venedig Herr Eckard
Montana, Statthalter von

Cyperu Herr Rehkops
Ein Herold Herr Schmidt.
Soldaten u. Seeleute der Republik
Venedig. Edeldamen und Venezia¬
nische Nobili. Cypriotcn. Ein

Schenkwirt. Volk usw.
Ort der Handlung: Eine Hascnstadt
der Insel Cypern. Zeit : Ende des

fünfzehnten Jahrhunderts.
*** Dcsdemona: Frau Luis- Mül-

ler-Weis; aus Düsseldorf a. G.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Schlar. — Spielleitung : Herr Ober-

Regisseur Mcbus.
Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , Ab. D: Der sliegcnüe
Hollänber.

Freitag , 17. Okt, Ab. B : Die Her¬
mannsschlacht (Kleine Preise).

Samstag , 18. Okt.: 1. Symphonie-
konzcrt.

Sonntag , 19. Okt., Ab. A: Die
Meistersinger von Nürnberg.

Montag, M. Okt-, Ab. C: Die Her.
mannsschlacht (Kleine Preise).

Residenz -Theater.
Mittwoch, 16. Okt., abd». 7 Uhr:

Akrobaten.
Schaupiel aus dem Ztrkuslebcn in
1 Akten von Paula Busch und Herm.

Stein.
Spielleitung : Kurt Keller-Nebri.

Ort der Handlung: Berlin.
Der Tango-Tanz (im 3. Akt) wird
getanzt von den Damen Karola Binz
und Berta Kallwcit unter Leitung
der Ballettmeisterin Frau Helene

Baxmaun.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Donnerstag : Kammermusik.
Freitag : Die spanische Fliege.
Samstag : Das Beschwerdebuch.
Sonntag , nachm.: Graf Pepl; abds.:

Das Beschwerdebuch.

Rurtheater.
Mittwoch, 16. Okt., abd«. 8 Uhr:

Premiere.
Die KinokSnigin.

Operette in 3 Akte» von Georg
Okonkowöki und Julius Freund.

Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapcllmstr. L. H-rrman».
Josias Clutterbuck, Präsident
des Elcktrizitätstrusts Hr. Pnschacher

Virginia , seine Frau Frl . Reval
Annie, ihre Tochter Frl . Petri
Baron Victor de Gardennes

Herr Eggers-Dechen
Bobby Lopp Herr Steinmayer
Delta Gill Frl . Alexandr. Reinhard
Billy Haiton, Regisseur

Herr Emil Aman
Croker, Herr Horand
Fredy, Herr Gractz

(Mitglieder einer Schauspicler-
truppe)

Mary , Frl . Zindel
May, Frl . Klee
Hatty, Frl . Schwill
Dolly, Frl . Strobl
Kitty, Frl . Wittmann
Maud, Frl . Ramin

(Mitglieder einer Schausptelcr-
truppc)

Hoteldirektor Herr Dörner
Hotelboy Max Bernhardt.
Hotelgäste, Schauspieler, Schauspiele

rinnen , Tänzerinnen.
Das Stück spielt in Philadelphia.
1. Akt im Hotel Exelsior , 2. Akt in
einer Villa, 3. Akt aus der Straße.

Ende gegen 11 UP.

Donnerstag : Die KinokSnigin.
Freitag : Die Kinokönigin.
Samstag : Die KinokSnigin.

Kurhaus Wiesbaden
(Mitgeteilt von dem VerMirsbnreau ).

Donnei 'stAg , 16 . Okt.
Nachm .2.30 Uhr (nur bei geeig
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen-Ausflüge ln die Um

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnenients -Konv .ert
Leitung : Herr Herm . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd “ D . F . Auber
2. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
C. Goldmark

3. Frühlingsstimmen , Walzer
Joh . Strauss

4 . Vorspiel z. Op . „ Närodal
O Dorn

5. Serenade Ch . Gouno .i
Trompete - Solo:

Herr Kw. Dietzel
6. Rondo alla turca

W. A. Mozart
7. Fantasie aus der Oper „Die

verkaufte Braut “, F .Smetana
8. Kaiseradler -Marsch

J . Sdiiffer

Abends 8 Uhr:
.Ibonnements - lioQzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schierin g.
1. Kadetten -Marsch P . Sousa
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ W . Balfe
3. Fantasie aus der Oper

Faust “ Ch. Gounod
4. Espana -Walzer

E . Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Mozart“

F . v. Suppd
6. Letzter Frühling E . Grieg
7. Perpetuum mobil e F . Ries
8. Fantasie aus der Op „ Der

Postillon von Lonjumeau“
A. Adam.

Heute Mittwoch:

AWeW-Ssnzert
der lustigen Gebirgler.

Morgen Donnerstag von
7 Uhr ab:

Erstes pti.Konzert
des Elite -Damen -OrÄesters

p . Mrves
im 40038

„hole! Erbprinz."

Aelteste Handelsiehransialt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirchgänge 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Kitte jed . Monats I
Beginn neuer 3-, 4- und|

6-Monatskurse sowie

Tag - und Abendkurse
in allen handelswissen-

sdiaftlidien Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse - Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich JLeicher.

Mitglied des Vereins Deutscher
Handeislehrer. Bücherrevisor
und kautm. Sachverständiger.

39746

Puppenperücken
von echten Haaren , auch von
ausgekämmten Haaren , fertigt

billigst an 40031
K. Löbig,

Bleichstrabe , Ecke Hclenenstrahe.

« « « » » » « « VVSV6SÄ « «

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium.  g
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nie!» an. piaCOHM. 1 . 25.

Nur echt mit Firma:
Riefe. Schobert6 Co. Q.m.b.H, Weinbihli
Depot*  i

üioy ^na Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16. .
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr,
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12,
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11,
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

MUMM/
in jedem

Feingehalt und
allen Preislagen

mit
Garantie¬

schein
von Mark 2.50

an.

W. Sauerland
Uhrmacher

Gold- und Silberwaren
Wiesbadeni Schulgasse 7.
Eig .Reparatur -Werkstätte
für Uhren und Schmuck.

Nerobergbahn.
Der Betrieb wirb am 2. No¬

vember mit Fabrplanfchlutz ein¬
gestellt . 40028

_ Betriebsverwaltung.

sehüteew sichvcv»
Ifcsfen .tfeisef ’fteitRitei 'Ph
CZZ3 Sm-d» *
UtetrfTattofw.
yerrafis i« afissÄpeffceKsf»
unäDf *os « mn . M
p »»ej5 ^8i»8i»isi8iifftlfa ^ d In .-

Leipziß undAnläßlich der Jahrhundertfeier der Schlacht bei
der Enthüllung des ^ Völkerschlachtdenkmals bei Leipzig im
» S
» •

auf

• »
• •„paulinenschlötzchen"

vielseitigen und dringenden Wunsch Wiederholung des
mit so glänzendem Erfolge aufgeführten Festspieles : : :

„Dös  voll steht aus !"
Neu einstudieri . Spielleitung : Kgl. Hofschauspieler Max Ändriano . Neue Ausstattung.

Erste Aufführung : Samstag , 1« . Oktober , abends 8,15 Uhr,
sodann : Sonntag , 16 . Oktober , nachmitt . 5 Uhr/

Dienstag , 21. Ok ober, abends 8,15 Uhr.

Der Vorverkauf findet statt vom Dienstag , den 14. Oktober , ab bei folgenden Herren : H. B>. Erkel
Hofl , Ecke Wilhelm » und Taunusstraße : Karl tkoch jun . ! ofi , Ecke Kirchgasse und Acichclsoerg,
Alw . Senebald , Ecke Bismarckring und Bertramstr ., Aug. Engel hofi -, Wilhelmstraße 2 und in dem

Internationalen Reisebüro von L. Engel , Wilhelmstraße 52. 2357
Näheres durch die Plakate . [39970J Dev ZestQUSschutz.

Grand-Cafe Habsburg
Kirchgasse neben Walhalla Kirchgasse.

Täglich:

M ün stier -Kon zer t
Anfang 8 Uhr . Sonntags 4 Uhr. 38994

aus reinem Hamelhnor
von netto lUh . 9,25 an

öchaf tvolläethen
von netto mu . 5,65 an

keise Hecken

hZckwenck
Wiesbaden. WtilgasseTI'IZ.
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erlaube mir hiermit meinen werfen Stamm-
gSsten, freunden und Gönnern , weiche mich

durch ihren gütigen Besuch erfreut und unterstützt
haben , meinen herzlichsten Dank auszufprechen.

hochachtungsvoll

Adolf Brech,BahnhofftraBe 20 IV
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Kbbruch-
Material in Türen , Fenstern
u. bergl . mehr stets zu haben.

S . Pilgenrötber . 4W)35
Dotzheimer Stratze 75.

Juch Gelênhettskaas
bin ich in der Lage. Posten
Schlafzimmer . Küchen- u. fönst.
Möbel zu billigen Preisen unter
Garantie abzugeben . Günstig
für Brantleute . 30840

Möbellager
— 49 Hellmundstratze 49. —

_Otto Müller,
Magdeburg . LünebnrgerStr . 19.

Offeriere echte 1913er
Ital . Hühner , beste
Eierleger , die es gibt.
Verlang . Sie Katalog

umsonst . Litzberger . Hainftadt

prima Brot!
Weibbrot . 4 Pfb . . . . 88 Pf.
Gemischtes , 4 Pfd . . . . 32 Pf.
Bauernbrot , rund . 4 Pfd ., 82 Pf.
— Gute Kuchen u. Brötchen . —

Ferd . Wenzel , 39731
Ludwigstr . 10. - Norkftr . 23.

Tel . 1440. — Lieferung frei Haus.

Rbein . Tafel - Apfel  u.
-Birnen in feinsten Sorten von
13 bis 20 Ji  ver 100 Pfd . inel.
Pack., emvf . u . Naön . Peter
Mader . Boppard a . Rh , Eigene
Obstanlagen . Televb . 275 . *«« 8

Nr. 63 (Baden). 58 226

<gar.  naturr .. feinst , bell.
Intlil Blütenbonig , dielOPfd .-
*f v " ’9 ® ofc udual . äuä 't. 7.80,
i , Qual . SUi. 7.20. Scheibenhonig
10 Pfd . M . 11 — frko .Nachnahme.
Nichtgefallendes nehme zurück.

doh . Tietjcn,
Trotzbienenziichterei,

Mehrenkamp 41 bei Frieiovtbe
i. Oldbg . C. 112

Grotze 39064

Bruch-Eier
Stück 6 Pfg ., 10 Stück 83 Pfg.
Ausschlag-Eier

per Schopben 40 Pfg.
I .Hornung LEo.

41 Hellinundstraire 41.

Achtung!
Ganz mag . Dörrst , pfd . 1 M.
Zoiperfleisch Pfd . v . 70 Pf . an
stetLfr . tzaSfleischPfd . 70Pf.
pa . Würstchen Pfd . 80 Pf.

Nur Kl Schwalbacher Str.61.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 16. Oktober 1813 , vormittags

91/2  Uhr Werve ich im Geschäftszimmer des nnterzeichneten
Gerichtsvollziehers im Wege der öffentlichen Versteigerung
zwangsweise meistbietend gegen gleich bare Zahlung
2 Kuxen der Gewerkschaft Maffau - Lranien berste,gern.

Heckes,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,

40040 Rheingauer StratzeS, II.

fiente Mittwoch , den 15 . Oktober , nach¬
mittags 3 Ulir:

bisst Scbüler-Vsrstelium
des Vaterländischen Festspiels

1813
in der Turngeseläschatt Scliwaibacher Strasse 8.

Karten sind ab 2 Uhr daselbst zu haben.
Preise der Plätze 80 und 30 Pfg . an der Kasse.

Abends S lU Uhr :

Grosse Familien -Vorstellung
zn ermässigten Preisen.

Es finden nur nodi ä Vorstellungen statt . 40030

volksbilöungsverein.
1 Vortrag:

Freitag , den 17. Oktober, pünktlich
Lsts Uhr im Saale des Städt . Realgym-
nastums (Oranienstraße) :
Zum Gedächtnis der Völkerschlacht bei Leipzig.

Herr Professor Spanier:
Wie es vor 180 Jahren in Dentschlanii aussah.

3. Der Sieg.
lÜEf Eintritt frei ! Vorbehaltene Plätze Br 80 Pfg
tsssstssn  am Saaleingang . 40029

m i
Fünfzigjahrfeier

Samstag . «Jen Ab . Oktober , abends 8i/2 Uhr in der
Synagoge am Michelsberg

Musikalische Aufführung
unter gefälliger Mitwirkung der

Frau Hedwig Herterlch und Fräulein Emma Wernicke aus
Frankfurt a . M. (Gesang ), der Herren Ludwig Schotte (Violine)
und Adam Hahn (Harfe ), Mitglieder der Kurkapelle , sowie

des Herrn Fr . Petersen (Orgel ).
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Otto Wernicke.

- Vortragsfolge:
1. Sinfonie nlr Orgel . A . Guilmant

a ) Introduktion und Allegro
b ) Pastorale 39993
c) Finale

2. Chor aus „ Die Schöpfung “ . J . Haydn
Soli : Sopran : Frau E . Zimmer -Glöckner

Tenor : Herr B Rosenstock
Bass : Herr Edm . Capell

3. Andante religiöse für Violine , Harfe und Orgel J . Kwast
4. „ Von Tempel zu Tempel “ jüdisches Musikepos O Wernicke

Esther , Mirjam : Frl . Emma Wernicke
Ruth : Frau Zimmer -Glöckner
Judith , Deborah : Frau Hedwig Herterich
Der Erzähler : Herr Abr . Nussbaum.

Chor der Leviten , Chor der Judäer , Chor der heimkehrenden
Frauen , Chor der heimkehrenden Krieger:

Synagogen -Gesangverein.
Die numerierten Kintrittskarten zu 5 , 3 u . 1 Mk.

sowie die Texte der Gesänge zu 30 Pfg . und Programme
sind nur bei Herrn B . Ntraas , Emser Strasse 6, zu haben.
(Der Reinertrag wird zum Teil für wohltätige Zwecke verwendet ).
Sonntag , den 19 . Oktober , vormittags U >/,Uhr:

FESTAKT
im grossen Saale der „Turngesellschaft “ , Schwalbacher Str . 8

Eintritt gestattet . Der Vorstand.

Israelitische riuttusgemeinde.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis

ans Weiteres geoffneu
Täglich (außer Freitags u. Samstags , sowie an jüdischen
Feiertagen ! von 10 —4 Uhr,

der Friedhof an der Platter Str . auch Freitags von 10 - 1 Uhr.
Wiesbaden , den 14. Oktober 1913. 101,18

Der Vorstand
der israelitischen Kultnögemeinde.
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